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Qufow von Rolen genommen 


Aufien, ans polniidiem Korriddr 
vertrieben, rüden bei Lemberg vor, 


Dperfäylefien neutraler Boden, 


| 
Deutihe Regierung droteſtiert gegen 


geheim Unterjtütung der Bolen durch 
die Ententefommifition. — Keine Angit 
vor Sowjets in Deutihland. — Maf: 
fenaufgebot gegen Wrangel, 


London, 19. Aug. Die Bolen 
nügen heute ihre meu errungenen 
Vorteile nad Kräften aus, im Rei 
nen mit der Zeit, Iaut heutiger De: 
pefche. Geaenüber den andauernden 
polntihen- Erfolgen längs fait ber 
ganzen Schlahtfront von 500 Mei: 
Ien steht .die mohlbegründete Tat: 
face, dat Präfident Pilſudski und 
General Weygand tatfählich ihre 
legten Rerferven aufgeboten habeıt, 
während die ruffiichen Nerlerven 
noch völlig unverfehrt find. Winges | 
fiht3 diefer Lage glauben bielige 
Fachleute, daß der polnifche Sieg 
noch weit fräftiger werden muß, und 
zwar in ben allernädjiten Tagen, 
oder die Lage wird fi} völlig anders 
gejtalten, und die Roten werden wie- 
der in die Offenfive eintreten. 

Auifen räumen Breft-Litonsf? 

Marfchau, 19. Auguft. Die Ruf: 
fen räumen biefgeitung Breſt-Litovsk 
am Bug, 120 Meilen öftlih von; 
Marfhau, Taut bier geftern ubend 


eingelaufenen Nachrichten. 

Paris, 19. Aug. Xufow, eine 
Stadt, etwa 41 Meilen jüdöitlid) 
von Siedlee, ift don den polnijchen 
Truppen in ihren Gegenangriffen 
gegen den Iinfen Flügel der rujii- 
ichen Sceere genommen worden, 
wie der Marjhauer Vertreter des 
hiejigen „Ereelfior” am Dienstag 
abend berichtete, Der rechte Flügel 
der ruflifschen Front foll, laut der- 
felben Quelle, ebenfalls in jchled- 
ter Verfafiung fein. Der Gegenftoß 
der Rolen wat ein Aufßerit gemwag- 
ter: mit jtarfem Truppenaufge- 
bot überraichten fie die Rufen durch 
einen Angriff gegen einen Flügel 
ihres Saubtheeres, was nur durd) 
die Marichausdauer der polniichen 
Snfanterie möglih war; der Er- 
tolg läht jehr wichtige weitere Yol- 
gen erivarten. 

Alliierten verlegten Neutralität. 

Berlin, 19. Mug. Die deutjche 
Regierung hat vor einiger Zeit mit 
der Mllitertenfommijiion im ober- 
ſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet die 
in Oppeln ihren Sitz hat, wegen 
der Aufrechterhaltung der Neutra— 
lität jener Zone Verhandlungen 
angeknüpft, wie eine halbamtliche 
Mitteilung beſagt, und die Kom— 
miſſion hat die Zuſicherung gege— 
ben, daß ſie künftig verhindern 
werde, daß der einen oder der an— 
deren der kriegführenden Völker 
über jene Zone Hilfe gejfandt wird. 

Cine Depeihe aus Kattowitz 
meldet, daß dort jekt wieder Ruhe 
berride und die Sicherheitäwehr 
die Straßen abpatrouilliere. Die 
Alliiertenfommijjion bat infolge 
der tragiihen Vorgänge am Diens: 
tag, bei denen jiebenund- 
zwanzig Menihen ihr Leben 
verloren, darunter aud) ein Alliier- 
tcnfoldat, den verihärften Velage- 
rungszuitand verhängt. Ca heißt, 
daß bie Sicherheitäwehr bie franzo- 
fifhen Truppen zu jchügen verfuchte. 

Deutſche Indufirie hat Feine Angit. 

Berlin, 19, Aug: Die deutiche 
Snduitrie ſehnt Die 
ichleunige Nufnahme de3 Sandels- 
verfcehr3 mit Rußland herbei, da- 
mit die riefigen Beitände an Noh- 
ftoffen jene8 Landes der Anbuftrie 
zugänglid” werden, Sandel und 
Wandel wieder in Gang fommen, 
Dann werden, wie Felir Deutich, 
Direktor der Allgemeinen Elektrizi- 
tätsgefellichaft, erflärt, aud die 
geſamten Lebensverhältniſſe wie— 
der normal werden, die Arbeitsun— 
luſt, die Not und die daraus ſich 
ergebende Unzufriedenheit und Un— 
raſt der breiten Volksſchichten ver— 
ſchwinden. Vor der Sowjetregie— 
rung und den Bolſchewikis über— 
haupt habe die deutſche Induſtrie 
keine Angſt, es ließe ſich mit ihnen 
zurecht kommen. 

Was ſagt Italien? 

Waſhington, 19. Auguſt. Dem 
Staatsamt iſt jetzt auch, vorläufig 
unter der Hand, die Anficht der ita= 
lienifhen Regierung hinfichtlic) ber 
über die Zutunft von Rußland und 
Polm vom Präfiventen Wilfon ans 
geregten DVorfchläge zugegangen. Die 
franzöfifhe Antwort ftimmt den 
„Srunbfägen der ameritanijchen 
Note in allen Punkten zu“, die Ant- 
wort taliens wird erjt befannt ge: 
macht werben, wenn fie formell por- 
liegt. Die franzöfifche Note verur- 


möglichit | 


Verhandlungen mit der Somjetregie- 
rung. 

Baris, 19. Muguit. 
italientijhe Negierung werde der 
Wafbingtoner antworten, fie jei! 
überrascht, daß Iettere ich nicht dazın | 
entichlojjen habe, mit der rufftschen 
Regierung friedliche Verhandlungen 
anzubahnen, 

Die Tagesberichte. 

London, 19. Aug. Schwere 
Kämpfe dauern in der Gegend von 
Warfhau und. Novo Georgierst, der 


Es heijzt, die 


Chicago, Donnerstag, den 19. Anguft 1920. — 1 5 Uhr Ausgabe. 


Neuer Kohlengräberſtreit? 


Lohnverhandlungen in Cleveland haben 
ſich zerſchlagen. — Präſident Wilſon 
ſoll vermitteln. 

Cleveland, D., 19. Aug. Der ge: 
meinfame Lohnſkalausſchuß der Be— 
ſitzer der Weichkohlengruben des Mit— 
telweſtens und der Vereinigten Gru— 
benarbeiter hat ſeine Verhandlungen 
abgebrochen, da es ſich als vollſtändig 
ausſichtslos erwieſen hat, über die 
Forderung einer Lohnerhöhung um 
zwei Dolars täglich für die „Tage— 


ſtarken Feſtung am Zuſammenfluß löhner“ eine Einigung zu erzielen. | 


der Weichſel mit dem Bug, neunzehn 
Meilen nordweſtlich von —— 
en, laut desSowjetregierungsberichts 
bom Mittwedh. Ir der Krim find 
die Kämpfe unentfchieden. 

Die ruffifhe Regierung hat Frei: 
oillige zum Kampf gegen General 
Wrangel in der rim einberufen. 

MWarihau, 19. Aug... Die ruifi- 
Ichen Somjettruppen fliehen in Uns 
ordnung längs der Front zmwifchen 
der Meichfel und dem Bug, mo bie 
Polen mit Erfolg vorrüden, meldet 
der amtliche polnifche Bericht vom 
Mittwochabend. Bei’ ihrem Gegen: 
anariff zur Wbfchüttelung des 
bolfewiftiihen Druds auf War: 
Ihau "benugen die Polen Sturm= 
wagen, Flugzeuge, Banzerwagen und 
Artillerie in großer Menge In 
Novo Minsk, öftlich von bier, und 
in Serod, norböfllih, wurden laut 
des Berichts, 3000 NRuffen gefangen 
genommen, ſieben Geſchütze, Hun— 
derte von Wagen und große Mengen 
Proviant erbeutet. Der Kückzug der 
Bolſchewiki nördlich und öſtlich von 
Warſchau nahm ſtellenweiſe die 
Form einer Flucht an. Auf dem 
äußerſten linken polniſchen Flügel 
und in der Gegend von Lemberg 
werdea aber Fortſchritte der Sowjet⸗— 
truppen amtlich zugegeben. MWilod- 
lawef, wo die rufjiihen Truppen 
über die Weichſel ſetzen wollten, wur— 
de von ihnen ſtundenlang beſchoſſen, 
und die Kathedrale und der biſchöf— 
liche Palaſt beſchädigt. 

Es ſtrömen ſo viele Gefangene 
herein, daß es ſchwer hält, ſie zu 
verſorgen. 

Die Fortſchritte der polniſchen 
Heere in den letzten drei Tagen ha— 
ben den Generalſtab zu der Be— 
haupiung bewogen, daß der polniſche 
Korridor von den Ruſſen geſäubert, 
ſondern ſie auch aus dem ganzen 
polniſchen Gebiet vertrieben werden 
würden, binnen wenigen Tagen. 
Der Bahnverkehr mit Danzig iſt 
wieder aufgenommen worden. Bei 
der Wiedereroberung der Feſtung 
Serock am Zuſammenfluß ber 
Narew und des Bug im Sturm— 
angriff wurden viele Ruſſen gefan— 
gen. Die Polen geben jetzt zu, daß 
die Feſtung Novo Georgiewsk um— 
zingelt war und das Fort Alexan— 
drowsk beſchoſſen wurde, als ſie die 
Gegenoffenſive begannen. 


Spielt nach Graudenz rüber. 

Berlin, 19. Aug. Die Polen 
rücken gegen Graudenz, Weſtpreußen, 
mit großer Truppenmacht vor, laut 
Depeſche der „Voſſiſchen Zeitung“. 
Auf dem linken Flügel ſtoßen ſtarke 
Kavallerieabteilungen gegen Thorn, 
wo man einen Weichſelübergang der 
Ruſſen erwartet, vor. Schwere 
Kämpfe ſind vor Gosſslershauſen im 
Gange. 


Polen kamen nicht zur Konferenz. 

London, 19. Aug. Die ruſſiſch— 
polniſchen Friedensunterhandlungen 
in Minsk wurden am Mittwoch nicht 
fortgeſetzt, da die Polen trotz Ver— 
einbarung ſich nicht eingefunden hat— 
ten. Die ruſſiſch-ukräniſche Abord— 
nung ſandte durch ihren Sekretär 
einen Proteſt an die polniſche, ſo tele— 
graphiert heute der ruſſiſche Aus— 
landkommiſſär Tchitcherin an Leo 
Kamaneff, den hieſigen Sowjetver⸗ 
treter. 


Für Montenegros Befreiung. 


Roi, 19. Aug. Ueber 200 Ber: 
treter haben das italienifche Abge- 
ordnetenhaus erſucht, die Beſetzung 
Montenegros durch ſüdſlawiſche 
Truppen nicht als feſtſtehende Tat— 
ſache zu behandeln, ſondern Monte— 
negros Unabhängigkeit und Recht 
auf Selbſtbeſtimmung zu erwägen 
und den Einwohnern völlige Freiheit 
vom Druck der Beſetzungstruppen bei 
der Abſtimmung über die Zukunft 
des Landes zu ſichern. 
Verbot der Luxuseinfuhr. 

Chriſtiania, 19. Aug. Die Re— 
gierung hat heute die Einfuhr von 
allen Luxusartikeln, wie Diamanten, 
Gemälden, Klavieren, Phonographen 
und Kraftwagen verboten. 

Auch erſtreckt ſich das Verbot auf 
Seide, Uhren, Juwelen. Möbel, 
Pelzwaren, Patentlederſchuhe und 
Motorräder. Die Verordnung iſt 
die Folge des Sinkens der norwegi— 
ſchen Valuta, das durch übermäßige 
Einfuhr bei gleichzeitiger Abnahme 
der Ausfuhr verurſacht wurde. Der 
hohe Dollarpreis, 6.67 Kronen für 
den Dollar gegen 3.72 in normalen 
Zeiten, hatte bereits die Ankäufe von 
amerikaniſchen Wagen eingeſchränkt; 
das Verbot trifft vorwiegend eben— 
falls amerikaniſche Einfuhr. 

Iriſche Konferenz. 
London, 19. Aug. Srländer von 


heraus, dat bei den ämpfen zwi⸗ 
ſchen der Bevölkerung und den 


——— — — —— — — 


teilt die Bolſchewiki in der gleichen gemäßigten Anſchauungen über die 
Zonart, wie es die amerilaniſche an Selbſtverwaltungsfrage werden am 
Ralien tut, und ertlärt ſich gegen Dienstag g 


— — — — — — —— 


in Dublin zur Beratung ı 


Die Orubenbefiber haben darauf 
Präfident Wilfon erfucht, durch eine 
neue Kommilfion den Lohn feftfegen 
zu laffen, die Vertreter der Gruben- 
arbeiter jtimmten jeboch aegen den 
Antrag. Sie verfihern ater, daß 
die Gefahr eines neuen Ausjtandes 
ausgefchlofen. fei, und dab den Koh 
lengräbern, ehe e& zum Weußerjten 
fomme, volle Gerechtigkeit geichehen 
werde. Grubendejiger aus Illinois 
und Indiana melden jedoch bereits 
die erneute Betriebseinftellung in 
einer Anzahl vo Kohlenbergwerken. 

Präſident Lewis von den Beret- 
nigten Grubenarbeitern erklärt, daß 
der geſamte Einfluß des internatio— 
nalen Verbandes zugunſten der Illi— 
noiſer Kohlengräber behufs Durch— 
ſetzung ihrer Forderungen geltend 
gemacht werden würde. Die Illi— 
noiſer Grubenbeſitzer, die ſich geſtern 
bereit erklärt hatten, den „Tagelöh— 
nern“ $1.50 den Tag mehr zu ge— 
ben, behielten ſich heute ihre Ent— 
ſcheidung auf ein paar Tage vor. 

Der Lohnſkalaausſchuß der Ver. 
Grubenarbeiter hat Präſident Wil— 
fon heute telegraphifh von dem 
Fehlichlag der von ihm einberufenen 
Konferenz in Kenntnis gefegt und 
die Sachlage beraten. 

Die Führer der Weichfohlengräber 
haben die Verbände in dei bier 
Weichkohlenſtaaten Ohio, Indiana, 
Illinodis und Pennſylvanien ermäch— 
tigt, mit den Grubenbeſitzern jener 
Siaaten ſelbſtändig Urbeiterverträge 
für die „Tagelöhner“ abzuſchließen. 
Dadurch wird tatſächlich der Mittel— 
weſtliche Verband als Grundlage für 
die Löhne der Weichkohlengräber im 
ganzen Lande geſprengt. 

Indianapolis, 19. Aug. Im Be— 
zirk Terre Haute feiern dreißig Gru— 
ben, in Bicknell zehn, acht davon we⸗ 
gen Mangels an Bahnwagen. 


zuſammentreien. Die Verſammlung 
iſt von Bedeutung infolge des Um— 
ſchlags in der Politik der britiſchen 
Regierung. 
Franzoſen auch dort zu üppig. 

Kairo, 19. Aug. Prinz Fieſal 
Sohn des Königs der Hedjahs, wel⸗ 
cher vor einigen Wochen in Damas— 
lus zum König von Syrien gewählt 
worden war, iſt heute von Port Said 
nach Europa gereiſt, da er nach ſeiner 

dahl mit den Franzoſen in Streit 
geraten war. 

Der blutige Krawall in Kattowitz. 

Berlin, 19. Aug. Es ſtellte ſich 


Franzoſen in Kattowitz zwanzig 
Deutſche und ſieben Franzoſen ge— 
tötet wurden, unter erſteren Haupt— 
mann Kleis von der Sicherheits— 
wehr, als er auf dem Bahnhofdie 
aufgeregte Menge 
verſuchte. 
Briten in Bagdad abgeſchnitten. 
Paris, 19. Aug. Laut Mittei— 
lung des Auswärtigen Amtes ſind 
die Briten in Bagdad von der auf— 
rühreriſchen Bevölkerung, welche mit 
Waffen- und Maſchinengerüſten gut 
verſehen iſt, abgeſchnitten. Nur der 
Funkendienſt bleibt ihnen noch. 
Japan behält, was es hat. 
Zotjo, 19. Auguft. Japan hat auf 
das Erſuchen der chineſiſchen Regie— 
tung, die Truppen von der chineſi— 
ſchen Oſtbahn zurückzuziehen, geant— 
wortet, daß die Truppen zur Bewa— 
chung der Bahn dienten, um ein Ein— 
dringen in die Manſchurei und Ko— 
rea ſeitens derBolſchewiki zu verhin— 
dern, und daß unter dea gegenwärti— 
gen Verhältniſſen „dieſe Schutzmauer 
gegen bolſchewiſtiſches Eindringen“ 
beſtehen bleiben müßte, um, laut Ver— 
einbarung mit den Mächien, die 
Eiſenbahn als internationales Un— 
ternehmen zu betreiben, bis eine ge— 
ſetzliche Regierung in Rußland, die 
für Ruhe und Frieden ſorgen könne, 
eingeführt worden iſt. 
Merkwürdige Belagerung. 
Konſtantinopel, 16. Aug. Acht— 
zehn Mitglieder der amerikaniſchen 
Hilfskommiſſion in Adana, Klein— 
aſien, haben ſeit Belagerung der 
Stadt durch die Türken, 20. Juni, 
furchtbar zu leiden und können ihren 
Lebensmittelbedarf nur in großen 
Laſtkraftwagen durch die türkiſchen 
Linien ſchaffen, oft unter ſchwerem 
Verluſt an Menſchenleben. So be— 
richtet Webſter Anderſon von Craw— 
fordsville, Ind, der am 7. Auguſt 
von Adana entflohen iſt und zu Fuß 
nach dem Mittelmeer gelangte. Adana 
war von den Franzoſen beſetzt. 
Franzöſiſcher Ausfuhrhandel. 
Paris, 19. Aug. Vom K Januar 
bis 31. Juli 1920 bewertete ſich die 
Einfuhr Frantreih3 auf 21,760,- 
142,000 Francs, auf 2,738,502,000 


mehr al in der gleichen Zeit bes 
Borja ’ 3 5 2 12006 


zur beruhigen 


, Die 


die Maplbetrugsprozeit. 


Ron 27 Klagen wurden 20 von der 
Staatsanwaltſchaft niedergeſchlagen. 


Richter Crowe unwillig. 


Tadelt mit ſcharfen Worten die Had— 
lungsweiſe Staatsanwalt Hoynes. — 
Verhandlung von ſieben anderen Pro— 
zeſſen auf morgen anberaumt. 


„Hie Crowe! Hie Hoyne!“ lautet 
jetzt die Loſung im Kriminalge— 
richtsgebäude. Zwiſchen dem Richter, 
der bekanntlich Mayor Thompſons 
Kandidat für das Amt des Staats— 
onwaltes ift, und Staatsanwalt 
Hoyne, der ſich um feine Wiederer- 
wählung bewirbt, herrſcht bittere 
Feindſchaft, und zu wiederholten 
Malen ſchon iſt es zu heftigen Aus— 
einanderſetzungen zwiſchen ihnen ge— 
kommen. Auch heute wieder ſah 
ſich der Richter veranlaßt, Staatsan— 
walt Hoyne in offenerGerichtsſitzung 
zu tadeln. Die Veranlaſſung dazu 
gaben die im Kriminalgericht ſchwe— 
benden Wahlbetrugsprozeſſe, die 
heute auf richterliche Anordnung 
hin alle zum Aufruf kamen. In 20 
von 27 Fällen ſah ſich dieſStaatsan— 
waltſchaft genötigt, die Anklagen 
wegen Mangels an Beweismaterial 
niederzuſchlagen, und dies erregte 
den Unwillen des Richters. 

„Die Anklagen gegen 68 Perſo— 
nen ſind alſo niedergeſchlagen wor— 
den,“ ſagte er. „Wenn dieſe Leute 
ſchuldig ſind und der Staatsanwalt 
unterläßt es, ſie gerichtlich zur Re— 
chenſchaft zu ziehen, dann iſt ſein 
Verhalten ein ihn entwürdigendes. 
Sind die Leute aber nicht ſchuldig 
und der Staat ließ ſie in Anklage— 
zuſtand verſetzen, ohne genügendes 
Beweismaterial zu haben, dann iſt 
dies ebenſo ſchandhaft und ich kann 
kaum Worte finden, um eine ſolche 
Handlungsweiſe zu verdammen.“ 
Hilfsſtaatsanwalt Niemeyer er— 
klärte, der Staatsanwaltſchaft ſei 
in Anbetracht des Umſtandes, daß 
der Richter ſich geweigert habe, die 
Fälle vor einen anderen Richter zu 
verlegen, nichts anderes übrig ge— 
blieben, als die Anklagen niederzu⸗ 
ſchlagen, zumal er auf-einer fofor- 
tigen Verhandlung beitanden habe, 
was durdhaus nicht notivendig getve- 
ſen wäre. 

Keine Entſchuldigung. 

Staatsanwalt Hoyne ſowohl wie 
auch Generalſtaatsanwalt Brundage 
ſeien vor der im April abgehaltenen 
Vorwahl ſehr begierig geweſen, die 
Wahlbetrugsprozeſſe in Angriff zu 
nehmen, aber nachdem nach der Vor— 
wahl ein Termin für die Verhand— 
lung anberaumt worden ſei, ſei ihr 
Eifer erlahmt, erwiderte Richter 
Crowe hierauf. Sie hätten beide 
verſucht, die Verhandlung hinauszu— 
ſchieben, und als die Prozeſſe ſchließ— 
lich in Angriff genommen worden 
ſeien, hätten ſie ſich ſchließlich in vie— 
len der Fälle zu dem Eingeſtändnis 
genötigt geſehen, daß es ihnen an 
Beweismaterial fehle, um die Ange— 
klagten überführen zu können. 

Von den ſieben Fällen, welche die 
Staatsanwaltſchaft weiter im Ge— 
richt verfolgen will, wird morgen 
derjenige gegen fünf Wahlbeamte 
des 55. Bezirks der 18. Ward zuerit 
verhandelt werden. Tie Angeflagten 
iind Herbert Grundy, Michael Co— 
ben, Nudolph Horrell, Frank J. 
Davis md W, 9. Dailey. Sie find 
bezichtiat, bei der Vorwahl am 11. 


September 1918 Rerfonen, die nicjt 


itimmberchtigt waren, geitattet zu 
haben, ihre Stimmen doch abzuge- 
bei. 
Des Zapaners Bürgerredt. 
Kaliſorniſches Staatsgericht ſpricht Bun— 
desgerich tdie Zuſtändigkeit ab. 


Sacramento, 19. Aug. Ichizo 
Sato, ein Japaner, hatte im ame— 
rikaniſchen Heere den Weltkrieg 
mitgemacht, und der Bundesrichter 
von Hawaii hatte ihm das Bürger— 
recht daher verliehen. Als Sato 
ſich hier als Wähler einſchreiben 
laſſen wollte, wurde er vom Super— 
riorgericht unter der Begründung 
zurückgewieſen, daß das Gericht in 
Hawaii nicht zuſtändig ſei. 


Der Bruderkuß. 

Paris, 19. Aug. Die franzöſiſche 
Regierung hat die Aufnahme diplo— 
matiſcher Bezieyungen zwiſchen Un— 
garn und Rumänien vermittelt. 

Frankreich hat nachgegeben. 

Paris, 19. Aug. Das Auswär— 
tige Amt teilt die Beſeitigung der 
Mißverſtändniſſe zwiſchen England 
und Frankreich über des letzteren An— 


erkennung der füdruſſiſchen Regie-⸗ 
tung bes Generals Wrangel mit. F 


Der britiſche Botſchafter 


iſt auf Ur—⸗ 
laub gereiſt. 


Deutſche Poſt. 
·Der Zanıpfer New York“, der 
Sumdtag von New York nadı Gher- 
bourg fährt, nisızri Briefe nach Eur. 
alie and) nad) Teutichland mit. 


— —— 
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Das Frauenſtimmrecht. 3 (hi 
Gegner verfudhen in allerleter Mi te Cox u Chicago. 
in Tenneffce die Unnahme ded Ber- 
faffungszufatres zu vereiteln. — Nord: 
Jarolina verwirft den Zufak. 
Grabſchanklagen. 


Raleigh, 19.Auguſt. Der Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz zur Bundesverfaſ⸗ 
ſung iſt vom Abgeordnetenhauſe von 
Nordkarolina heute mit 71 gegen 41 
Stimmen geſchlagen worden. 


Naſhville, Tenn. 19. Aug. Nach— 
dem geſtern nachmittag das Abgeord— 
netenhaus mit 50 gegen 46 Stim— 
men dem Senatsausſchuß zuge: 
ſtimmt hatte, wonach der Staat 
Tenneſſee den Frauenſtimmrechtszu— 
ſatz zur Bundesverfaſſung gutheißt, 
hat Sprecher Walker, welcher für den 
Beſchluß ſtimmte und ſomit die letzte 
der erforderlihen 50 Stimmen ab— 
gab, aber den Vorfchlag bisher bitter 
befämpft hat, jet zwei Situngstage 
Zeit, den Antrag auf Wiebererwä- 
gung zu ftellen. Gefchieht nichts vor 
ter Vertagung am Freitag, jo ijt die ger 
Abftimmung —— und der Ver | Po fid) ein Empfangsausihuß füh- 
faffungszufag it danıı von 36!tender Demokraten eingeftellt hatte, 
Staaten quigeheißen worden, fomit |Pom Zuge, jchüttelte- feinen Parteige- 
bindend. Dec wird die Verfaflungs- nofjen, Zugangeftellten, Heizern, 
figa von Ienneffee fofort die Qer- | Schaffnern und Poliziften die Hand 
faffungsmäßigfeit der Abftimmung und hatte fiir jeden ein freundliches 
in den Gerichten bekämpfen. Wort. Sofort betonte er, er fei rie- 


Hielt ji) auf der Keife nadı South 
Bend etwa ziwei Stunden Hier auf. 


— 


Bon Parteiführern begrüßt. 


Gratuliert den Freuen zu der in Aus: 
ſicht ftehenden Erlangung des Stimm: 
rechts. — Gegen den Krieg und für 
den Völkerbund. 


Gouverneur James M. Cox von 
Ohio, der Bannerträger der demo— 
fratifchen Partei, ſtattete Chicago 
heute vormittag einen kurzen Beſuch 
ab. Es war das erſte Mal ſeit ſei— 
ner Nominierung zum Präſident— 
ſchaftskandidaten, daß er in Chi— 
cago weilte, aber während diefer 
paar Stunden beſtätigie ſich, was 
bon ſeiner Perſönlichkeit geſchrieben 
und erzählt wurde. 

Lachend und ſonniger Laune 
ſprang er auf dem Union Bahnhofe, 
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belten und in der übernädjiten 
Woche feine Nampagnereije nad) dem 
Meiten antreten. 


Erzählt nidyts neues, 

South Bend, Ind., 19. Auguit. 
Coup. Cor führte in feiner heutigen 
Rebe hier aus, daf der nationale 
und internationale, finanzielle und 
iwirtfchaftliche Ausgleich vom Erfolg 
des Völterbundes ubhängee Daher 
machte er die republifanifche „Sena= 
torenoligarchie” für die Verzögerung 
des mirtfchaftlichen Yortichritt3 und 
des Niedergang der Lebensfojten 


berantwortlih. Die republitanifchen 


Führer nannte er ausmeichend und 
beuchlerifih, und er verfpradh, ba 


mit möglidhjt geringem Aufichub vie 


Ber. Staaten nad dem 4. März 


1921 in den Bölferbund eintreten 


mürben, mas den Sirieg gejeglich be- 


endige und die MWieberheritellung ber 


Kredite bedeute. 


Marion, D., 19. Auguftl. Bun: 


desfenator Harding griff in feiner 
Rede vor den Mitgliedern der Ohioer 
Ein 
einer 
Beiprehung der amtlichen Borrechte 
der gejeggebenden Körper an end 
antwortete auf Goup. Cor’ Angriffe 


die 
in 


Stantsgefeßgebung heute 
mannherrihaft Wilfons 


auf die „Senatorenoligardhie”. 
——— 


@8 wär’ zu hör gewefen. 


Klage mag Auszahlung an Graham: 


32. Rahrgang. — Nr. 197, 


— — 


James Stuart blickt auf intereſſante 
Laufbahn zurück. 


—V 
—— — 


Der Schrecken der Verbrecher. 


— —— 


Er war es, der den erſten Poſtmarken⸗ 
fälicher, den erften Briefmarken». und 
den eriten Poftarweifungsfäliher dem 
rm der Gerechtigkeit iiberantmwortete. 


Mit berechtigtem Stolge mie? 
heute morgen der aus dem Dienfte 
iheidende General Stuart darauf 
hin, daß während feiner. 4Ojährigen' 
Amtszeit in Chicago fein größerer 


Pofraub, feine Fälfchung von Poft: - 


wertzeichen verübt murde, deren Ver» 
über nicht verhaftet und  Beftraft 
worden feien. Das jet ein Netorb, 
den fein anderer Poftinfpeltor bes 
Landes aufzumeifen habe. Die Re- 
gierung habe feine befcheidenen 
Dienfte auch zmeifellos gewürdigt, 
denn zweimal habe fie ihm das Amt 
eines Generalpojtinfpetiorg in 
Wajhington angetragen und. beide 
Male habe er diefe Auszeichnung 
abgelehnt. Aus dem reihen Schake 
jeiner Erinnerung gab er folgende 


Heute abend findet hier eine Maſ— 
jenverfjammlung jtatt, un Mabnab- 
men zu befpredhen, um den Sitden 
vor demFrauenſtimmrechtszuſatz zur 
Verfaſſung zu retten. Bundesſena— 
tor Underwood von Alabama iſt 
als Redner eingeladen worden. 

Ein hieſiges Blatt veröffentlicht 
beſchworene Ausſagen, daß Verſuche 
gemacht wurden, den Abgeordneten 
Burns, der für das Stimmrecht in 
der Schlußabſtimmung ſtimmte, mit 
810,000 zu beſtechen. Es werden 
Einzelheiten mitgeteilt, welche Joſeph 
Hanover, Führer der Stimmrechtler, 
belaſten. Gleichzeilig wird unter Eid 
von vier Perſonen die Anſchuldi— 
gung als unwahr hingeſtellt. Die 
Großgeſchworenen unterſuchen be— 
reits die Sache. 

Waſhington, 19. Auguſt. Staats— 
ſekretär Coluy wird, ſobald der 
Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bundes⸗ 
verfaſung von der Geſetzgebung von 
Tenneſſee endgiltig angenommen und 
er davon amtlich benachrichtigt wor⸗ 
den iſt, vorſchriftsmäßig die Prokla— 
mation erlaffen, daß der Verfaſ— 
fungazufat in Kraft getreten tft. 
Dann wird jede frau und jebe: 
Mädchen im Lande, fofern fie voll 
jähtiq ift, in der Novemberwahl mit- 
ftimmen fönnen. 

Mafhington, 19. Auguft. Das 
erfie Ziel der ftimmberedhtigten 
Frauen muß, wie Frl. Alice Paul, 
Borfigerin der nationalen Frauen- 
partei, heute jagte, auf die Befeiti- 
gung aller Unterfchiede zum Nachteil 
der Frauen in der Gefehgebung ge: 
richtet fein, ob von einer bejonberen 
Frauenpartei, werde in einer bereits 
einberufenen Konferenz entjchieden 
werden. Als Beifpiel erwähnte Frl. 
Paul Gefege in manden Staaten, 
melche Kinder ausfchließlich der Ob- 
hut des Verbands übergeben, und 
Staatögefege, welche Frauen nicht zu 
Aemtern wählbar maden, ferner Ge- 
feße, monah Frauen durch Heirat 
mit Ausländern ihr ameritanifches 
Bürgerrecht verlieren, nicht aber 
Männer, die Ausländerinnen heira= 
ten. 

Columbus, D., 19. Aug. Gcup. 
Cor erklärt, daß die Einführung 


fig hungrig, worauf man ihn fchleu: 

nigft zum Congreß Hotel brachte, 

wo er fein Frühftüd einnahm. 
Gratuliert den Frauen. 

Wie überall in politifchen Kreifen 
gegenwärtig, fo bilvete auch in Cor’ 
Umgebung das Frauenftimmrecht 
das Hauptgeſprächſsthema. „Ich 
freue mich, daß die Frauen des Lan 
des vorausſichtlich ſehr bald eine Ge— 
legenheit zum Stimmen erhalten, und 
gratuliere ihnen herzlich dazu“, er— 
Härte er einem Vertreier ver 
„Abendpoft“ gegenüber. e 

„Wir find progreffiv und zu unfe- 
tem Programm gehört das Tyrauen- 
ſtimmrecht“, ſagte er. „Es iſt durch— 
aus kein Grund vorhanden, weshalb 
den Frauen dieſes Recht jo lange 
vorenthalten wurde und noch weiter 
vorenthalten werden ſollte. Gerade 
in der jetzigen Kampaͤgne kommt es 
ſehr gelegen, denn erſtens ſind die 
Frauen progreſſiv und zweitens ſind 
ſie gegen den Krieg.“ 

„Was veranlaßt Sie zu dem 
Glauben, daß Frauen progreſſiv 
ſind, wenn ſie noch nie Gelegenheit 
hatten, dies zu beweiſen?“ wurde er 
gefragt. 

„Ich kenne die Frauen des Staa— 
tes Ohio und glaube nicht, daß ſie 
von denen in anderen Teilen des 
Landes grundverſchieden ſind“, er— 
widerte Cox. „In Ohio haben die 
Frauen, ſelbſt ohne Stimmrecht, 
allen fortſchrittlichen Ideen Interefſe 
entgegengebracht. Seit Jahren ſind 
ſie für Arbeiterverſicherung, Lebens-, 
Unfall- und Altersverſicherungs-Ge— 
ſetze ſowie für beſſere Geſundheits— 
und Schulgeſetze eingetreten, ohne 
durch ihre Stimme fördernd wirken 
zu können. 


Gegen Krieg. 

„Deshalb begrüßen wir in der de— 
mokratiſchen Partei das Frauen— 
ſtimmrecht. 
ſten Punkte unſerer Kampagne ſind 
Fortſchritt und Völkerbund. Die 
Frauen haben zur Genüge bewieſen, 
daß ſie durchweg gegen Krieg find, 
und infolgedeſſen werden ſie auch für 
einen Völkerbund ſein, der zu dem 
Zwecke geſchaffen iſt, um Kriege zu 
verhüten. Wenn die Frauen im 


Die zwei hauptſächlich- 


des Frauenſtimmrechts in allen Wah- Herbſt ſtimmen, dann ſind die Aus— 
len den Sieq der demofratijchen Parz | fichten auf eine Annahme des Völ- 
tei in der Präfidentenmwahl bedeute. |ferbund- Planes enorm geftiegen, und 
Marion, D., 19. Nugujt. Bundes-| damit würde ein Sieg des ganzen 
fenator Harding bewillfommt das) Programms der demofratifchen Par: 
Frauenitimmredht als eine großeltei und aller ihrer Kandidaten ge— 
jittliche und foziale Neform und pro-|fichert Tein.“ 
phegeit, da die Frauen für die re-] Hinfichtlich der europäiichen Lage 
publifaniiche Partei eintreten wür-jerflärte der BPräfidentichaftstandi- 
den; da die demofratiihe Wartei|dat: „Sc bin für die Unabhängig: 
politifcher Reformen abgelehnt habe. |feit Polens und gegen eine Zerteilung 


Baſeball. 
National League. 


Rußlands.“ 
Auf das Thema, ob dieſes Land 
als ein mögliches Mitglied des Völ— 


Epifoden zum Beflen: „In Chicago 
wurden, und zwat im Xahre 1873, 
bie eriten Poftkarten in den Vereinig— 
ten Staaten gefälfht. Den Täter, 
einen hervorragenden Börfianer, ſtö— 
berte ich perjönlich in feinem „Ates 
lter“ in einem SHolzfchuppen ‘am 
HYuße der N. Water Straße auf und 
verhaftete ihn. ch hatte feinen 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt, und 
mußte ihm, um ihn zu verhindern, 
auf Grund eines Habeascorpusbes 
fehls feine Freilaffung zu erwirten, 
6 Zage und 6 Nächte lang in mei- 
nem Zimmer eingefperrt halten, mo 
er feine Gelegenheit hatte, mit ber 


Außenmelt in Verbindung ‚zu treten, 
> De nn 
tien tvurde von der Yamilie Graham In feiner Wohnung fand und 


beansprucht, dieje übergab fie der beiäloonahmie i x Mat 
Mafieverwalterin, der Chicago Title ec — — — — 
CTruſt Co. und vermehrte dadurch ſchon angefertigter Poſtkarten 


den Beſtand der Bankerottmaſſe er⸗Diefe waren ſo borzüali ig: " 
hebfih, Die Anfprüche ber Samilie| fje dap eis bie Sarerflänbigen 
Grahanı wurden wie folgt begrüne|;, MWafhington fie von ben echten 
det: Andrew Graham hatte dem nit unterfceiven tonnten. Der 
Früfitenten der Matragenfirma,| Mann - wurde progelfier — lade 


Saul 3. Ginsberg, $6000 geliehen, | perund , ' 
das Matraengefhäft war zur Blüte — ch een 
gelangt, und nad Andrews Tode erften Male in ber Gedichte ber 
hatte Ginsberg der Yyamilie feines Vereinigten Staaten aud) die erften 
sreundes die Aktien aus Dankbar— Roftanweifungen und bie erften 
keit gejchenft. 12 2 Er 

Anders lautet Genges Darſtel⸗ ee erslian. — 


lung. WBoliterer bei der Matragen-| u: 
firma, hatte Genge, jo heißt eS im reg *—— 


der Klage, eine verbeſſerte Matratze u = * 
erfunden und bot die Erfindung > ie — 

Ginsberg an. Nach der Einführung — — — Einlaß 
der Erfindung nahm das Geſchäft ei— in das a of ebäube am Setufer 
nen ungeheuren Aufſchwung, und verfchaffte, de —— fprengte 
al3 Lohn boten Ginsberg umd| , : tn "380 000 — tet 

srau dem Erfinder 480 Aftien des — = En u * —8 
Unternehmens zu dem Preiſe an, Lt ehe ne — 
zu dem ſie ſie ſelbſt gekauft hatten. e_ Sa ift befanntlic, erft 


Genge nahm das Mnerbieten  anl,. .: g » 
x 2 fürzlic geftorben. Wenn ich erzäh- 
ae Mar N 
und gab der Marjball Ventilated len wollte, würden meine Erinnerun- 


Mattrei Co. das ausſchfießli ——— 
Mattreß Co. das ausſchſießlicheRecht gen Bände füllenEine Verlag 


auf Benutzung ſeines Patents. —E 
Ginsberg, beſagt die Klage wei— De a 
* gs 
ter, hatte Geld von der Grahambank gen $25,000 geboten. ——— 


Q 


aelichen und als Sicherheit Aktien 

jeiner Gefellichaft hinterlegt. Später| gebe? ausgefölagen, werbe aber 
verlangten die Graham angeblich) — tußegeit meine (SEHumes 
größere Sicherheit, und Ginsberg, | TÜngen aufzeichnen. 
nad) einer Beiprehung mit Genge, lud) der böfen Tat, 
übergab der Bank 24 Prozent aller) Auch der .demnädjft au dem Amtt 
Aktion. . Das Bertififat wurde auf] Icheidende Prohibitionsdireftor Hus 


banfeinleger verhindern, 

Die Einleger der ehemaligen Graz 
bambanf werden vielleiht auf die 
ihnen Fürzlih in Musficht gejtellte 
Auszahlung von 20 Prozent ihrer 
Guthaben noch eine Weile warten 
müfien, denn in einer gejtern einge: 
reichten Klage wird der FamilieGra— 
han der Peiit von Aktien im Werte 
von 81,500,000 ftreitig gemacht. 
Der Kläger ift Trrederid CE. Genge, 
früher Vizepraäfident der Marfball 
Ventilated Mattrei Co., er erhebt 
Anfpruch auf 480 Altien diefer Ge: 
ſellſchaft. 

Das Eigentumsrecht auf die Ak— 


ey 


m 


Ich war es auch, 


den Namen von Frau Minnie Gra⸗ſbert Howard fah ſich heute veran -⸗· 


ham ausgeſtellt, und es wurde, ſo laßt, den Vertretern der Preſſe ge— 
erklärt Genge in der lage, aus-|gemüber fein Herz auszufchütten. Er 
drüclich darauf vermerkt, daß dielerflärte, zu der Weberzeugung ge- 
Nftien mır als Sicherheit übergeben | langt zu fein, daß Prohibition .‚mohl 
würden. Bon einer Eigentiimer-|eine ftändige 
Ihaft der Graham Efönne Feine] werde, ihre Vorzüge, menn e8.foldhe‘ 
Rede fein, aber feitdem feine Schuld| gäbe, aber erjt der nächſten Ge— 
getilgt jet, weigere die Jamilie Gra-|neration zugute fommen bürfien. 
bam jich, die Aktien ihrem rechtmä-| Erft eine Generation, die nie das 
ßigen Beſitzer zurückzuerſtatten. „ſüße Gift“ gekoſtet, werde es auch 
—— nicht vermifjen. Bei ber jebigen 

— Feuerwehrhauptmann Court | Generation fei Hopfen und Malz 
ney in San Francisco rettete heute) verloren. Da ermeife ſich die Prohi⸗ 


Für geftern waren feine Spiele |jerpundes. in die rulfifch-polnifche 
angezeigt. j | Situation eingreifen folle, ließ er 
Heutige Spiele. fi) nicht weiter ein. Schen um 
Philadelphia in Pittöburg. 10.30 Uhr fuhr er nach South Bend 
American League meiter, imo er heute nachmittag und 
Geftrige Spiele. heute abend Anfpracden halten wird. 


Biilbephi 1, Chicago 0; Ren) hen a are Jam Dt, vn 
en * ** —* 6, De: nan, der Vorjitende der ftaatlichen 
u 9 R x ‚ Wafhing- demofratifchen Parteileitung, mar 

Heutige Spiel erit geftern abend fpät von des Gou= 

— —— pie * verneurs Eintreffen telegraphiſch be— 
Chicago in Philadelphia; Detroit nachrichtigt worden, infolgedeffen 
in Bofton; St. Louis in Wafhing- |fonnten feine Vorbereitungen für 
bon. . einen großartigen Empfang aetroffen 

werden, aber Cor madte au gar 
gro, Micht den Einbrud, ala ob er einen 
0 Tolchen erwartet hätte. Außer Bren- 
58 |nan hatten fich. Dennis $. Cyan, DO. 
sıal&. Williams, der -Vizepräfident des 
487 | Sroquois Club, verfchiebene andere 
452) Mitglieder des Klubs fjomie  Zei- 

tungsleute und eine Herde von®an 
Eros. |delbilder = Photographen am Bahn- 
‚34 |hof eingefunden. . Fünf Minuten 
Klang liep Cor es gaebulbig über jic 
‚soo ergehen, fid) von allen Seiten photo- 
graphieten zu laſſen, dann meinte er: 
FJetzt iſts genug“ und riß ſich la—⸗ 


aa 


Stand ver Klubs. 
Aintionat League, 

Sew. Verl. 

46 

48 

59 
3 


ve 


Cincinnati 
63 


American Yeanne: 
Gew. 
Cleveland 71 
—— chen 72 
Rew Yorl 7 
=, Lonis 


früh ein Dubend Menfchen, darum 

ter die eiaene Gatin, aus at Holz- 

zinshäufern, melche niebergebrannt 

find. Sachſchaden $100,000. 
— — —— — 


Das Wetter 


= 


GShicago und Umgegend: Heute nad): 
mittag, Mar, hewte am jpäten Abend 
oder morgen Regenicdouer. Keine me= 
jentliche Aenderung in der Luftwärme. 
Mäßige öſtliche bis ſüdliche Winde. 

Illinois: Heute am Zhrätabend und morgen 
Regenſchauer, aber heute abend im äußerſten 
Süden klar; wenig Wechſel in der Luftwärme. 

Wisconſin und Jowa: Regenſchauer heute 
abend und morgen; wenig Wechſel in der Luft— 
wärme. 

Indiana: Hente abend teilweife bewöllt: 
morgen unbeftändig und wabrieinlich Negens 
ihauer; wenig Wechfet in der Luitivärme, 

Nieder Michigan: Hente abend zunehmende 
Bewöllung: morgen ipollig, im Weſten wahr« 
iheinlih Negenichauer. 

Sonnenuntergang, beute: 7:45. 

Eonnenanfgang, morgen: 6:02. 

Monduntergang: Heute abend 10:39, 

Ser Temperaturitand, 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm.......77, 3 Uhr morgens....72 
4 Uhr morgens. ...7: 
5 Uhr morgens. ...7 
6 Ubr morgens. ... 
7 Uber morgens, ... 
8 Ubr morgens, ..- 


4 lihr nadm......» 
5 Ubr nadın 

6 Uhr abends. 

7 Ubr abend2.. 
.8 Uhr abends.. 


78 


.- 
“id 
- 


bition nicht al3 Gegen, fondern als 
ein Fluch. Dem fie verleite felbjt 
ſonſt hochachtbare Leute, die reichſten 
ſowohl wie auch die beſten Bürger 
des Landes, die in jedem anderen 
Falle mit peinlichſter Gewiſſenhaf⸗ 
tigleit die Geſetze des Landes achtelen 
und befolgten, zur Geſetzesübertre 
tung. Wohl aus dem einzigen Grun— 
de, weil das Geſetz als Eingriff in 


die perfönlichen Hecte des Einzelnen - 


betrachtet werde. Da könnte nie Die 


alles heilende Zeit Wandel Fchaffen. 


Das Gejeg hätte aber leichter durd- 
geführt werben können, wenn die Re 
gierung gleich nach feinem Erlaß ba 
Amt, deffen Vorfteher er fei, gefeha 
fen und nicht erftt Monate bamit 
wartet hätte. 
führung der Prohibitiondatte” eime: 
faft hofinungslofe Aufgabe, - Er je: ' 
benfall3 jei bon Herzen. frob,. bie 
jchmwere Bürde bald Iogzufein. 


2 


— — —⸗— — 


angibt, wird am 
ber auf den 


1: . Septent- 


* Wie Generalanwalt Brundage 


-9 Uhr abends.. 


"in der | 12 
1 A 4 


den Verkehr in Illinois wieder 
22 die Ameicent 
2] 21e e Bi 


-73/]_9 Uhr morgens. .. 
10 Uhr abends,....-. 72/10 Uber 3 
11 Uhr abends. 


borm. 


Einrihtung bleiben 


# 5 , 


Der. 


Sept fei Die Dune | 


u 


3 
* 


Eifenbahnen. für 





k 
— — 


| 
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ENTER TE ahnen en En 


Halötradten 


Drgandy und 
Net Aragen, bes 
fit und mit 
Spitzen bejeßt— 
wert bis 2öc, zu 


ne 


Bargains! Bargains! Bargains! 
argamns. Dargains. Dargaıns: 
Räumung von allen Heinen und unvollitändigen Partien von Mänteln und 


Kleidern für Damen, Miffes und Kinder, zu Preifen, die fie fhnell ränmen werden. 
x Wir führen einige der zahlreichen Artikel Hier 


X l D — 
Angebrochene Partien 
$4.90 heruntermarficrt. 


MILWAUKEE. AVE. 
LER ET 


— e — nn —— 
— 


WA.WIEBOLDT &- CO. 


VAR T RS 


an: 

Eport- Mäntel, aus engliigem Twecd — 
früher $27.50; zu 

Polo: Mäntel, in hellen und dunklen Far— 
ben, früher 540.00, zu 


Bolo-Mäntel aus Camel Hair, Golb- 
Zone, früher $50.00, zu 


Eine Rartie von Mufter-Mänteln, bis zu 
$12 


$37.50 wert, zu 


Einzelne Rartie von feid. Taffetafleidern, 
wert bis $22.50, zu 


Einzelne Partie von Taffeta- und Satin: 


HN D 


a a ENG EBEN 


die Spule zu 
0 


„Muslin 


kleidern, bis zu 335.00 wert, zu.... 816. 05 


Einzelne VPartie von fanch Foulard und 


ERENTO) 
ASHLAND 


von Kleidern für Kinder 


Georgettefleidern, bi3 $57.50 wert, zu $26.95 


Angebrodh. Partie von feinen 


u. Serjette Meidern, bis $90 wert, zu $49.95 
Waidkleider, früher bis zu $10.00 ver» 


lauft, zu 


mit den Erfparnijien mehr als zufriedn fein 


zu nur 


Baummwollene Top und Bottom Matrasen, 


gute Sorte Tiding, alle Größen, zu 


_ ‚#5 Pfund rein weiße baumtvollene Matragen, gute 
Sorte geblümtes Ticking, regulärer Preis ijt 


X $16.95, zu 
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VIER 
> — — : 
NEN 


Aermelloſe Leibchen 


‚für 
Bamen, mit 


ausgeſchnitte⸗ 
ne geripbt, in | 
Größen 36 und 58, 
für 15c 
Band Top Leischen für | 
Damen, feine Sommers 
—653 — extra 
Größen für 39e und | 
extra Größen für,, 29€ | 
Baumwoll. Union Suits 
für PBoamen, Um 
brella Sinie, für.. 


Geformte Leibchen für | Männer, 
Samen, Wing oder Ärmel» | Ihmust, 


lod, au Umbrella | 
Beinlleider, en 440 


von Teil 


ROSS, 
SM 


Nefter und Ueberbleibfel 


bemden und 


82.50, — 
Minen 


25 Muiter reinweihe Layer Filz 
Matragen, vorzüglihe Corte bon 
geblümtem Ticking, 


morgen zu 
Baumwoll. Filz 


zu 
$32.50 


Filz —— 

morgen zu ... 23.50 
Grau emaillierte Saglei 

Bett Eprings, Helical an den 

Sclien und Enden, garans 

tiert 25 Jahre, 


Reiter und Weberbleibiel 
in Rainfoof und gerippten 
Union Euit3 fü 
Sommerſchwere, 
chene Größen, Werte 
bis $2.00, 


Bolbriogan Unterhemben 
oder «Holen für Männer, — 
alles erite ( 
farbig, Werte bis 


für Männer, | blau und grau, 


angebros 


für $1 die Yard zu nur 


Suolität, ccrus 


79c 


tät, die Yard zu 
wollenen 
Hoſen 


Unter» 
für 
bes 

au 


ein 
Werte 


wenig 
bis 


Yard zu nur 


und Badfifche, von $1.90, $2.90, $3.90 und 


Matratzen 


Falls Sie zu diefen Bargain-PBreifen faufen, werben Sie 


$10.00 baummmollene Top Matragen — 


pafiend für 
oder Kleider — wert $2.00 — 


Dreß Satin, 36 Zoll breit, eine hübſche 
Auswahl der neueiten Schattierungen — 
ichwere Sorte, $2.50 Quali» 


Satcen Futterftoffe, 36 Boll breit, hochfein 
mercerifierter Fintjh, in allen belichbten Schat⸗ 
tterungen, wert 75c — jpeziell die 


Beitellungen, 
Georgette⸗ 


$ 3.90 


Morgen wird 


| 10 Yards an 
einen Kunden, Yard 


Wendpoſt, Chleago, Donnerdlag, ben 


—— ‘ 
Spißen 
Baumwollene 
Torchon Spitzen 
und Einſätze, — 


gute Auswahl 
von Muſtern — 
wert Sc; Yard, 


BE Ac 


— Family Seife, 


10 Stüde an einen Kunden (nicht abgeliefert), 


10 Stüd für 69c 
Nähfaden 


Nummern 40, 50 und 60, nur weiß, 


150 Yard Spulen— 
beite Qualität, Drei- 
Cord Faden, 


Ungebleihter Muslin, 36 
Soll breit, feine Boft- oder 


IX 


Telephon- 


Knaben-Waſchanzüge 
zum I, Preis 


diefer willfom- 


mene Verfauf fortgejekt, der Ver: 
fauf, den alle jparfamen Mütter 
ausnugen. Alle Fafjons u. Far- 
ben, alle Größen; alle genau zur 
Hälfte des reg. Preiſes markiert. 


$1.98 Anzüge — 


halber Preis 


halber Preis 


$10.75 
halber Preis 


— 


halber Preis 


$13.95 


reinweiße Layer 


halber Preis 


59.50 


Kleiderröde 


Berit populäre 


Beauty, 


Eine einzelne Bartie bon 
reintwollenen Lin! und Link 
Elipsover Etveater3, die äu- 


$2.50 Anzüge — 
$3.50 Anzüge — 


$16.50 53.98 Anzüge — 


:Matrasen 
$19.50 Wert, nicht weiterge= 
Im führte Partie, 


$5.00 Anzüge — 


Knaben : Siwenters 


Bejeht unjere Bargains in Sweaters, mit 
V: oder Shaw: 
Bert feit Jahren; jpeziell zu 


Kragen, größter 


51.3 


tühles Unterzeng | Seide und Rleiderftoffel „Slip-over“ Swenters 


Ladies’ Broadeloth, 56 Zoll breit, in marine- 


Faljon für das 


Dutdoor Mädchen, mit abites 
henden Rom:poms, American 
Burple, 
Zurquoije und Reacod bejeßt; 


Calmon, $ 


gewöhnlich zu $5.98 verkauft; F: : ff 


foiweit 400 reichen, zu nur 
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Hochgebirgsroman von Georg Höcler. 


(11. Foriſetzung.) 

‚Wie meint Ihr das?!“ 

Nun, ich mein' nix weniger und 
nix mehr, als daß Euch nix übrig 
bleiben wird, als die Dirn', die üb— 
rigens blitzſauber ausſchaut und 
wahrhaftig keine von denen iſt, bie 
man verhandeln muß wie eine War', 
ſo bald als möglich zu heiraten. Ich 
denk' doch, der Vater wird Euch die 
Zeit über, wo ich nit auf dem Hof 
war, gehörig in den Ohren gelegen 
fein!" Er lachte ſpöttiſch auf, als 
er das verdroſſene Geſicht Walters 
erblickte, das ſeiner Mutmaßung nur 
zu ſehr Recht gab. „Seid kein Narr, 
Walter!“ fuhr er mit treuherziger 
Miene fort, dem Burſchen derb auf 
die Schulter klopfend, „und werft 
Euer Glück nit von Euch. Ihr be— 
lommt eine hübſche Frau ins Haus, 
die Schulden werden bezahlt bis auf 
den letzten Kreuzer, und Ihr ſeid 
alsdann wirklich der reichſte Bauer 
weit und breit. Was wollt Ihr 
mehr?” 

Der Burih Tchaute finfter vor fi 
nieder. „Freilich, ich mag's be— 
denlen, wie ich's will, es bleibt mir 
Ffaſt nichts Anderes übrig; aber ich 

ſchäm' mich vor mir ſelber, ein 


Madel ſo zu betrügen.“ 


„Schau', ſchau', der Walter!“ 


-Jäßelte der Zmwidl, indem er bie 
. Indehernen Hände gegeneinander rieb, 
' „man jollt’3 ihm aar nit anfeh'n, 


ba er fölhe Gedanken im Hirn hat! 


Über don mir Lönnt Xhr fon einen 


uien Rat annehmen, Walter! Bon 
z Lieb’ allein wird man nit fatt, 
unb mern hr eine arme Hunger: 
lerberin auf den Hof bringen molltet, 
bann würdet hr jchon bald felbit 
feben, was Ahr für ein großer Efel 
gewefen fein! Braucht mich nit an= 
juſchau'n, als wenn Ahr mich gerad’ 
iſchlagen wolltet — hähähä! Ich 
mein's gut mit Euch!“ 
Ja, man merkt's!“ brummte 
Walier ingrimmig, „man ſieht's an 
Ber fünftaufenb Gulden Einden- 


= Manfinn!“ wehrte Zwid! ab, „ein 


ber 


Rarr, bem Anbern ein Stüd 


* umfonft gibt. Alles ift teuer 


auf biefer böfen Melt, fo- 


we ’3 Sterben triegt man nimmer 


Zmidl werden, wenn er Andern 
reihe MWeibfen um ein Vergelt2gott 
verſchaffen wollt'! Nichts da, ich 
fahr' gut auf meine Art, und Ihr 
fahrt vierſpännig mit dem Hoch— 
zeitswagen in den Hof — hähä! 
Das iſt ein ſauberer, rechtſchaffener 
Handel, und nun macht ein luſtig' 
Geſicht, Walter, denn Ihr habt's 
wahrhaftig nit notwendig, daß Ihr 
d'reinſchaut, als wenn Ihr einen 
Maßkrug voll Eſſig ausgetrunken 
hättet. Daß Ihr's nur wißt, ab— 
geſprochen iſt's ſchon mit dem Wiu— 
gertbauern von Wieslingen, und ber 
erwartet Euch kommenden Donners— 
tag, wenn ſie Fronleichnam ein— 
läuten. Aber merkt's Euch, das 
junge Frauenzimmer braucht nichts 
davon zu wiſſen. Behüt' Gott, ſie 
bat einen gar eigenen Kopf und wär’ 
im Stand’, auf einmal noch in lehter 
Stund’ „Nein“ zu jagen. Nachher, 
wenn fie Bäuerin ift hier vom Hof, 
könnt Ihr ihr's ja felber fagen, 
wenn hr wollt’ — haha, zu einer 
luftigen Stund’, wenn fie Eud nit 
gram ift. Uber jeht... haha! Be- 
büt’ Got, behüt’ Gott!“ 

Dabei Iegte er bebeutfam den 
Zeigefinger ber Rechten vor den 
Mund und fehüttelte dabei den Kopf. 

Walter gab keine Antwort, fon» 
dern zerrie mit finſterem Geſichts— 
ausdrude an der im Holzblode feit- 
ftedenden Art. 

„Und jet muß ich zum Bater!“ 
ſetzte Zwickl hinzu. „Hab' noch fo 
Verſchiedenes mit ihm abzuhandeln. 
Er kann lachen, denn ich bring' ihm 
gute Botſchaft mit!“ 

In demſelben Augenblick erſchien 
auch ſchon die unterſetzte Geſtalt des 
Oedlingerbauern im offenſtehenden 
Hauseingange. Eilfertig haſtete 
Zwichl auf ihn zu. Es gab ein lan⸗ 
ges Begrüßen zwiſchen den Beiden 
und dann gingen ſie miteinander 
nach der Wohnſlube. 


umſonſt, was ſoll da aus dem — 


9. Kapitel. 


Yronleihnam mar bherangefom- 
men. Schon in ber britien Morgen: 
ftunde war der Deblingerbauer mit 
feinem Sohne im leiten, fhmud 
berausgepußten Bernerwägeldhen vom 
Hofe aufgebrochen, um die mohl 
ſechs Stunden mwährende Fahrt nad 
dem jenfeit? der Grenge gelegenen 
Dei De —— * 

ein verheißener Traum lag es 
ausgebreitet über ber Lanbfcaft, 


und dad Erwachen be? jungen Mor: 
geön war fo recht geeignet, erhebend 
auf die Menfchenherzen einzumirken. 
Uber weder Vater noch Sohn hatten 
ein Auge für bie fie umgebende Len— 
zeöberrlichkeit. Der Alte war mit 
ben Rofien beihäftigt und regierte 
fie mit Zügel und Peitfche. Er hatte 
fi einen furzen Maferkopf voll Ta= 
bat angeftedt, und bas Straut fchien 
ihm beijer zu behagen, ala all’ bie 
lenzesknoſpende Herrlichkeit rings⸗ 
um. Dabei hatte er viel zu denken 
und zu rechnen. So hoffnugsfreudig 
er auch geſtimmt war, ſo wenig 
wollte es ihm behagen, daß er dem 
Unterhändler fünftauſend Gulden 
bezahlen und ferner es leiden ſollte, 
daß der ungetreue Vater des Mäd— 
chens blanke vierzigtauſend Gulden 
einſackte. Der Oedlinger glich ein 
wenig dem Jäger, der den Fuchs 
Dieb und Raͤuber ſchilt, weil dieſer 
die Feldhühner frißt, die er ſelbſt 
eſſen möchte. 

Walter hatte ſonſt wohl ein offe— 
nes Auge für die Schönheiten der 
Natur, heute aber war in ihm Alles 
öde, nur fohmerzliche Verbiffenheit 
regte fi in ihm. Er konnte nun ein= 
mal nicht darüber hinweg, daß er fid 
gleih einer Ware follte verfhadern 
laffen. Hätte er gar eine Ahnung 
bon dem weiteren Handel gehabt, ben 
Zmwid! mit feinem Vater abgefchlof- 
fen und der darin gipfelte, zuguniten 
des Wingertbauern beffen Tochter 
um ein bolles Dritteil ihre Ver— 
mögend zu betrügen, er würbe ent= 
rüftet zurüdgetreten fein von bem 
Vorhaben und lieber Alles, felbit 
das Schlimmfte: ertragen haben. 

So faßen die Beiden ftundenlang 
Ihmweigfam nebeneinander. Der Alte 
batte inzwifhen zu mieberholten 
Malen fein Pfeifhen gefhmaudt 
und von Neuem geftopft und mieber 
angeſteckt. Jetzt enblih, als bie 
Grenze bereits Hinter ihnen lag, und 
fie die größere Hälfte des Weges zu- 
tüdgelegt hatien, hielt der Bauer 
plöglih mit einem furgen Rude das 
Gefährt an und wintte mit der Peit- 
he einen des Weges kommenden 
Burfchen heran. 

Der Burfch nicte mit dem Kopfe 
und ließ fi dann in eine umftänd- 
liche Beichreibung des Weges ein, 
ben der Bauer zwar fchon in frühes 


ren Jahren einige Male gemacht, den | fi 


er aber im Laufe der Zeit 


—* 


lich wieder 
bie ich Pr vergeffen Hatte, 


nadtem en In Or 


fahrung gebracht hatte, daß bei ftar- 
tem Ausgreifen der Rofje. fie ben 
mäßig anfteigenden Weg in zimei 
Stunden zurüdzulegen vermocdten, 
und ließ die Pferde von Neuem an 
ziehen. 

„Run, haft’3 gehört?“ mendete er 
fih dann zum erjten Male feit dem 
Beginne der Yyahrt an feinen Sohn. 
„Roh zwei Stunden, dann mirft fie 
ſeh'n können, Deine zufünftige Herz: 
allerliebfte!“ 

„Schon recht, Vater!" entgegnete 
Walter darauf, „bin nit gar zu fehr 
begierig, daß Khr’3 nur wißt!“ 

Der Alte fchaute. ihn von ber 
Seite an. „Na, Du bift mir ein 
Rechter!” fagte er, mährend er einen 
leichten Hieb gegen dad Gefpann 
führte, „ald ih um die Mutter freite, 
da war mir’3 freuzluftig zumut’.” 

„sh mein’ halt, es ijt nit. befon- 
ders fhön von ung, ein arglod’ Ma= 
bel fo zu beirügen. Meiner Eee’, 
wenn ich einen andern Ausweg ge= 
mußt hätt’, bernaden. führen mir 
heut’ nit nad) Wieslingen!“ 

„Du bift ein fiediger Narr!" 
fnurrte der Alte. „MWirft fchon an- 
ders ſchwatzen, dent’ ich, wenn Du 
die blanfen Silbergulden auf dem 
Tiſch fiehft.“ 

Die Augen des Bauern leuchteten 
babgierig auf, und er erging fi 
eines Langen und Breiten über bie 
Abſichten und Pläne, welche er mit 
dem Gelde auszuführen vorhatte. Da 
folte zum Erften die Hypothel ganz 
gebedt und anftatt biefer nur eine 
halb fo große aufgenommen erben. 
Den Ueberfhuß gedachte der Bauer 
nutzbringend für ſich zu bermerten. 
Zum Teil wollte er noch an eine 
Verbeſſerung des Grund und Bo— 
dens Hand anlegen, das Inventar 
des Hofes, ſowie den Viehbeſtand 
noch bedeutend vergrößern, dann 
aber die früher ihm mißglüdte Spe- 
fulation mit dem Holzhandel wieder 
aufnehmen. 

Wie fehr erftaunte der Deblinger- 
bauer aber, als fein Sohn ihm jäh 
das Wort abjchnitt und erklärte, er 
fole fih nur gar feine Gedanken 
über das Geld machen, denn er werde 
blutwenig davon zu fehen befommen. 

Der Alte riß den Mund auf, fo 
daß ihm, wenn er nicht haftig zu= 
gegriffen hätte, der qualmende Ma- 
erfolben auf die Straße gefallen 
mare. „Heh, Hola! Du Dingert, 
Du!” 5 nachdem RR: 


19. Auguft 1920. 


erholt hatte, „was Thmwageft Du ba 
für Zeug zufammen!“ 

„Nichts LUngeredht’3, Vater! Wenn 
hr meint, daß ich mich dazu her= 
geb’, dad arme Ding, dad ih nun 
einmal heiraten fol, auch um ihr ein- 
gebrachtes Gut zu betrügen ...“ 

„Sternfatra!” fuhr der Bauer auf 
und gab dem Handgaul einen Hieb, 
„was fhwageft Du da zufammen 
bom Betrügen? Wer fol nichts fehen 
bon dem Geld? Ah am End’?" 

Walter nidte gelaffen mit dem 
Kopfe, während ein Ausdrud fins 
fterer Entfchloffenheit fein Geficht 
berbüfterte.e „Gut, daß hr davon 
anfangt, Vater!“ fagte er, „Jo fönnen 
mir’3 in Ordnung miteinander brin= 
gen, eh’ ich Aug’ in Aug’ dem Mabel 
gegenübergeftanden bin. Daß e 
Sünd’ und Unredt ift, eine Dirn’ 
überhaupt zu heiraten nur megen 
ihrem Geld, hab’ ih Euch ſchon ges 
fagt. Wenn ich’3 tu’, fo bring’ ih 
Eud dadurch ein Opfer, damit ift’3 
aber genug. ES hat noch feiner 
fagen dürfen, daß der Walter vom 
Deblingerhof ein fchlechter Kerl ge- 
weſen ift, auch da3 Madel, das fünf: 
tig mein Weib fein fol, darf nie und 
nimmer fo etwas fagen, Vater, dafür 
fteh” ih Euch gut. Wir brauchen 
ihr Geld zum Teil, um und bon ben 
Schulden zu befrei'n, die Ihr auf 
den Hof gehäuft habt — aut! Wir 
löfen die Hpypothet ab und nehmen 
eine andere dafür auf den Hof, To 
hoch mwir fie nur irgend friegen kön— 
nen ‚Vater. Habt hr verftanden?” 

Der Alte ftarrte ihn noch immer 
mit meit aufgeriffenen Augen an und 
Inurrte mürrifch einige unverftänb- 
liche Worte por fich hin. 

„Das andere Geld aber,” fuhr 
Walter mit erhobener Stimme fort, 
„bleibt dem Madel, auch wenn’3 mein 
Meib ift, ungefhmälet. Ach will 
fagen, fie muß von ihrem Eigenen 
an die zwanzig» bis breißigtaufend 
Gulden hergeben zur Ablöfung ber 
Hnpothet. Mit ihrem übrigen Geld 
aber fol fie Schalten und malten 
dürfen, mie’3 ihr beliebt." 

Ein mütender Peitfchenhieb, den 
der Deblinger eben wieder nach den 
Köpfen des im jäher Flucht dahins 
ftürmenden Gefpannes führte, unters 
brach ihn. Der Alte fühlte eine uns 
fagbare Wut im Herzen, der er ge= 
waltfam Luft maden mußte „Ei, 
Du Narr!” brach er endlich Io3, „da 
fallen ja die Stern’ vom Himmel 
’runter, mern man fo einen Unfinn 
zuſammenſchwatzen hört. So — 
ſchlafen ſoll ſie vermutlich auf ihren 
Geldſäcken. Und wo bleib' ich, heh?“ 

Walter ſah ihn groß an. „Was 
denkt Ihr denn eigentlich, Vater? 
Seid Ihr's oder bin ich's, der das 
Madel heiraten ſoll? Oder meint 
Ihr vielleicht, für mich das Weib und 
für Euch das Geld? Das wär' ein 
ſauberer Handel, Vater, aber damit 
gibt ſich der Walter nit ab. Auch das 
Geld, das fie vorſtecken muß zur Ab» 
löfung der HhHpothek, Toll ihr unvers 
Ioren bleiben. Noch bin ich jung, 
Vater, und hab’ ein paar kräftige, 
ſchaffensgewohnte Fäuſt', ich dent’, 
ih werd’3 fchon zwingen. Danır erft, 
wenn fie ihr Eingebradhtes voll und 
ganz tieder zurüd hat, werd' ich 
aufatmen und mir ben fchledhten 
Streich verzeihen können, den ih an 
ihrem Herzen .verübe.” 

&3 mar gut, daß der Weg mens 
fchenleer war, denn jet Seganı der 
Bauer gar unmäßig zu jhimpfen 
und gab feinem Sohne alle nur mög 
lichen Uebelnamen. Uber Walter 
ſchwieg dazu, er wußte, daß er feinen 
Kopf behaupten werde, denn wenn 
er einmal etwas für Recht erkannt 
hatte, war er der Mann dazu, ſeinen 
Willen gegen den Sinn des eigenen 
Vaters durchzuſetzen. Endlich aber, 
als es ihm gar zu arg wurde und der 
> nit nadließ, riß ihm bie Ge- 

uld. 


Ueber den Baumkronen des in 
mäßige Entfernung zurückgetretenen 
Hochwaldes erſchien ein freundliches, 
ſchmuckes Gebirgsdorf, das etwa noch 
eine fnappe Wegſtunde von ihnen 
entfernt fein mochte. Eben, am Be- 
ginn einer befonders fteil anftreben- 
den Wegitrede angelangt, ließ ber 
Deblinger feinGefpann einen Augen 
blid verfchnaufen. Diefen Moment 
benugte Walter. Nechts ftandb ein 
Wegweiſer, deſſen ausgeſtreckter Arm 
einen Fußpfad entlang deutete, der 
durch den Wald hindurch gleichfalls 
bergauf führte. „Wieslingen“ laſen 
die ſcharfen Augen des Burſchen aus 
den vom Regen ſchon halb abge— 
waſchenen Buchſtaben heraus. 

„Ich werd' Euch 'was ſagen, Va—⸗ 
ter!“ meinte er dann, von einem 
plötzlichen Entſchluſſe gefaßt. „Wir 
Beide taugen nit länger zu dieſer 
Stund' beiſammen. Ich hab' Euch 
angehört bisher, weil Ihr der Vater 
ſeid, und ich der Sohn, aber es hat 
Alles ſein End', auch meine Geduld. 
Fahrt Ihr ruhig weiter zu, den Weg 
fönnt Xhr ja nimmer fehlen, ich geh’ 
hier reht3 ab. ‘m Sternenwirtshaus 
treffen wir und mieber!" 


(Fortfekung folgt.) 


Bergept nicht 


Pyramid 


Wenn Yhr diefe berühmte 
Behandlung zur Heilung von 
judenben, blutenden ober her- 
bortretenden Hämorrhoiden ges 
braucht, fo macht anderen, mel- 
he daran leiden, Mitteilung 
babon. 


Saft jeder Mpotheler in den 
Bereinigten Etaaten oder Nas » 
nada bat Phramid Bile Treat 
ment auf Lager zu 60 Cents 
di j— Nehmt lkeinen 


Ermordung von Frau Mof. 


Soldat befchuldigt einen Kameraden bes 
Verbrechens, 


In Madifon, Wis., hat der fah- 
nenflüdtige Soldat Leiter Ban Taj- 
fel in einem Gejtändnis feinen Ka- 
meraden George E. Peters bejchul- 
digt, die Schüffe abgefeuert zu Ha- 
ben, weldje am abend de3 15. Sumi 
Frau Maude Lucille Moß, die Gat- 
tin von Hauptmann Leroy H. Moß 
in Camp Grant, töteten. 

Frau Mio$, eine Tochter von Bion 
S. Arnold in Chicago, fah fchlafend 
auf dem Nudfig eines Kraftwagens 
ziwifchen ziwei anderen Frauen, al 
eitte Nebolverfugel ihr in den Hin- 
terfopf drang und fie augenblidlid) 
tötete, Dan entdedte das erit, als 
der Wagen fon eine Meile weiter. 
gefahren war, 

Eine Mode jpäter wurde Peters 
in Sefferfon Sunction, Wis., in Haft 
genommen und nad) Camp Grant 
zurüdgebraht, e8 gelang ihm aber, 
fid) durd) offenbar wahrheitsgemäße 
Yusfager von dem Mordverdadht zu 
reinigen. Er und Peter waren da- 
mal5 gemeinfam nad) Sefferjon 
Sunction geflohen. 

Dan Zaffel wurde am Dienstag 
verhaftet, ala er in das Haus feiner 
Eltern in Mabifon zurüdtehrte. Sei- 
nem dem dortigen Polizeichef abge: 
legten Geftänbnis zufolge hat Peters 
die Schüffe abgefeuert, um fih an 
Hauptmann Moß für fchlechte Be- 
handlung zu rähen. Um Morgen 
de3 15. Juni, befagt das Geftänd- 
nis, waren Beterd und Dan Zaffel 
aus dem Xrreitlofal nad der Land 
ftraße zmifchen Rodford und Camp 
Grant zur Arbeit gebracht morben, 
tiefen in einem unbewadhten Augen: 
plid durh den Wald davon nad) 
einem nahen Dorf und betranten ji 
dort. Peters fchimpfte beitändig auf 
Hauptmann Moß. Sie trafen dann 
zivei Freunde von Peters, Ziviliften, 
und die Drei gingen boraus, mähs 
rend Ban Zalfel, der fi frant 
fühlte, zurüdblieb. Alg ein Kraft- 
magen an den Dreien borüberfuhr, 
hörte Van Taſſel drei Schüffe. Er 
{chlief dann ein. Um anderen Mor: 
gen fragte er Peter wegen ber 
Schüſſe, doch Peters war mürriſch 
und gab keine Antwort. Einer der 
Begleiter von Peters, jagt, VanTaj- 
ſel, habe einen Revolver gehabt. 

Weder bei der Polizei in Madiſon, 
noch bei der Militärbehörde in Camp 
Graͤnt oder bei der Polizei in Rock— 
ford finden Van Taſſels Ausſagen 
piel Glauben. Er hat mehrere ein- 
ander mwibderfprehende Darftellungen 
von dem Vorfall gegeben, behauptet 
aber, da3 „Geftändnis“ fei bie rich⸗ 
tige. In Madiſon hält man ihn für 
geiſtesgeſtört. 


— — — — 


Etahl Freiheitsbonds. 


Einen Teil des Geldes verjubelte er, 
während der Reſt ihm geraubt wurde. 


Nach Angabe der Polizei geſtaud 
geſtern der Zijährige Albert J 
Bialk, Nr. 3021 N. Avers Ave., wel⸗ 
cher früher in Dienſten der Weſtern 
News Company ftand, daß er bieler 
Freiheitsbonds im Werte von 81600 
aus dem Geldſchrank ſtahl. Er ver— 
taufte ſie und verausgabte einen Teil 
des Geldes für ſchöne Kleider und 
ſchöne Frauen, um den Reſt, etwa 
$400, wurbe er feiner Angabe nad) 
an Grand Blod. und 46. Straße be 
raubt. Bialt trat ald Laufburjce 
in die Dienfte der Firma und arbeis 
tete fi allmählih zu einer Ber: 
trauensftelung empor. Er ftahl bie 
Papiere im Februar und gab wenige 
Tage Tpäter feine. Stellung auf. Erit 
por wenigen Xagen bemerkten feine 
früheren Arbeitgeber den Verluit der 
Mertpapiere und fegten die Polizei 
dabon in Kenninid, morauf dann 
Bialt verhaftet murbe, 

Unter der Anfchuldigung, Teicht 
berfäuflihe Wertpapiere im Betra- 
ge von $5000 von einer Chicagoer 
Firma, in deren Dienften er ftand, 
geitohlen zu haben, wurde in To- 
ledo, D., Sohn E. Norman, der 
Sohn de3 früheren Richters Ja— 
mes E, Norman, verhaftet, In 
feiner Begleitung befand fich die 
19jährige Pearl Rarnell, welde er 
angeblidy im Sunt in St. Louis 
heiratete, ohne von feiner eriten 
Frau gefhieden zu fein. Dieje 
wohnt in Bloomington, SU. Wie 
es heißt, foll Norman, der früher 
die Flottenfhule in Annapolis be. 
fuchte, audy in St. Zouis von der 
Polizei verlangt werden. Er joll 
dort auf einen gefälihten Ched 
hin $5000 von einer Bank erlangt 
haben. 


— — — 


Ein Spielball der Wellen. 


Den Gefährdeten aber rechtzeitig Hilfe 
gebracht. 


Eine von vier Perſonen unter— 
nommene Bootfahrt wäre beinahe 
verhängnisvoll für fie geworden, 
als infolge eines Maſchinendefekts 
das Fahrzeug unlenkbar und ein 
Spielball der Wellen wurde, Glüd- 
lihermeife wurde die Notlage der 
Ausflügler von einem anderen Mo- 
torbootbefiger bemerkt, der ihnen 
zur Hilfe eilte und fie fiher im 
den Hafen fchleppte. 

H. P. Dirk war der Retter, iwel- 
her in jeiner ©, 92 den Gefähr- 
deten die erjehnte Rettung bradte, 
Aukerr M. €. Guft, dem Eigen- 
tümer der Ventura — früher Stan. 
leg — befanden ji in dem Fahr- 
zeug, als diejes in der Höhe der 
North Avenue unlentbar murde, 
ein anderer Mann und zwei Frau- 
en. Später erihien aud nod) das 
Boot der Küftenwache auf der Bild. 
fläche, doch Hatte Dirk bereit3 ohne 
—* Hilfe das Rettungswert 
et. 
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9 STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


eht unſere feinen Bluſen 


Sommerbluſen bedeutend herabgeſetzt; 


eine große Varietä 


(Bafement) 


t von Fafjonz zur Auswahl — 


gute Qualität Voiles und Lawns — 


elegant gemacht aus geblümten Voiles in Farben, auch weiß, viele ſind 


pintucked, andere einfach geſchneidert oder mit Spitzen garniert — 


runder, eckiger und V-Hals, lange oder kurze Aermel, Größen 86 bis 
46; der gewöhnliche Preis iſt 81.50; ſpeziell am Freitag zu nur.... 


Feigen-Bars 
(Baſement.) 
Mit Chokolade be— 
zogene Feigen: 
Bars, friſch vom 
Ofen (2 Pfd. an 
einen Kunden) — 
das Pfund zu nur 


SC 


Hochmoderne Kleiderſtoffe 
Fabrikreſter von feinem franz. Serge, Storm 
Serge, Granite Cloth, Mohair Brilliantine etc. 
große Auswahl von hellen und dunklen 95 
Farben, bi3 6 Pd8. — 
273811. fhwerer Duting Flanell, einiah und 
fanch gftreift, hell und dunkel, rofa, blau, 
ercam, grau u, viele nette Streifen, 
regulär 350; fpestelt, Yard zu 
54aöll. Namen-Suiting, navy, braun, hell. und 
dunfelarau, grün, Maroon, Dlive Drab und 
fhwarz, für Mäntel, Suit3 und 81 48 
Röcke, 82.00 Wert, Yard zu 


Baſement Waſchkleider ſind jeht billig! 
Eine zeitgemäße Offerte von Tub Frocks für Damen, hübſch 
gemacht aus figurierten, karrierten und Pin-checked Voiles, 


effeltvoll garniert mit Organdy Kragen und Cuffs, 


a ET 
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Handtuchzeug 


(Baſement.) 
Gebleidhte Hnd-Hand- 
tudazeug, 161% Boll 
breit, mit echtfarbi⸗ 
ger roter Borte, gute 
Qualitãt, regul. 20c; 
die Yard zu 


21c 


Drogen 
(Bafement.) 
Epſom Salts, 1- 

Pfundpaket zu 


Te 


Waiferglas; die 
Quartflajche zu 


23C 


— * ⸗ 

Strümpfe 

(Baſement.) 
25c mittlere und 
leichte baumwollene 
Halbſtrümpfe für 
Männer, Fabril⸗Se⸗ 
conds, feine, nahtlos 
ſe, dauerhafte Qua— 
lität, beritärfte Fer— 
fen und Zehen, zu 


123c 


Unterzeug 
(Bafement.) 
Balbriggan Union⸗ 
Suits für Männer; 
lurze Aermel und 
Knochellänge, in Ath— 
letic Faſſon; alle 
Größen; ſpez. mor—⸗ 

gen zu nur 


81.25 


Kinderleibchen 


(Baſement.) 
Gerippte baummol- 
lene Leibchen für 
Kinder, Reſter und 
Ueberbleibſel von 25c 
Werten, fpeziell mor:» 
gen, das Stück zu 
nur 


123c 


me einige Modelle Haben 
1 Shirred Efirt3, andere 
einfach oder mit QTunics. 
463 find zahlreihe Farben 
a zur Auswahl vorhanden. 
Mifies-Größen 14 bis 
318 Jahre, Damengrößen 
36 bis 44, gut $6.50 

A wert, morgen zu 


53.93 
Zub Efirts 


a Räumung "bon Wafch- 
Sfirt3, aus feiner Dual. 


5 Sabardine, fchtvarzen und 
weiten Ched3 gemacht, 

= mit geformten Taſchen — 
Perlknopf⸗Beſatz; Waiſt— 
bands 24 bis 80 Zoll — 
Längen 386 bi3 41 — um 
zu räumen, Montag zu 


$1.93 
22 Bid. Mncnroni, Zr 


(Bafement) 
Elbow Style Maffaroni, vorzügliche 
Qualität; fo Iange 3000 Pfd. vor- 


halten, in 21, Pfund 35 
c 


Vafeten verpadt; Paket 


Zür beffere Werte in 


880 


Schöne Seide 
(Baſement.) 
2,500 Yards einfadhe 
und fanch Geidens- 
ſtoffe, gemiſchte Pop⸗ 
lins, Foulards, Ere 
3, Tuſſah u. Von⸗ 
für Aleider⸗ 
äiwede; wert bis zu 
$1.50; die Dard zu 


870 


Bänder 


(Baſement.) 
Fabritenden, geine 
Seide, Moire, Tafs 
feta ufw.; Längen 
bi3 5 Yarbdb3, Breis 
ten bis 5 Boll; bis 
au 49c wert; viele 
Farben; fpeaiell, die 
Dard zu 


280 


EN ET u ar 
Waſchſtoffe 
(Baſement.) 
32,01. Aleider-Ging- 
ham, in Plaid3 und 
Streifen, borsünlihe 
Qualität, fehr billig, 


IC 

Windſor 

Pliſſe Crepe, ſancy 
Entwürfe, und echte 
Serventine Crebe — 
aufgegebene Muſter, 


Knabenhüte 


(Baſement.) 
Moderne, gut ge 
madte Snabenbüte, 
aus Wolleftoffen, in 
vielen gefälligen Rus 
ftern bon bumlelgrau 
und braun, Hoften 
gewöhnlih $1.00 
morgen zu 


Ic 
Handtücher 


(Bafement.) 
Gebleihte geläumte 
türlifde Sandtüder, 
aroße orte, mit 
ehtfarbiger blauer 
oder roter Borte — 
immer zu 90€ bew 
lauft, morgen gu nur 


BIC 
Männer: 


Kleidern verfucht das Bafement 


Hier find mehrere hundert Anzüge in unvollftändigen Grd- 
Ben, für da3 ganze Jahr pafjend. Modelle für junge Mäns 


ner, Bünglinge und für Zonferbative 
Männer. Biele find handgefchneidert 
und reine Wolle, Größen 31 bi3 40 — 
aber nicht in jeder Fallon; Werte bis 
$25.00, im Vajement; fpez. Freitag zu 


$14.75 


Für Sünglinge von 14 bis 20 
ehren oder Männer von leichter 
Ctatur, 30 bi8 35 Bruftmaß, eine 
gute Auswahl von Anzügen aus 
Heidfamen Stoffen in guten Mo- 
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vellen, wert 5. $18, 59 67 
N 
Freitag, Bafement, © 


Leinen Grafp Hofen, | Sport Blufen für Ana- 5 


ungefähr ds —* ben, niedriger Hals, 
mit Cuff Bottoms, ex 9 — 
tra gut garniert umd | lurze Aermel, g —* 

aefhneidert, Größen | madt bon guten Etof- 
98 bis 34, fehr guter | fen; Größen 7 bis 12 
Wert, $3.00 iwert,mor- | Jahre, waren $1.10; 


gen zu | morgen zu 
$1.47 570 


Congoleum, 3 Yard breit 
(Baſement) 

Congoleum, aus vorzüglicher Qualität Filz ge⸗ 
macht, mit ſpeziellem Oel gnetränlt, was e3 
waffroͤicht macht. Es iſt drei Bards breit und 
liegt glatt ohne Annageln. 

Eine vorzugliche Auswahl von Muſtern 

und Farben, in Längen von 5 bis 12 

Quadratyards. 
Werte bis NMoe, ieicht fehlerhaft; ſo lange 2000 
Quadrathards reichen (leine Poſt⸗ oder 54 
Telephon⸗Beſtell.) Quadrathard zu.... c 


(Bafement.) 
Boile Brealfaftt 
Mäntel, mit ſhirred 


Ruffle garniert, re⸗ 
guläre 82.00 Quali-⸗ 
tät — fpezicd mor⸗ 
gen au 


$1.47 


Bedentt! Neguläre niedrige 54.00 
Spommer-Schuhe nur $1.9 


Pumps, Oxfords, Ein- und Zwei-Eyelet Ties, aus feinem jhiwarzem und loh- 
farbigem Kidfktin und Calfikin, au) von guter- Qualität braunem Kidſtin — 


in allen neueſten und populären Leiſten, Goodyear Welt, handgewen⸗ 
dete und biegſame Meſtay genähte Sohlen — 


hohe, niedrige und 
ausſe Schuhe 


ment 


Military Abfätze, dan d fei 
a ee ra 


ZUNUE „urnsnuosunnr none run nennen neg 


$1.97 





Kinder schreien nach Fletcher’s 


BCASTORI 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. Es enthält 


weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
‘Der Kinder Wohl, der Muetter Freund.. 


Trägt den 


_— 


| Mode -Neuheiten. | 


(Eigendienjt der „Abendpoſt.“) 
Damen- oder junge Madcen-Kleid. 


Der obere Teil diejes einfachen 
Kleides kann aus QTaffet und der 
Rod au: „rend Serge” oder gc- 
ftreiften Material, weldjes aud) fir 
da8 ganze Kleid benügt werden 
fann. Die lange Taille bat einen 
„Banel“ md wird durd) diefen auf 
der linken Seite gejchlojien. Der 


Nof aus zwei Bahnen wird, ohne 
Halten an die Taille genäht. Nr. 
9251 ijt in Größen für Mädchen im 
Alter von 16—18 Jahren, für Da- 
men 36—42 Boll Brujtmweite zu ha- 
ben. Weite de Nod3 am Saum ijt 
11, Yard. 36 Zoll Größe bedarf 
33% Yard 36 Boll breiten Mate- 
rials nebit 14 Yard 12 Zoll oder 
breiter fontraitirenden Stoffes, — 
Preis 12c. 


Chniftinnfter find unter Angabe der 
gewünschten Gröfe und der betreffenden 
Hummer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Mode- 
abteilung ber „Abendpoft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — ñ——— — — 


Berklagt die Stadt. 


früherer Rolizeifapitäan will Gehalt 
nachgezahlt haben, 

Der frühere Rolizeifapitän Ste- 
phen 8. Scaly hat die Stadt auf 
Zahlung von $10,000 verklagt. 
Die Summe iit das von ihm bean- 
Iprudhte Gehalt vom Geptember 
1917, al3 er vom Amt fuspendiert 
wurde, bis zur Cinreihung ſei— 
ner NRüdtrittserflärung am 28. 
Muguit 1919. 

Healy war Vorfteher des Stan- 
ton Ave, Bezirks und geitand im 
Auguſt 1917, Beitehungsgelder 
von SSnhabern von Spielhöllen an- 
genommen zu haben, ivobei er 
auh den damaligen Rolizeichef 
Healy beſchuldigte, ſowie Ald. Os— 
car De Prieſt, Henry Jones und 
andere. Bis dahin hatte Healy als 
einen der fähigſten und tüchtigſten 
Polizeibeamten gegolten. 


— 109: 9 — 


Wandel der Trauerfitten. 


Die ftrengen Trauerformen, bie 
früher verlangten, beim Tode eines 
naben Verwandten wenigitens ein 
Jahr ſchwarze Kleidung zu tragen 
und den Veſuch aller Vergnügungen 
zu ‚permeiben, ſind in jüngſter Zeit 
mehr und mehr aufgegeben worden. 
Der Krieg bat dazu nicht wenig bei⸗ 
getragen, denn die große Zahl der 
Trauernden, die bei den furchtbaren 
Opfern in allen Ländern zu finden 
war, verlieh dem Geſellſchafts⸗ 


Straßenbild einen düſteren Ernſt, 


Namenzug von 


er 30 Jahren in Gebrau 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


MT re de Mn 


} 

|ben man gerade in jenen Zeiten ber= 
‚meiben wollte. Deshalb murde in 
‚berjhiedenen Ländern darauf hinge: 
wirkt, daß die Kriegsmwitiwen und 
fonftigen trauernden Frauen fi 
nicht in bie fchmeren Kreppfchleier 
büllten und nicht tieffchwarz gekleidet 
Igingen. Dazu fommt nod) die geival- 
‚tige Teuerung der Kleidung, die e3 
(vielen bei einem Zodesfalle unmög- 
lich macht, jich mit fhwarzen Sadyen 
zu verforgen, ebenfalls gehört bie 
einst vorgefchriebene Trauerkleidung 
der Dame, die Toilette aus fchwerem 
Ihmwarzen Stoff und der qroße, ba3 
Geficht verhüllende Kreppfchleier, ber 
Vergangenheit an. Die Trauer: 
foftüme werden beute aus weichfallen: 
ben jhwarzen Stoffen, wie Crepe be 
Chine und Kafchmir, verfertigt, und 
ibre jih anmutig anfchmiegenden 
Linien nehmen dem Kleid viel von 
dem ſtarren Ernſt, der früher von 
ben Trauermoden ausging. Trauer: 
hüte werben in einfachen bunflen 
Tarben getragen, bisweilen mit einem 
lofe herabhängenden Chiffonfchleier, 
noch häufiger aber ohne jeden Schleier. 
Viele Damen tragen einen Trauer 
ichleier überhaupt nur beim Begräb- 
nis, und man hüllt fich nicht nach Dem 
Tode de3 Mannes ein ganzes Jahr 
lang in fchmarze Giewänder, fondern 
böchftens einen Monat. Die früher 
viel gefehenen jchiwarzen Trauerhaus 
ben jind ganz aus der Mode gelom- 
men. Aber das Schwarz als bie 
eigentliche Farbe ber Trauer behaups 
tet fi niht mehr mit der Aus 
Ishließlichteit von früher. -Man er= 
innert fir) daran, daß e3 auch Länder 
und Völter gibt, in denen bag fo viel 
freundlidere und Tieblichere MWeik 
die Irauerfarbe ift, und jo wird 
denn auch fchon bei der vollen Trauer 
zum fhwarzen Rod eine weiße Vlufe 
getragen, während die Halbtrauer, zu 
der man bald übergeht, ganz meiße 
Koftüme zuläßt. In England ift e3 
jett recht häufig, daß über dad Grab 
hinaus vorforgende Eltern in ihrem 
Teftament beftimmen, ihre Töchter 
follten feine jhwarzen Kleider tra- 
gen, unn die Abneigung gegen bie 
bisherigen Irauerfitten ift fo groß, 
dab vornehme Londoner Trauer— 
magazine bereit3 graue und meiße 
Trauerfottüme auf den Markt ge- 
bradt haben. Bei Kindern ift bie 
Irauerfleidung überhaupt verpönt, 
und Badfifche tragen höchjiten® an 
ihren weißen Kleivern eine Garnies 
tung bon ſchwarzem Band. Auch 
ſonft denkt man in engliſchen Geſell— 
ſchaftskreiſen nicht mehr ſo ſtreng 
über das Trauerjahr, wie noch vor 
wenigen Jahren. Gewiß gilt es nicht 
für guten Ton, wenn jemand, der vor 
furzem einen nahen Angehörigen ver⸗ 
foren hat, in einem öffentlichen Bull» 
Iofal Zazz tanzt, aber im übrigen ift 
es jedem unbenommen, zu trauern 
oder nicht zu trauern, mie e& ihm 
beliebt, 


— — — 

*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


@8 koftet nitd, Dr. 

—— Roh wegen irgend” ei« 
#7 ner Krankheit uber 
— Schwache zu konſultie⸗ 
- Zu zen. Die neueiten Heils 
3 methoden für Rheus 
mr matimuß, Magene; 

4 Leberleiden, SKatartd, 
Kronifhe Krantbeiten, 
Blutftörungen, anitete 

tende tanfheiten, 
Nervenſchwache, chro⸗ 

niſche, private m, alle 
arnleiden. Wiſ⸗ 


ts 
— 
Tr, Rob’ Mahxioe vrattiſche Exfahrung als 
—5 bietet den Krantlen Sigerhbeit einer 
erſoloreiden, und, ehrlichen Vehandlung. 
ine Konlultatlon oder veritauliche Unter⸗ 
tedung loſtet Sie nichts 


onimen Sie ſoſort, ehe Ihr Leiden welter 
fortidjreitet. 
Kein BZeitverluft. Dr. Mob beredinet fo we⸗ 
nie, daß Iein SKtrarffer feinen Zufiand au ber» 
nadläfjigen braudt, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialift 


Gtabfiert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemichden alten Flak. 
Ein grabnierter und Tisenficrter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 


im Grim@srbaune" Eulle 606-807 
Nehmt Glevator zum 5. Blosr, 
unb Du: DE ven 5 10 34 

— Bes. Preiten u. Cam 


; aud 
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 @012,14,15,17,19,21,2224.202829 511er in den ehemals 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 19. Auguft 1920. 


(Sür die „Ubendpoft*.) 


Ditpreuhen und der polnüiche Imperialismus, 


Von Siegfried Dyr. 


Königäberg i. Pr., 28. Juli ’20. 

Ob 8 den Weitmächten gelingen 
wird, einen Frieden zwifchen Sopjet- 
Rußland und Polen zujtandezubrin- 
gen, läßt ich heute nicht vorausfagen, 
Die Wahrfcheinlichteit ift nicht jehr 
groß, da die Forderungen mweit aus- 
einanbergehen. Ob aber der Frieden 
zujtandefommt oder nicht, die Ein- 
wirkung ber Zuftände in ben ohne 
Abftimmung von Deutichland an 
Polen abgetretenen Gebieten auf Dit: 
preußen wird nad) jever Richtung hin 
einfchneibend fein. 

Schon vor der entfcheidenden Wen- 
dung der rujlishen Dffenfive ver- 
Schlechterten fich die Zuftände in ben 
von Polen erivorbenen ehemals preu= 
Bifehen Gebieten von Tag zu Tag. 
Ale Nachrichten, die von bort her 
nah Dftpreußen herüberfamen, Tie- 
Ben fchon damals erfennen, daß Po: 
len einer Kataftrophe zutrieb. Durch 
die rufliihe Dffenfive mirb biele 
Kataftrophe mejentlich bejchleunigt. 
Selbit wenn e3 aelingt, einen Yrieden 
zwifchen Sopjetrußland und Polen 
herbeizuführen, wird man bie Ur- 
lachen diefer Zuftände nicht befeiti- 
gen. In der Hauptfache beruhen fie 
darauf, dat e3 Polen an den nötigen 
Leuten für eine fachverftändige Ver: 
waltuna, an den nötigen Mitteln 
und vielfach aud) an dem quten Wil- 
fen fehlt, eine georbnete Wirtſchaft 
durchzuführen. Die Unzufriedenheit 
ilt aufs höchite aeftiegen. Die wirt: 
Tchaftliche Lage ift fehon heute in ben 
von Polen eingenommenen Gebieten 
die denkbar traurigfte. In Graubenz 
und Ihorn, den größten Stäbten bes 
polnifhen MWeftpreußen, find bie 
Straßen vollftändig leer, die Ge- 
ichäfte fönnen mit der polnifchen 
Markt nichts mehr kaufen, haben in- 
folgebejlen nach Verkauf ihrer Ware 
vielfach die Läden gefhloffen. Wo 
noch Ware erhältlich ift, ift fie jo 
teuer, ba der Preis die Konfumfraft 
der Bevölferung zumeist mweit über- 
fteigt; denn — ba3 ift harakteriftifch 
für Polen — die Löhne und Gehälter 
folgen der Teuerung lange nicht in 
gleichem Mahe mie in Deutichland. 
Der Landarbeiter, der in Oftpreußen 
neben feinem Deputat etwa 10 bi3 12 
Mark täglich verdient, erhält in Pe- 
fen und den neupolnifchen Gebieten 
nur eine Iagelohn von 5 polniichen 
Mark, die, da die polnifche Mark nur 
den fünften Teil bed Werte ber 
deutfchen hat, nur dem Kaufiverte 
einer beutfhen Mark entjprechen. 
Mas fann er nun dafür laufen? Die 
Kauftraft des Landarbeiters ijt mit- 
bin gelähmt. 

Dem Beliter eined Landwirt—⸗ 
fchaft3betriebes geht e8 nicht Seller. 
Die Requifitionen auf. dem Lande 
und dem Kaufmann und Inbufiriel= 
Ien in den Städten für den Sirieg?- 
bebarf plündern auch die Tändlichen 
Beliker und Kaufleute völlig aus. 
Bezeichnend ift, daß die requirierte 
Mare, feien e3 aewerbliche. Erzeug: 
niffe, Pferde, Vieh oder fei e3 Getrei» 
de, nicht mit Geld, fondern nur mit 
Gutfcheinen zu einem fehr niebrigen 
Preife bezahlt wird. Der von der Res 
auifition Betroffene hat nun nicht 
nur den erheblichen Verluft zwifchen 
Anſchaffungsteect und Abnahmepreis 
zu tragen, der bei Pferden und Vieh 
in die tauſende bei jedem einzelnen 
Stück geht, er fonn für feinen But— 
Ichein feine Veflände auch nicht wieder 
ergänzen. Die pelnifchen Behörden 
geben ihm alerding? den Rat, die 
Gutſcheine bei den Banken zu belei: 
ben; da3 fann er aber nur, wenn er 
felbftfehulbnerifc, ten Banken haftet 
und außerdem noch mindeften einen 
ficheren Bürgen ftellt. Die Zinfen, 6 
Prozent, bat er bann nod) außerdem 
zu bezahlen; fobaß, wenn eine Eins 
löſung der Gutfcheine wirklich einmal 
erfolgen ſollte, die Entſchädigung für 
die requirierte Ware noch weiter her—⸗ 
abgemindert wird. 

Die Deutſchen werden bei den 
Requiſitionen beſonders hart ange- 
faßt, ihnen wird auch das genom— 
men, was jie für die Aufredhterhal- 
fung ihres Wirtichftsbetriebes un« 
bedingt notwendig brauden, Und 
häufig genug müjffen fie dann, ohne 
Möglichfeit einer Rechtshilfe, zu- 
fehen, ivie. mit den ihnen von den 
requierenden Beamten und ihren 
Selfershelfern abgenommenen Be- 
ſtänden ſchwunghafte Schieberge— 
ſchäfte gemacht werden. Doch auch 
die Polen werden immer noch jo 
ſchwer getroffen, daß auch bei ih— 
nen die Erregung wächſt. Die 
Zwangsaushebungen von Mann— 
ſchaften, die von den Polen immer 
wieder abgeleugnet worden ſind, 
nach zuverläſſigen Meldungen an 
die deutſchen Behörden jedoch ent— 
gegen den Beſtimmungen des Ver— 
ſailler Vertrages, der den Bewoh— 
nern der an Polen abgetretenen 
Gebiete ein zweijährige Options- 
redjt und bis dahin Befreiung von 
allen militärischen Dienftleijtungen 
zufidhert, in erhöhtem Mahe fort- 
gejegt werden, fteigern die Erre- 
gung in bedrohlider Weife. Sn 
Mafien optieren jet nicht nur 
Deutiche, fondern aud) in den ab- 
getretenen Gebieten anfäflige Po- 
len für Deutijhland, wie in den 
Abitimmungsgebieten nad) dem Fla- 
ren Ergebnis des Abitimmungsre- 
fultates nicht nur die 93% der deut. 
Ihen Bevölferung fondern aud 
vier Fünftel der polnifchen Bevöl- 
ferung für Deutjhland geitimmt 
haben. 

Freilich ſetzt ſich die polniſche Re 
gierung häufig genug ſtrupellos 
über das Optionsredt der Bernoh- 


Bu 
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bieten hinweg. Folgen die Betroffe— 
nen der Aufforderung, ſich zur Re— 
giſtrierung zu melden, ſo werden 
ſie oft genug, wie ſie gehen und 
ſtehen, ſofort verladen und an die 
Front gebracht. Natürlich ſuchen 
ſie ſobald als möglich ſich den ih— 
nen aufgezwungenen Kriegsdienſt 
zu entziehen, und gehen dann über 
die deutſche Grenze. Nach Oſt— 
preußen ſind ſo Tauſende von 
Flüchtlingen gekommen, die ihr 
Hab und Gut in Neupolen im 
Stiche liegen und mun mittellos 
und beihäftigungslos — von der 
Provinz verſorgt werden müſſen. 
Bringt ſchon dieſer Flüchtlingszu— 
ſtrom Oſtpreußen eine gewaltige 
Laſt und vermehrt die wirtſchaftli— 
chen Schwierigkeiten der Provinz, 
ſo ſind doch die Maſſendeſertionen 
|polnifcher Soldaten, die in voller 
Waffenausrüftung in die Pofener 
und weſtpreußiſchen Städten zu— 
rückkehren, und ſich jeder Neuein— 
ziehung widerſetzen, eine noch we— 
ſentlich größere Gefahr, zunächſt 
für die neupolniſchen Gebiete, ſo— 
dann aber auch für Oſtpreußen. 
Dieſe ehemaligen Hallerſoldaten 
und halbverwilderte Angehörige 
anderer volniſcher Formationen, 
die keinerlei Neigung haben, An— 
ordnungen der polniſchen Regie— 
rung zu befolgen, ſind der Grund— 
ſtock für eine polniſch-bolſchewiſti— 
ſche Bewegung und bilden gleich— 
zeitig — beſchäftigungslos und 
ohne Einkommen — eine ſchwere 
Gefahr für die Bewohner des 
Landes, das den marodierenden 
Banden wehrlos ausgeliefert iſt. 
Die Ernährungsſchwierigkeiten in 
den Städten, die eine kataſtrophale 
Höhe erreichen, der Mangel an Be— 
kleidungsſtücken und Brennmate— 
rial, treiben dieſer bolſchewiſtiſchen 
Bewegung zahlreiche Anhänger, 
namentlich aus den bildungsſchwa— 
chen Kreiſen, zu. 

Schon heute werden die Stare— 
ſteien dauernd von einer verzweifel— 
ten Menge umlagert, die die Ver— 
waltungsbeamten beſchimpft und 
tätlich inſultiert. Die polniſchen 
Agitationsverſprechungen vor der 
Beſetzung wenden ſich nun gegen die 
polniſche Verwaltung, ſie werden 
von der Bevölkerung den Beamten 
vorgehalten und drohend Erfüllung 
verlangt. Dazu aber ſind ſelbſt 
die Beamten nit imftande, die 
guten Willens find. Die polnifche 
Mark gilt, wie erwähnt, nur nod 
den fünften Teil der deutichen Mark, 
und die Staatsfafjen find, dank der 
Korruption, die in allen Zweigen 
der Verwaltung herricht, und der ho- 
hen Aufwendungen, die der Srieg 
gegen die Boljhewiiten erfordert, 
völlig leer, Ohne Geld Jäbt fi 
eben nicht3 beichaffen. 

Eine jtarfe Erbitterung ift in den 
deutichen und felbit in den polnischen 
Kreifen aud) durch die Vertreibung 
der deutjhen Lehrer geihaffen. Die 
deutichen Schulen mußten zu einem 
großen Zeile geichloffen werden, 
weil die Lehrkräfte fehlen, in ande» 
ren Schulen amtieren nun polnische 
Seminarijten mit unzulänglider 
Borbildung, Studenten und Leute 
aus anderen Berufen, die mit im 


Stande find, einen geregelten Unter» 


richt zu geben. Deutfcher Interridäk 
wird dort gar nicht, polnischer nur 
ehr mangelhaft erteilt. Alle Ber- 
fprehungen, mit denen man die 
deutihe Bevölferung bei der Be— 
fegung zu födern verfuchte, find auf 
dem Gebiet der Schule gebrodhen 
worden. Much die Polen vermijjen 
den geordneten deutihen Schulun- 
tericht, weil fie miffen, daß die 
Kenntnis der deutfhen Eprade für 
jie im Gejchäftsleben im doppelipra- 
higen Gebiete eine Notwendigkeit iit. 
Ebenjo aber, wie auf dem Gebiete 
der Schule, verjagt Polen au) auf 
dem VermwaltungSgebiete gänzlich, da 
man die eingearbeiteten deutfchen 
Beamten aus Deutihenhag und 
bieleliht au) aus Sparfamteit, hat 
gehen laffen. Der Erjat, den man 
eingeitellt hat, iit nad) feiner Rid;- 
tung bin feiner Aufgabe gewacjen, 
da ihm jeglihe Vorbildung dazu 
fehlt. 

Die wirtihaftlihe Not und das 
Verjagen der Verwaltung bringen 
die Gefahr Iofaler Erhebungen bol- 
Ihewijtiihen Charakters mit jich. 
Schon heute fruchten Drohungen 
mit dem rücdjichtslofen Gebraud) 
der Schubwaffen nichts mehr, und 
bei weiterer Entwidelung diefer Zu- 
Itände ijt Anardjie zu erwarten. 

Dazu kommt, wenn bie Frieden?» 
bermittelung erfolglos bleiben follte, 
bie Gefahr ber bolfchemiftifchen Of- 
fenfive. Wo merden die roten Ar- 
meen jtehen bleiben? Werben fie an 
ber ehemaligen Reichägrenze Halt 
maden? Bonar Lom und Lloyd 
George Haben für den Fall des Ein- 
rüdens bolfchewiftifcher Truppen in 
bag eigentliche Polen eine Hilfs- 
aftion im fichere Ausficht geftellt. 
Fraglich aber bleibt e2, ob fie recht- 
zeitig fommt, um eine bollftändige 
Niederlage der Polen zu verhindern, 
die dann ben Ausbruch einer fom= 
muniftifhen Revolution unmittelbar 
zur Folge hätte. Deutfchl ıd aber 
hat man e3 verwehrt, fe.ne ojt- 
preußiihen Grenzen durch eine hin- 
länglihe Xruppenzahl vor. einem 
Uebergreifen der friegerifchen Ereig- 
niffe und ber bolfchemiftifchen Unru- 
ben auf fein Gebiet zu fügen. Die- 
fer Schuß ift jedoch notwendig, auch 
wenn der Frieden zuftandefommt, 
da durch den Friebenzjhluß bie ver- 
berbliche i 
Auftände 
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in Bolen wohl verlangfamt, 
TE ee 


Speziell! 

Zohfarbige u, blaue 
Cowden EinſtückOverall 
Suits, wert aufwärts 
bis zu 87.50; ausge— 
zeichnete Qualität, 


ſr 


The Store of “Io-day and To morrou 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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Speziell! 

Ein Lager bon ber- 
fchiedenen Regenröden 
in hellen und bumflen 
Farben; abſolut waſſer⸗ 
dicht, $8.95 Wertes 


une: OD 


Hier find Dutcheh, Kingly und andere Beinkfleider von wohlbefannter Güte und hübjchen Ausfehen. Alle wurden 
von undolljtändigen teureren Partien genommen und bis unter den wirklichen Koftenpreis herabgejegt. Für fehnelle 
Räumung, Freitag und Samstag morgen, die größten Beinkleidertwerte des Jahres: ä 


MARS TTTTTRETTIRL LE m 


ALLEIN 


und dunkle Mujftern und einfache 
Lohſchattierungen. 
$3.50 wert; Freitag und Samſtag zu 


Spezialität Ver. 


allen Größen für Männer und Sünglinge. 
find mit Umfchlag abgefertigt. Dafelbit find folche 
der berühmten Fabrifate wie Dutcheß, N. & W., 
Kirgley & Kenyon Hofen. 
itreiite graue jeidene, Gabardines, Sridescents, Balm 
Dead, Mohairs, fehr feine Tweed3 und helle ge 
ftreifte Worjteds; alle befannte Schattierumgen bon 
weißen zu dunklen feidenen Effekten, 
Die größten Werte in Chicago; wert 
bi8 zu $10.95; Freitag u. Sanıatag 


Spezialität Nr. 5 


Größen bis zu 50 Taillenmaß; blaue Serges, fchtvarze 
Thibet3, gejtreifte Worfteds; und Beinflei- 

der aus Anzugitoffen, alle zum Berfauf b 05 
offeriert Freitag und Samstag zu ' © 


find $15 wert; TSreis 

tag und Samsöta 

zu. — ein nie Diele ae a] 
aber Teinesweg3 endgültig gehemmt 
wird, 

Sehr fhhiwierig werben bie Ver- 
baltniffe, wenn die bolfchemiftifchen 
Heere über die ehemaligen Reichs- 
grenzen nach Neupolen eindringen. 
Selbit wenn dann ihnen Ententes 
truppen erfolgreih entgegentreten 
Tolften, wäre da3 ehemalige deutfche 
Gebiet dadurch zum Kriensfhauplag 
geworden, auf jeden Yall aber, jelbit 
wenn die Kriegereigniffe fih jen— 
jeit3 der ehemaligen Reich3grenze abs 
jpielen, wird da3 ehemalige beutjche 
Gebiet die ganze Lajt des Durdhzugs 
und der Etappen zu tragen haben. 

Daß fich die Bevölkerung gegen 
die Gefahren und Lajten, die ihr — 
des Gelbitbeitimungsrechtes find fie 
beraubt — ohne ihr Zutun durch die 
polnifche imperialiftifche Politit auf: 
erlegt worden find, nach Möglichkeit 
zu ſchützen fucht, ift begreiflih. Der 
einzige Schuß jedodh, den fie erlan- 
gen könnte, wäre die Wieberbereini- 
gung mit Deutichland, das dann in 
der Lage wäre, durch Verhandlun— 
gen oder durh Waffengewalt dem 
ruffifchen Eindringen Widerftand zu 
leiften, und da3 in ber Lage wäre, 
die innerpolitifche Entmwidelung ber= 
art zu beeinfluffen, dab diefe Ge- 
biete dem Bolfchemigmus nicht zus 
gänglih merbden. ine rechtliche 
Handhabe zu dem Anfhluß würde 
jedoch nur eine Aenderung bed Ber- 
failer Wertrage® bieten können. 
Daß diefer Vertrag, fomweit es fi 
um die polnifchen Ansprüche han= 
belt, auf vollftändig irrigen Wor=- 
ausfegungen beruhte, ijt durch bie 
Abftimmung in den Abftimmung?- 
bezirten Oft und Meftpreußens zur 
Genüge bemiefen. Wie dort in einem 
Gebiet, da die Polen al3 national 
zu Bolen gehörig beanfpruchten, die 
Bevölkerung fich mit 98 und 92% 
der Stimmen der Abftimmunasbe- 
rechtigten für Deutfchland erklärte, 
fo mwürben zmeifellos auch in den 
ohne Abitimmung an Polen gefalle- 
nen Gebieten Weftpreußeng und Po- 
fens 80 bi 90% für Deutfchland 
botieren. €3 ift ein Gebot der Ges 
rechtigfeit, daß biefen zugunften ber 
imperialiftiichen Anfprühe Polens 
mie eine tote Ware verfchacherten 
Volksteilen nachträglich das Selbft- 
beitimmungsreht gewährt mirb. 
Nur fo kann verhindert werben, daß 
der Diten Deutfchlands der bolfche- 
mwiftifchen Gefahr ausgeliefert und 
Ichließlich balkanifiert wird, denn die 
Bevöterung wird fich niemals auf 
die Dauer dem ungerechten Spruche 
bon Verfailles beugen, Eile tut not, 
onſt könnte es leicht zu ſpät werben. 
Namen der Gerechtigleit im In⸗ 

ber Menſchlichleit und 


Spezialität Nr. 
ebenfo viele in perfekt fauberem Zuftande; Größen 
25 bi3 28 Waijt, für den Sohichuljüngling; und 
Größen 33 bis 46 für Männer und junge Männer, 
Ehenſalls angebrochene Lots waſchbarer Leinenho— 
ſen, ſowie Craſhes und anderen Materialien, helle 
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Adrette Sommer⸗ 
QDuting » Hofen, in 


Spezialität Nr. 6 


der, alle Moden u. Größen; reintwoll. 
blaue Serges, jowie in Schattierun- 
gen, Zarben u. Geivichten für Herbit; 
Beinkleider in diefer Partie find bis zu 
$13.50 mert; einige einzelne Partien 


8.35 


Eie find bis zu 


| ei au. 000 
Sieben große Partien von Bargains in Hoſen 
nl 


Dutcheß 
Beinklei⸗ 


Samötag, gu . 


unſeres bedrängten Volkstums in 
dieſen durchaus deutſchen Kultur— 
ſtäten fordern wir Oſtpreußen daher 
die Volksabſtimmung für Poſen und 
Weſtpreußen, ſoweit ſie ohne Ab— 
ſtimmung an Polen abgetreten ſind, 
und wir werden dieſe Forderung er— 
heben, bis ſie erfüllt iſt. 
— — — — — 


Fand fhredlihes Ende. 


— 
Greis von einem Auto, das junge Dame 
lenkte, überfahren und getötet, 


Die Rolizei fucht nad einer ele- 
gant gefleideten jungen Tame, wel- 
che geitern abend an der Michigan 
Avenue und 9. Straße mit einem 
von ihr gelenften Kraftwagen einen 
alten Mann überfuhr. Der Unglücd- 
liche erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er bald darauf im St. Lukas 
Hoſpital ſtarb. Der Greis war der 
78jährige Daniel J. Holmes, ein 
Inſaſſe des Soldatenheims in Rich— 
mond, DBa., welder jih auf dem 
Wege nad Seattle befand, um dort 
feinen Sohn %. DO. Holmes, Nr. 
4623 Drea3 Straße, zu bejucden. 
Der Verfehr an der erwähnten Ede 
war zur Zeit des Unfalles wie ge- 
möhnlih außerordentli rege. ALZ 
die Kraftwagenlinien, welde fi in 
nördlicher und füdlicher Richtung 30» 
gen, auf einen Nugenblid zum Hal- 
ten famen, benutte der Greis die 
Gelegenheit, um die Straße zu freu- 
zen, er war aber erjt wenige Schritte 
aegangen, als ihn ein große Auto 
erfaßte und ihn auf die Seite, gegen 
den R. N. Booth, Nr. 6518 Stony 
Seland Avenue, gehörigen Kraftiwa- 
gen fchleuderte, Booth hob den 
Schiwerverletten auf, nahm ihn in 
fein Anto und bradte ihn eilend3 
nad dem erwähnten Sranfenhaus, 


Gr gab der Polizei die Einzelheiten |de3 Unfalles und beridtete, daß die 
junge Tame fidy nicht um ihr Opfer 

fiimmerte, 
Booth erklärte auch, daß ſich außer 
er jungen Dame zwei weitere junge 

Mädchen in dem Gefährt befanden. 


Bruchleidende 
Tragt kein Bruchband 


Stuaris Plapao Pad⸗ 

rei find verſchieden bom 

4 N Bruchband,, weil fie 

—— abſichtlich ſelbſt ans 

BER haltend gemadt find, 

e um die Teile ficher 

e am Drt zu Balten. Stets 

ne Riemen, Schnallen od. 

Stahlrieen. — Unnen nich 

J vos — sap: ei nicht se 

sen ober gegen ben Beden, 

Tobe Hlapao Inoden brüden.  Xaufende 

haben fi felbit erfolgreich ohne Arbeitäverluft 

behandelt ımd bie bartnadigiten Tülle übers 

Wwunden, Mei wie Eamt — Teit anzubrin, 

gen—billig. Genefungsprozeß ift natürlich, alfo 

fein Bruhband mehr gebraudt. Mit Bold 

mebdaille ausgezeichnet. Wir beweifen, mas wir 

fagen, ‘ndem ir Jhnen eine PBrobe Plapao 

böllig umfonft zufiden, Schreiben Cie Ihren 

Namen auf den Kupon und fenden Eie ihn 

beute ab. Mdreffe: Plapao Laboratories, 
Disk 3528, ©t, Louis, Mo, 


Etwas beſchmutzte 
weiße Duck Hoſen, 


Eingeſchloſſen ſind ge— 


Spezialität Nr. 7 


Baar Hofen in unferem Laden — geitreifte 
Morfteds, weile Flanelle, blaue Serges, und 
hunderte von Paaren aus verjhiedenen Xot8 
und regulären Linien für Sommer- u. Herbit- 
tradıten; alle Größen; alle Farben, von ei- 
fahen grauen und Miſchungen bis zu den 
Novelty-Muftern und Cchattierungen für 
junge Männer; alle find aus— 
gezeichnete Werte, Freitag u. 


Zweiter Floor. 


| ‚Dearborn at-Monroe - Chicago N 
First Trust and Savings 


" 


Dampfer ‚„„Bergensfiord", 


Der zur Normegifch-Amerifanir 
Then Linie gehörige Dampfer „Ber- 
genzfjorb“ ift mit 715 Paffagieren 
an Bord in New Dorf eingetroffen 
und mwirb am 27. d. Mis. von bort 
aus bie Rüdreife nach Bergen antre- 


**x Als S. Kaezuszia aus Waufe- 
gan wurde-der Mann identifiziert, 
welder jich, wie berichtet, am Mon- 
tag im Rofengarten im $umboldt 


(4 & 124% 6) Sier tft eine Lot 
Spezialität Nr. bon unferen $2.95 
bi5 53.50 geftreiften Worjted Hofen; gute Herbfte 
ſchweren; ebenfalls verjchiedene Xot3 bon Foftfpielt« 
geren Linien, von den die Gröhen angebroden find; 
gidyt mehr wie zwei Paar Hofen 
an jeden Kunden im diefer Rot; fo» 
lange fie vorhalten, zu. an:eom:isee eis 


1.3 


134% Sn diefer Lot find 
Spezialität Nr. A kn en 
jen in braunen und grauen Mifhungen, in Eaffie 
mered, grau geftreiften Worjteds, geftreiften Dt 
ings und einfach) grauen in Haarftrichitreifen; nehmt 
Notiz von der großen Sorte für Männer, die bis 
zur Größe 50 tragen; und diejenigen für Sünglinge 
mit Beinenden-Umfhlag in berjcie- 
denen Muftern; Hofen wert aufwärt3 
bi3 zu $5.50, Freitag und Samötag. 


Alle 


3.3 


15 


Hier find Beinkleider für 
Männer und Jünglinge, in 


Die Garantie, weldhe mit jedem 
Baar der „Dutche"-Hofen verabfolgt 
wird, bat denjelben taufende von 
Freunden eingebracht. Ta- wir höchft 
wahrſcheinlich die größten Verkäufer 
diefer Hojen in den Vereinigten Etaas 
ten find, find wir in der Loge, ganz 
außergewöhnliche Werte während dies 
jeö Verkaufs zu offerieren — und hr 
jolftet e3 nicht vergeiien, daß e3 nur 
möglich ift, die „Dutcheh“ Hofen in 
The Fair, in Chicago größtem 
Laden des „Downtown“ Diſtrikts, zu 
erhalten. — 


Auswahl von 
irgend einem 


11.45 


> Capital and Surplus $u.750,00 


N 
LIE 


Samez B. Forgan, Vorfiker des Direlio 


Melvin X. Trahlor, Präſident. — 


Spar-Kontos 


können an irgend einem Geſchäfts— 
fage mit einem Bollar oder mehr zwis 
chen den Stunden 9 morgens und 2 
nadım. und am Samstag von 9 morg. 
bis 8 abends eröffnet werden. Sider: 
heit für Erfparniffe bei prompter und 
höfliher Bedienung wird den Eins 
legern zugefihert in einer Sehr bes 
quem gelegenen Bank. 


Die. Aktien diefer Bank find im Befi der Als 
tionäre der Firjt National Bank of Chicago. 


KENNE — 


CUMMISTRUMPFE IE 


B.> 


fondern babonjaufte. 
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Auch olle Sorten 
Brnchb&nder., 
künstL Beine, Fums- 
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GEO.WEGNER MGR 
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Park erfhoß. Was ihn zu der Ber- 
ameifelungstot veranlafte, if — — 
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- 


— * 

= ö z 
RAT nn — — * 
? *— u —— — 
— — ui ** 


SEK 





Abendpost. 


Griigeint täglich, andgenummen Gonntans, 
@eraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY’! 
2 Published daily except Sunday. 
Publisher: *THE ABENDPOST COMPANY” 
, 225 W, Washington St, 

RB Nedee Nummer..oesssosnosenmesnssnsnsnenen.ne.d GEMLB 
De Bolt in den Ver. Etaaten und Canada..$5.00 für ein Jahr 
TVinlo lieklich Sonntagpoſtꝰ ...............s⁊.oo fur ein Jahr 
Menntaspoſtꝰ allein nach Canada ......... $2.50 für ein Jaht 
Breis ber „Sonntagpoft“, bie einzelne Nummer .- 5 Cents 


wUbenbpoft“.Gchäube, Nr. 225 W. Wafhington Str, 
srifgen Wells Eir, und Sranllin Eir, 
Telephone: Franklin 5900 


Price per CopYeoonnnnsnnsseeesneee 
Fäbendpost” by mail, in the United States and 

per year b 
Iacluding “Sonntagpost” per YERT-sorennennnnnnnn0n0n« 97.00 
“Sonntagpost” only, to Canada, per Yeüfcoesoeenee...$2.50 
Price wi “Sonntagpost”.ueoossennnersseerse sonen Cents 


Entered as Second Class Matter September 9, 18839, at 
übe Posteflise at Chicago. Illinois, under Act of March &, 


Illinolg 


32. Zahtgang. — Nr. 497. 


Der Sieg des Frauenſtimmrecht— 
Zuſatzes. 

Die Geſetzgebung des Staates Tenneſſee 
B für die Annahme de3 Frauenjtinmmrechtzu- 
aßes zu der Bundesverfajjung geitimmt, und 
bamit ilt daS Land mit dem allgemeinen amd 
pleihmäßigen Srauenjtinnmrecht beglüdt worden 
— richtiger mit dem allgemeinen menschlichen 
Stimmredht —, denn einen Interfchied zwi— 
hen Mann und Frau gibt c3 bier politisch hin- 
fort nicht mehr, 

Sn der Rolitik follen in der Zufunft Männ. 
fein und Fräulein in aller Dingen gleichbe- 
techtigt fein. Ob Sie's fein werden — das iit 
die Frage. Sie follten’3 dem Rechte nad) aud) 
auch fein in jeder andern Sinficht, auf jedem 
andern Gebiete der menschlichen Tätigkeit — Sie 
find’ nidt. 

Die Frau nimmt heute im Leben der 
Nation eine VBorzugsitellung ein. Das Gefet 
begünftigt fie vielfach, iit in pielen Punkte mil— 
der gegen die Frau als acgen den Mann. Und 
wo der Buchſtabe des Geſetzes Teinen Unter: 
ſchied macht, da zeigt ſich in der Anwendung 
und Durchführung des Geſetzes ein ſehr großer. 
Die Frau ſteht vielfach über dem Ge— 
eh. 

Als die Agitation für das Frauenſtimm— 
recht zuerſt einfetzte — vor mehr als ſiebzig 
Jahren — da war's anders. Und es war noch 
weſentlich anders, als die ſelige Suſan B. An— 
thony im Jahre 1875 die erite Frauenitimm- 
rechtzuſatz · Reſolution zur Bundesverfaſſung 
ausarbeitete. 

Damals waren Geſetz und öffentliche Mei— 
nung und Haltung vielfach hart und ungerecht ge— 
genüber der Frau. Nahm die Frau die zweite 
Sielle ein in der ſtaatlichen Geſellſchaft — wenig— 
ſiens vor der Oeffentlichkeit. Damals gehörte die 
Frau dem Manne. Heute gehört der Mann der 
Frau. 
er: Bis heute waren der Frau zwar vom Bunde 
und vielen Einzelſtaaten die politiſchen „Rechte“ 
berſagt geblieben, dafür waren ihr aber ſeit Jah— 
ren ſchon vom Geſetze und mehr noch vom Brauch 
jeher große Vorrehte eingeräumt worden. Und 
wenn die Srau bis heute in der Nationalpolitit 
nit Sit nody Stimme hatte und auch; in vielen 
Staaten bon der politiihen Tätigfeit ausgeichlof- 

blieb, fo übte fte doch fhhon feit Kahren eineı 
grosen politiihen Einfluß aus; beitimmte 
fie feit Zahren jchon in hohen Grade die Gej 
gebung und die gefammte politische Tätigkeit. 

Sn der jüngiten Zeit beherrichte fie diefelbe: 
Die PBrohibitionisten hatten da8 Heft in den Sün. 
den im Kongreß, fie intrigirten und drohten und 
bielten die notwendigite Gejegebung auf, bis der 
Senareß ihnen zu Willen war und den Prohibi- 
Konzanjaß zur Verfaffung annahm. Sinter den 
Wrohibitioniiten aber ftanden die Frauenredtle- 
rinnen und das Frauenbotum in den verichiede: 
nen „Fortihrittlihen“ Staaten, Die rauen, 
richtiger die Srauenrechtlerinnen, waren die Trä- 
ger und Berbreiter de3 Nrohibitionsgedanfene. 
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Runkte enthaltenden Begründung des Nerlangsırz 
nad) dem nationalen FFrauenitimmreht — der 
erſie verlangte da3 Etimmrecht in allgemeinen 
Ausdrücken namens der Gerechtigkeit — var Pro- 
hikition. Das war die fonfreteite von allen Kor- 
derungen der ?rauenrectlerinnen und ihres 
männlihen Anhangs. Brohibition war da?, was 
fie vor allem andern anitrebten und die Probi- 
bition fam. Cie fam db or dem allgemeinen na- 
ticnaolen Frauenitimmredt. Auch in dieier, die 
Männerwelt in ihren perjönlihen Gewohnheiten 
om fhärfiten treffenden und ihre ganze wirtichaft- 
lihe Ehöpfung wer erichütternden Frage fieg- 
ten die Frauen, als fie politiih noch „redhtlos“ 
waren und von den Männern mie „unmündige 
Stinder oder Verbrecher“ behandelt wurden. 
” * ” 

) Sn der Zeit ihrer politiichen „Rechtloſig— 
keit“ wurde die Frau zur unverantwortliden 
Serricherin in Rolitit und Gefellihaft; während 
bie Srau politiich entrehtet war, erzwang ie ji 
vom Manne allerhand Norrehte und Begünitt- 
gungen; während der Frau Sit und Stimme 
am Rate der Bürger veriagt waren, gelang es 
äbr, den Mann durd die Prohibition aufs 
ähärfite in feiner perſönlichen Freiheit zu be. 
ſchränken — weil die Frau es jo „wollte“, wurde 
das Prohibitionsamendment durchgeſetzt auf 
Koſten der Verfaſſung und in ſchwerſter Ver— 


Fr 


Iegung der. Rechte vieler Staaten und ihrer |” 


Bürger. 

Während der Zeit der politiihen Entred- 
Hung der. Stau erlangte die Frau die Serrichaft 
in ber Bolitif und der Gejellichaft, trat die Frau 
an bie erite Stelle, die bis dahin der Mann 
ännegehabt Hatte, wurde Adam Eva3 Mann, 
"geriet das Land unter da3 Zeichen de3 Femini2- 
muß. 
“ BWie’3 nunmehr werden wird, lat ji nicht 

gen. Denn „fearfully and wonderfully made“ 

t die Frau. E3 gibt feinen einigermaßen er- 

abrenen Dann, der fühn genug wäre, zu jagen, 
008 eine Frau in einem beitimmten Falle tun 
würde. &3 wird faum einen Politiker geben, 
Der wagen wollte, zu behaupten, er wilie aud) 
Aur annähernd, wie die Rolitif des Landes nun, 
dem mit einem möglichen rauenvotum von 

27 Millionen zu rechnen ijt, fich geitalten 

. Aber zu Heulen und Zähneflappern, oder 

welcher ſchwerer Sorge it gewih fein 


— Kur Mut — e3 wird ihon gut gehen. Viel 
hlimmer als e3 iit, fann’3 ja in der Rolitif 
ri bt werden. Für Beijerung iit das Feld der 

öalichkeit dagegen unbegrenzt. Der beliebte 
= Menbelvergleih drängt fih auf. E3 mag jchr 
uk fein, daß das Pendel nunmehr zurüdihtwingt 
= ab mit dem Eintritt der politiiden Gleid- 
gung der Frau da3 Ende der Serridhe 
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Der zweite Punkt der, im Ganzen zchn | 


hinter dem politiihen Throne und der 


und Berfflavung des Mannes eingeleitet werden 
wird; dab in der era der politifchen Gleich- 
ftellung und G©leichberedhtigung der Frau der 
Mann wieder einigermaßen zu feinem KNedht 
fommt und Anerkennung findet, 

Denn die Frauen, die immer nod) in erfter 
Reihe Frauen und Hausfrauen und Mütter 
fein und bleiben, bezw. werden wollen — die 
werden nun ja aud) das Stimmrecht haben, und 
bon denen it nichts zu befürdten, viel 
zu hoffen. Sie find gut und find uns gut. 
Sie erfüllen gern und freudig ihre natürlichen 
Pflichten und werden aud) die ihnen aufgehal- 
ten politihen Pflichten erfüllen — wenn’s not- 
tut — und damit ein wohltätiges Gegenge- 
‚twicht bilden acgen die bedauernswerten Frauen, 
die in ihrem privaten Leben Zeine zufagende 
Arbeit und Befriedigung finden Fonnten, zu 
Haufe niemand zu bemuttern und zu erzichen 
haben und darum die ganze Nation, befonders 
den männlichen Teil erziehen, bejfern und ver- 
edeln möchten nad) ihrem Gejichmad, 

Auf die quten, uns guten Frauen, müf- 


fen ‚wir hoffen — für ung felbft und die 
Nation, — — — 


Polen und die Ber. Staaten. 


Der Bräfident der Ver. Staaten hat den 
Polen feine tatfräftige Silfe verfprodhen. Bis 
jegt hat man nocd nichts davon zu hören be- 
fommen, in welder Weife dieje Hilfe geleiftet 
werden jol. Man fcheint an mahgebender Stelle 
die Meinung zu vertreten, dab dies das Volk 
nichts angehe., Nachdem das Oberhaupt des 
Landes aus eigener Madytvollftommenheit erklärt 
bat, die hundert oder mehr Millionen Amerifa- 
ner würden den Polen helfen, it indeffen die 
Neugierde, etwas mehr über die Art und Weije 
der ungziveifelhaft geplanten Aktion zu Gunjten 
der Polen zu erfahren, fchlieglih beredtigt. 
Denn das amerifanishe Volk it in feiner 
großen Maffe durdaus anderer Ansicht wie der 
Präſident. 

Das Kriegsdepartement ſoll dem Vernehmen 
nach noch vom Kriege her über große Vorräte 
an Nahrungsmitteln verfügen. Auf Grund von 
Kongreßbeſchlüſſen ſollen dieſe Vorräte ſo vor— 
teilhaft wie möglich verkauft werden, wobei den 
Käufern notwendigenfalls Kredit eingeräumt 
werden darf. Sollten von dieſen Vorräten 
welche nach Polen gegangen ſein? Dieſer Tage 
wurde von einem amerikaniſchen Berichterſtatter 
vom polniſchen Kriegsſchauplatze gemeldet, daß 
er auf einem Schlachtfelde zahlreiche tote pol— 
niſche Soldaten in amerikaniſchen Uniformen 
habe liegen ſehen. Wie ſind dieſe Uniformen 
dorthin gekommen? Stammen ſie auch aus den 
Vorräten des amerikaniſchen Kriegsdeparte— 
ments? 

Auf Grund der ihm vom Kongreß erteilten 
Vollmacht hat der Kriegsſekretär unzweifelhaft 
das Recht, die überſchüſſigen Materialien und 
Nahrungsmittel zu verkaufen, an wen er will. 
Ob es indeſſen richtig und beſonders klug ge— 
handelt iſt, damit einem Volke zu helfen, das 
einen Angriffskrieg gegen ein Nachbarvolk vom 
Zaun gebrochen hat und jetzt dabei ſelber den 
Kürzeren zu ziehen ſcheint, mag dahingeſtellt 
bleiben. Ein derartiges Vorgehen heißt eine 
Prämie auf die Kriegsluſt ſetzen. Die noch zur 
Verfügung ſtehenden Lebensmittel- und Klei— 
dungsvorräte ſollten lieber an die Notleidenden 
folher Bölfer gegeben werden, die durch den 
Weltfrieg um das Shrige geflommen find. Die 
Not in Europa iit nachgerade groß genug, aud) 
ohne dai fie dur Verlängerung de3 polniic- 
franzöfiihen Wideritandes gegen einen anftändi- 
gen Frieden nod) vergrößert werden braudıte. 

m lebrigen ijt bisher noch nicht zur Ge- 
wrge Horgeitellt, in welhem Verhältnis die Ver. 
Staaten eiaentli zur polniihen Republik und 
zur Somjetregierung stehen. Führen fie dort 
Krieg oder unterhalten fie friedliche Beziehungen 
zu Nuiland? Soweit befannt hat unfere Regie- 
rung der ruffiichen niemals Krieg erklärt, Und 
iroßdem unternimmt fie e3, fid; in den Streit zii- 
ihren Leiden pon Mmerifa weit entfernten Län— 
dern mitbeitimmend einzugreifen. Mit weldem 
Recht und zu weldhen Zmede? darf mıan da wohl 
fracen. Warum beherzigen wir nicht da3 Prin- 
ziv der Monroedoftrin, das wir für unſer Ame— 
tife in Anipruch nehmen, auch in unjerem eige- 
nen Berfehr mit nicjtamerifanifchen Ländern? 
Yär wollen nicht, dab; Sich die Aurfien und Volen 
in die amerifaniichen Angelegenheiten milden; 
warum in aller Welt follen wir und dann ıım 
da5 fcheren, wa3 jie allein angeht? Wir haben 
do& wahrlidy genug damit zu tum, innerhalb un- 
fere8 eigenen Landes nad) dem Nechten zu fehen. 
Eine Abordnung amerikanischer Polen, die 
Megierung beitürmten, dem armen Rolen 
inleunige Silfe zu bringen, madte Staatsjefre- 
tär Colbn darauf aufmerfjam, daiz das wirfiamite 
Mittel, ihre iele zu fördern, der bon ihr Seit 
Iıllons NRüdfcehr aus Paris geforderte Veitritt 
der Ver. Staaten zum Völferbunde jci. Die Ne 
ierung bejige zwar vom Siriege her nod) einige 
Sollmadjt zu felbitändigem Handeln, aber fidye- 
rer wäre es, dafür zu forgen, dab der Stongrei; 
der gewünſchten Aktion ſich anſchließe. Da haben 
wir gleich den Beweis für den Segen des Völlker— 
bundes. Wären die Ver. Staaten ihm beigetre— 
ten, fo Fampften Schon Tangit amerifantihe Sol. 
deten auf den polntihen Schladtfeldern für die 
Rettung der Demofratie in Amerifa, Einen trif- 
tigeren Grund gegen den Beitritt der Ver. Etan- 
ien zum Bölferbund werden felbit deiien in der 
Molle gefärbte Gegner faum auffinden können. 
Zcine freunde jehen in ihm das Mittel zur Ver- 
meidung Fünftiger Kriege. Seine Gegner dage- 
gen erbliden in ihm nur einen Aniporn zur Ein- 
miſchung in die Angelegenheiten fremder Natio- 
ner und eine Herausforderung zur Einmiſchung 
Srender in unfre eignen Angelegenheiten. Beide? 
mus notgedrungen früher oder jpäter zu Neibun- 
gen führen und dieje wieder zu Bränden, aljo zu 
Kriegen. Die polniihruififchen Sändel find ein 
Ichlagender Beweis für die Richtigkeit dieſer Be— 
hauptung. Nur die Tatfache, dad die Ver. Staa- | 
ten heute noch) fein Mitglied de3 Völferbundes 
iind, bewahrt fie davor, unmittelbar in eineı 
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Krieg hineingezerrt zu werden, der 
gentlich gar nichts angeht. 


Amerilaniſche Breiieitimmen 


Kandidaten und Steuern. 


Die Erklärungen des Gouverneurs Cor wegen 
der Beiteuerung werden ton der deinofratiidhen 
Prejie allgemein gepriefen, und jeldit aus den 
Reihen der Gegner fommen einige Worte de3 
Lobes. Die Mehrzahl der republifaniichen Blätter 


Amerika ei— 


ft | dagegen beihuldigt ihn, daß er „der Spur Hard⸗ 


gen disfutiert, 
nd. Sie Unbänger einer ot 


ings nadfolgt”, und 


— — — — — 


des Gouverneurs behaupten, daß er „ſich nicht 


fürchtet, ein Erſatzmittel für die Steuer auf über- 
mäßige Profite zu bieten“, und daß ſeine An— 
regungen für Reviſion und Ausgleichung konkret, 
während die Hardings unbeſtimmt ſind. 


Die „Boſton Poſt“ (Unabh. Dem.) glaubt, 
daß „einer der ſtärkſten Punkte“ in der Rede des 
Gouverneurs ſeine Anklage iſt, daß die Republi— 
kaner nichts zur Widerrufung der Kriegsſteuern 
getan haben. Sie preiſt ſeine „fkonſtruktive 
Politik“; eine kleine Umſatzſteuer ſoll die „feh— 
lerhafte Steuer auf übermäßige Profite“ und 
andere drückende Mittel der Beſteuerung er— 
ſetzen. — Indem er dies tut, erklären die „Newark 
News“ (Unabh.), „iſt es Gouv. Cox gelungen, 
ſeinen Finger auf die wundeſte Stelle der Repu— 
blikaner zu legen“, denn, wie die „Fort 
Wayne Journal-Gazette“ (Dem.) ſich ausdrückt, 
„Steuern können nicht durch den Präſidenten 
und ſein Kabinet widerrufen werden, ſondern 
nur durch den Kongreß. Der Kongreß iſt ſeit 
dem Kriege in beiden Häuſern republikaniſch 
geweſen.“ 

Die „Chicago Daily News“ (Unabh.) zollen 
Sen. Harding Lob für ſeine Erklärung, daß die 
Kriegsſteuern revidiert werden ſollten und ſagen: 

„Er verpflichtete ſich nicht auf einen beſtimm— 
ten Vorſchlag, und verſagte es ſich, einen Erſatz 
für die ſogenannte Ueberprofitſteuer oder für die 
Zuſatzſteuer auf Einkommen anzuempfehlen. 
Sound, Cor profitierte ohne Zweifel durd) die 
neulidhe Iebhafte Grörterung in Sandel3- und 
Banffreifen über die Vorzüge einer allgemeinen 
Steuer an Berfäufen oder am Gefhäftsumfak 
von Korporationen, Firmen und Einzelperfonen, 
und verjpricht beitimmt an Stelle einer Steuer 
auf übermäßige Brofite eine fleine Tare von 1 
bis 11, auf den Gefamtumjag eines jeden 
leiſtungsfähigen Geſchäftes.“ 

Das „Jerſey City Journal“ (Unabh. Rep.) 
meint, daß „Cox die Steuerreform und andere 
Reformen der Wiedereinrichtungszeit nach dem 
Kriege ebenſo wirkſam wie Harding verſpricht“ 
und denkt, daß er gegenüber ſeinem Gegner im 
Vorteil iſt, weil er nachweiſt, daß die Republika— 
ner „ſehr oft Gelegenheit hatten, alle ihre Ver— 
ſprechungen einzulöſen, daß ſie aber dieſelben 
unerfüllt gelaſſen haben“, und fragt dann: „Was 
für einen Wert haben die republikaniſchen Ver— 
ſprechungen, im Lichte ihres Rekords im Kon— 
greſſe betrachtet?“ Das Volk wird vermutlich 
„dem Gouverneur mehr Vertrauen ſchenken als 
dem Senator“, meint das „Journal“, weil er ein 
„energiſcherer Mann iſt.“ 

Nach der Meinung des „Harrisburg Patriot“ 
(Unabh. Dem.) „verraten die Anſichten des demo— 
kratiſchen Kandidaten über die finanzielle Lage 
reifliches Studium und ſeeliſches Gleichgewicht“, 
da er „mit dem Präſidenten darin über— 
einſtimmt“, daß die Kriegsſteuern herabgeſetzt 
werden müſſen, und das Blatt fragt: „Warum 
wurde das nicht bereits von dem republikaniſchen 
Kongreſſe getan, der ſchon zwei Jahre alt iſt?“ 
Die „New York Times“ (Unab. Dem.) zollen 
dem Gouvbs Cor Beifall dafür, daß er in der 
Steuerfrage „mehr konkret iſt als Herr Hard—⸗ 
ing.“ „Der republikaniſche Amtswerber“, er— 
klären ſie, „iſt nicht willig, einen Erſatz für die 
Steuer auf übermäßige Profite anzubieten. 
Gouv. Cox fürchtet ſich nicht davor.“ 

Der „Lincoln (Neb.) Daily Star“ (Unabh.) 
drückt ſeine Befriedigung darüber aus, daß er 
nicht „den leichten Weg beſchreitet, einfach die 
dringlichen häuslichen Probleme“ aufzuzählen, 
ſondern „die Methode beſchreibt, wie ſie gelöſt 
werden könnten.“ Es iſt gerade der „Ein— 
geweihte“, erklärt das „Fort Worth Star-Tele— 
gram“ (Unabh. Dem.), „welcher es zu ſchätzen 
wiſſen wird, daß Gouv. Cox ein ſehr beſtimmtes 
Steuerprogramm beſitzt, und zwar gerade das 
Programm, weldes die ‚Eingeweihten‘ während 
der legten beiden Nahre wiederholt dem repu- 
blifaniihen Kongreiie zur Annahme anempfah- 
Ien“, mährend Een. Sarding im Senate ſaß 
„und die Annahme ablehnte.” 

Der „Johnstown Democrat“ (Dem.) iſt zwar 
ein treuer Anhänger des Gouverneurs Cox, hält 
es aber gegenüber der Umſatzſteuer mit der Profit— 
ſteuer. Er drückt die Hoffnung aus, daß „der 
Gouverneur von Ohio mehr Erleuchtung über 
die Frage erlangen wird, je tiefer er in die Dis— 
kuſſion eingeht“, und daß das Volk „auf beide 
Seiten hören und dann ſeine Schlüſſe ziehen 
wird“, denn der Gouverneur würde „nicht einmal 
daran denfen, jemand anderen zu feinen perjön- 
Iihen Ansichten zu verpflichten.“ 

„he Sun and New Norf Herald“ (Unabh.) 
verfidhern, da Gouv. Cor, außerdem das; er „fein 
Alles auf Herrn Rilions Vertrag und Völfer- 
bund jegt”, einfach „Herrn Sarding in anderen, 
rein häuglidyen Fragen und Problemen nad)- 
folgt“, aber fie zollen ihm ihre „volle Ancrfen- 
nung für feine glatte Abweifung der fehlerhaften 
Profititeuer”, nur „it er nit völlig Har in 
feiner Unterfheidung zwischen einer ‚VBerbraud)2. 
iteuer‘, weldhe er vermwirft, und einer ‚Leinen 
Abgabe jeitens jedes leiitungsfähigen Geichäftes‘, 
welche er empfiehlt; denn natürlidy würde dieie 
tatjahlih in ihrer Wirfung nichts anderes als 
eine Verbraudgiteuer daritellen.“ Die „Sun and 
Herald“ find gegen alles, wa3 michr al3 eine 
„Ausgleihung” der Einfommeniteuer bedeutet, 
indem fie darauf Hinioeiien, daß die Mehrheit 
der fie bezahlenden zwei Millionen Bürger nur 
fleine Summen entrichten. 

Das „Philadelphia Bulletin” (Nep.) nimmt 
gegenüber der Cor’ichen Erklärung über die Ein- 
fommeniteuer eine ähnliche Haltung ein, welche 
nad) feiner Anfiht ebenfo wenig wie die Umict- 
jteuer ein Bartei-Sifue iit, da lettere von Män- 
nern beiden Parteien unterjtügt und befämpft 
wird: 

„Aber wenn der demofratiihe Mmtswerber 
‚beläjtigende VBerbraudsiteuern‘ in einem Atem- 
zuge befämpft und in dem nädjiten eine Umiaß- 
iteuer empfiehlt, weldhe eine allgemeine Ver— 
braudsiteuer und nidts anderes daritellt, und 
wenn er eine 15% Steuer auf ‚jedes Ieiftungs- 
fähige Geihäft‘ und unmittelbar darauf die Be- 


| freiung der ‚Eleinen Geichäftsleute‘ vorfhlägt und 


der Einfommen der Lohnarbeiter, mit feitem 


!| Gehalt angeitellten Leute und der Farmen nicht | 


berührt werden joll, iit er entweder felbit in 
einem Nebel von Sophiiterei befangen oder er 
fuht da8 Publifum dur trügeriihe Ver— 
iprehungen zu födern.“ 

Des Gouverneurs Behauptung zitierend, 
dat die Ausgaben der Bundesregierung um 
$2,000,000,000 berabgejegt werden fönnen, 
ihlägt die „LZouisville Boit“ (Unabh.) vor: 

„Hals dies ridtig ilt, dann iit e3 unnötig, 
da wir und wegen eines Erjages für die PBrofit- 
iteuer den Kopf zerbredien. Dieje Steuer fann 
einfad widerrufen und genügend Geld für die 
Regierung dur eine feititehende Tare auf die 
Profite der Korporationen aufgebradjt werden, 
unter gleichzeitiger. Reduzierung mander indi- 
bidueller Steuerbogen. E3 wird nicht nötig fein, 
eine Umpfatjteuer vom äft 


= be 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 19. Auguft 1920, 


Störner und Spren. 


HH + 


Glüd, ad, und Glas, 

Wie leicht bricht wohl das! 

Tod) unzerbredjlidhes Glas man erfand, 

Nicht aber Glüd, — Schickſal hielt' 
and, 


E3 mag wohl in Bukunft nicht 
mehr fo leicht werden, einen Welt- 
frieg zu entfeffeln. Die englische, 
franzöſiſche und deutſche Arbeiter- 
ſchaft haben die militäriſche Unter— 
ſtützung Polens durch die Alliier— 
ten verhindert und dadurd) den ruf- 
fiih-polnifchen Krieg lofalifiert. 


Lincoln: Wort, daß man „ife 
nicht allezeit betrügen Fann“, bat 
fi) wieder einmal glänzend bewahr- 
heitet. &3 werden fid) wenige mehr 
für die „Sicyerjteliung der Demo- 
fratie“, die „Rechte der Kleinen Völ- 
fer“ und ahnlidhe Phrafen begeiitern. 
Für die arbeitende Menfchheit find 
alle diefe Schlagworte „nicht die 
Sinodyen eines Grenadierd wert”. 

Bu . %* 

Ad England findet jekt, dab es 
wichtigere Dinge zu tun bat, als 
Rolen mit feinen „XZommies“ zu 
retter, Vielleicht ift Lloyd George 
nicht ganz freiwillig zu diefer Er- 
fenntni3 gefommıen. Aber man muß 
es ihm laſſen, daß er die Handſchrift 
an der Wand zu deuten gewußt hat. 

* * %* 


England verdankt ebenjo wie 
Amerifa feine Größe feiner „Iplen- 
did ifolation“, welde cs von den 
Wirren der Fontinentalen WBolitik 
unabhängig madte. ES bat nie 
nach kontinentalem Landbeſitz ge- 
ſtrebt und durch ſeine anſcheinende 
Unintereſſiertheit die europäiſchen 
Großmächte immer gegen einander 
ausſpielen können. Dieſer Vorteil 
würde ihm verloren gehen, wenn es 
ſich an eine beſtimmte Mächtegruppe 
auf dem europäiſchen Feſtlande 
dauernd binden würde, 


England jheint zur Erkenntnis 
aefommen zu fein, daß das enge 
Pindnis mit Franfreih ihm nur 
Nadyteife und Feindichaft einbringt. 
Und da3 genügt, um da3 unprofi- 
table Geſchäft aufzulöfen. Der Brite 
rüct jet merflidh von feinem Waf- 
fenbruder ab. 

“ 


— * 


Für die Bolſchewiki ſcheint der 
polniſche Krieg nicht Selbſtzweck zu 
ſein. Was ſie erſtreben, iſt inter— 
nationale Anerkennung. Die wird 
aber nur dem Mächtigen zuteil. Da— 
rum ſuchen ſie durch militäriſche Er— 
folge ihre Macht darzutun. 

— * .- 


Recht iit auf Macht begründet. 
Daran werden hundert Rhilofophen 
und Sdealiiten nichts ändern. 


Amerifanijdes. 
Bon 9. 2. Menden (Baltimore). 
(Ueberfegt von 9, ©, €.) 

Kürze: Die Eigenihaft, die Biga- 
retten, Neben, Liebesabenicuer und 
Ceereifen erträglich madt. 

Semwiffen: Die innere Etimme, 
die und mahnt, day wir nicht „endlid) 
allein“ find. 

Demoftratie: Die Anjicht, da 
zwei Diebe weniger stehlen als einer 
und drei iveniger al3 ztvei und bier tves 
niger als drei, und fo weiter in infint- 
tum. Die Unficht, dat die große Menge 
nenau meik, was fie will, und dafz fte 
verdient, dies in Hülle und „Fülle zu 
genichen. 

Liebe: Die Eelbittäufihung, daß 
eine rau jich von einer anderen untere 
icheidet. 

Eugenif: Die Theorie, daß Ehen 
im Laboratorium bergeitellt werden jols 
len — die Baffermanniche Prüfung der 


Liebe. 

Erfahrung: Eine Neihe von 
Mißerfolgen. Jeder Mißerfolg lehrt 
den Menſchen, daß er wahrſcheinlich das 
nächſte Mal wieder einen Mißerfolg 
ernten wird. 

Idealiſt: Einer der merkt, daß 
die Roſe ſchöner duftet als der Kohl und 
daraus den Schluß zieht, daß aus ihr 
ſich auch eine beſſere Suppe machen 
ließe. 

Immoralitaät: Die Moral der— 
jenigen, die mehr Vergnügen im Leben 
haben als wir. 


Nicht am Platze. 

In einer Irrenanſtalt wird mitten in 
der Nacht die Hausglocke mit größter 
Heftigkeit gezogen. Ein Wärter öffnet 
das Fenſter: | 

„Sit da unten jemand?“ | 

— ‚Na, ih möchte herein, ich bin | 
plöglidh wahnfinnig geworden und will 
mich bier behandeln lafien.“ 

„a3, mitten in der Nacht? Sie find 
mohl verrüdt!” 

Frommer Wunſch. 

Jimmie: „Weißt, Johnnie, heut möcht 
ich wieder einmal im Hotel Bismarck 
ſpeiſen.“ 

Johnnie: „Haſt du denn ſchon einmal 
im Bismarchk geſpeiſt?“ 

Jimmie: „No, aber gemöcht hab ich 
ſchon öfter.“ 

In Singapore. 

Hoielbeſitzer: „Wünſche gute Nacht⸗ 
ruhe, mein Lord. Und beunruhigen 
Sie ſich nicht, wenn Ihnen ein paar 
Beutelratten im Bett übers Geſicht lau— 
fen. Da ſtürzen nämlich ſofort unſere 
Klapperſchlangen nach und beißen die! 
Ratten tot!“ 


Aitronomie in Ungarn. 
Dizegeipan: „Bin ich zu Ucher- 
zeugung gefommen, dag Mond ift! 
wichtiger als Sonne: Mond fcheint! 
bei Nadıjt, wo braudt man Belaidh- 
tung — Sonne jcheint bloß bei Tag, 
wo iit hell jo wie fo!“ 


Dod) eh du Frucht wirft. 
Bon Hermann Gebhardt. 
So währ du gläubig in dieWelt 
Wie eine roia Apfelblüte 
Und falteit froh bein Leben auf 
Bor lauter Lidyt und blaucr Güte, 


Und fpricdhft mit jedem fremden Gait, 
Als ei “r dir ein tief Bertrauter; 

Es fummt ur: Did wie Gotteston 

Und brauft wie Orgeln immer lauter . .. 


Dinge and Tage 
unfere 


(Sie die „Ubenbpoft”,) 
Mlauderei and dem pajif- 
ihen Nordweiten. 


Karl an Ecpl. — Der abgefägte Hababur- 
ger hält fih anfdheire::d no immer für 
den Beherriher DOcfterreih8.— Hohe Ehre 
für Tiroler Dichter. — Prendfataftrophe 
und ihre Folgen, — Man kill Den 
„Brunnen wieder einmal Irampibait zus 
decden“. — Elwas i.ber die Beböllerungs— 
zunahme des Staates Oregon. — „Is it 
bot enough for you?”, — National Comes 
mander der Amerilanifchen Legion befucht 
den Nordiweften, — Amerilas Geift trium— 
pbierte in Gentralia. — Hei lebet nod. 
— „NRenegat” Langoe muß fich wieder 
mal gedrudt fehen, — Eegen der Probis 
bition, „Bootleggers“ Mutnal Pro— 
tective Aſſociation“ das neueſte. 


Portland, Dre., 15. Aug. 1920. 

Talls Sie geglaubt haben, daß wir 
die Welt derart für die Demotratie 
gefichert haben, daß es überhaupt 
feine Kaifer (entfchuldigen Sie gqü- 
tigft, wenn ich bies verruchte Wort 
ausfchreibe) mehr gibt, dann find 
Cie tie gegenwärtig die meilten 
Stinfadores — chief gewidelt. Der 
einfige Beherrfcher des verruchten 
Preußens und Deutichlands fit 
zwar als einfacher Graf Hohenzollern 
in Holland und fingt zmeifellos das 
Ihöne Lied: „E3 ift im Leben häßlich 
eingerichtet, daß bei ven Rofen gleich 
bie ‚Doorn’ ftehn“, aber ©. apolofto= 
fe Majeftät Karl von Habsburg 
find, obzwar gegenwärtig auch außer: 
halb des Landes meilend, immer noc) 
Beherrfcher Deiterreidyd, wenn dies 
auch Republik Defterreih genannt 
wird und ber Doppeladler jchon 
längjt zu den ausgeftorbenen Raub= 
pögeln gehört. Sollten Sie mir all 
dies nicht glauben, fo vermeife ich 
Sie an den Dichter Kofef E. Fild- 
naller von Geattle, Wafh. Seattle, 
müffen Sie miffen, hat ebenfalld 
einen Dichter. Yede Stadt Ameritas 
mweift einen Poeten auf, deifen Ruhm 
weit über die Grenzen der engeren 
Heimat hinaus fi) verbreitet. an 
Francisco ift ftolz auf Konrad Mies; 
Portland preijt feinen Adolf Rieder 
und Geattle würde den liebensivür= 
digen Tiroler Xofjef E. Filchnaller, 
beifer befannt al3 Seppel, den Ber: 
faffer der finnigen „Lieber eines Ti- 
rolerd in Amerika”, nicht gegen einen 
zweiten Gmith’ihen Woltentraher 
hergeben. Vor etwa 3 Monaten nun 
fandte Seppel ein Eremplar feiner 
Gebiätfammlung an einen guten 
Yreund in der alten Heimat mit ber 
Bitte, dies Büchlein, wenn möglich, 
an ben zur Zeit in der Schweiz wei: 
Ienden Erfaifer Karl gelangen zu 
laffen. Der Poet hatte diefe Ange: 
legenheit fchon jo qut mie vergeffen, 
als der Boftbote ihm dieferTage ganz 
unerwartet einen gemwichtigen und mit 
bielen Sieaeln verfehenen Schreibe- 
brief brachte, der ihm anzeiate, daß 
feine Geiftesfinder richtig den Weg 
in die Hände de früheren Monar 
hen gefunden hatten. Der Brief ent» 
hielt al Dank für den Dichter ein 
bom Erkaifer hödhjft eigenhändig un: 
terfchriebene® Gruppenbilb der ehe= 
maligen taiferlihen und töniglichen 
Tamilie fomwie ein von dem Trlügel- 
adjutanten verfaßtes Bealeitichreiben, 
aus dem, wie fchon oben permerft, 
hervorzugehen ſcheint, daß der Exkai— 
ſer ſich gar nicht ſo ſehr „Ex“ fühlt 
und ſich anſcheinend immer noch als 
Beherrſcher der „einfachen“ Monar— 
chie (7) aufſpielt. Recht bemerkens— 
wert und lebhaft an die Hofburg er— 
innernd iſt auch die floskelreiche 
Form, in der das Begleitſchreiben ge— 
halten iſt, das wir nun folgen laſſen: 


„Hochwohgeboren Herrn 
Joſef E. Fiſchnaller, 
Seattle, Waſh. U. S. A. 
Sehr geehrter Herr! 

Im Allerhöchſten Auftrage habe 
ich die Ehre, Euer Hochwohlgebo— 
ren den wärmſten Dank Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
meines allergnädigſten Herrn, für 
die Ueberſendung Ihrer ſchönen 
Gedichte und die daraus erſichtliche 
Mühewaltung zum Wohle des ar— 
men, ſchwergeprüften Heimatlan— 
des auszuſprechen. 

Der Treugruß eines alten Tiro— 
lers und Kaiſerjägers hat Seine 
Majeſtät, allerhöchſtwelche beſon— 
ders im Kriege mit Tirol und ſei— 
nen Jägern innigſte Fühlung ge— 
funden hat, freudigſt gerührt und 


haben Seine Majeſtät Ihnen als gewiſſen Wechſelbeziehungen. Beſitzt eir 


ein kleines, aber bleibendes Zeichen 

des Kaiſerlichen Dankes beiliegen— 

des Autogramm zu widmen ge— 
ruht. 

In vollendeter Hochachtung und 
mit wärmſtem altöſterreichiſchem 
Gruße 

Euer Hochwohlgeboren ergebenſter 

(ge3.) Emmerich von Schonta, 
Fregattenkapitän und Flügeladj. 

Sr. k. u. k. ap. Majeſtät. 

Villa Prangins, Gland, Ct. Vaud, 

Suiſſe, am 8. Juli 1920.“ 

Ich möchte die verehrten Leſerin— 
nen und Leſer der „Abendpoſt“ ſpe— 
ziell darauf aufmerkſam machen, daß 
dies kein Jux iſt, ſondern abſolute 
Wahrheit. 
alle 
Exemplare ihrer Gedichtsſammlun— 
gen nach Holland ſchichen und der 


gingen, darunter auch Herr John 
Zweifellos werden nun Jenny, der älteſte Sohn des weit 


deutſch⸗amerilaniſchen Dichter Ind breit wohlbekannten Präſidenten 


(Wär die Abenbpoſtꝰ.) 
Rahſchlãge Für die 


Bon Dr. Arthur 


Gelundheitspflege. 


9. Weis, Khicago, 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. A 


rtbur H. Weis, Chicago, Ill 


tee 


Dr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhitet werden können, 
und wie dns Lehen auf gefunder Grund» 
lage geführt werden foll. Er wird per» 
lönlidhe Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Aubrik beantworten, joweit c8 der 
Naum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen cin adreflierter Brief— 
ur “djlag beiliegt, werden brieflich beant» 
wortet. Tiaguofen und Verfchreibungen 
für individuche Fälle werden nicht ge- 
liefert. 

68 wird gebeten, die SZufchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Edjmerzen in den Beinen. 

Der Arbeitstähigfeit vieler Men» 
ſchen und auch der heitere Lebensge— 
nuß werden beeinträchtigt durch Be— 
ſchwerden und Schmerzen in den 
Beinen. Schlechthin denkt der Laie 
dann ſofort an Rheumatismus. So 
gebräuchlich iſt dieſer Ausdruck ge— 
worden, der doch ſo wenig beſagt. 


Alt wie der Begriff menſchlichen 


Leidens iſt die Bezeichnung Rheu— 
matismus. Von den erſten griechi— 
ſchen Heilkünſtlern des klaſſiſchen 
Altertums iſt der Name übernom— 
men und Jahrhunderte hindurch ge— 
braucht worden und hat auch Ein— 
gang gefunden in die moderne medi— 
ziniſche Terminologie. 

Die Griechen ſtellten ihre Krank— 
heitsanſchauungen auf den Boden 
der Humoralpathologie, d. h. der 
ſchlimmen, bösartigen Säfte; die 
da fließen im Körper; rheo, fließen, 
rheuma, der Fluß. Das waren na— 
türlich rein ſpekulative Vorſtellun— 
gen. Das Weſen moderner medizi— 
niſcher Anſchauungsweiſe und Wiſ— 
ſenſchaft verlangt exakte Beweisfüh— 
rung. Forſchungsarbeiten brachten 
Licht in das Dunkel der Unwiſſen— 
heit, 
Theorien über den Haufen, aber der 
irrtümliche falſche Name Rheuma— 


wirrung. 

Ein Sammelſurium der verſchie— 
denſten krankhaften Prozeſſe wird 
immer noch ſchlechthin Rheumatis— 
mus genannt, ja die Sache geht ſo— 
gar ſo weit, daß mancher Patient 
ein tuberkulös infiziertes und er— 
kranktes Gelenk für rheumatiſch an— 
ſieht. 

Vollkommen klar ſehen wir auch 
heute noch nicht. Die Schmerzen, die 
ſich äußern in Gelenken, in Mus— 
feln, Schnenfheiden etc, die da 
fommen und gehen und troßdein 
fehr felten zu jchiweren Stranfheits- 
bildern führen, bieten das Rätiel- 
haften, de3 PBroblematifcdyen immer 
nod) genug, 

Die erite wirflihe Einficht geivan- 
nen tpir durd) das Studium des afut 
fieberhaften Gelenfrheumatismus. 
Diefe Fälle beginnen jehr oft mit 
einer Tonfilitis (Mandelentzün- 
dung). Erperimentalforjchungen er- 
gaben, dab bafterielle Kulturen 
(Sleinlebewejen), bergeitellt aus 
dem Belage der Tonfillenentzün- 
dung bei Tieren, das Bild des 
menfhlihen Gelenkrheumatismus 
nad) ihrer Injektion hervorbringen 
fonnten. Angeregt durd) diefe Ent» 
deeung haben ji im legten Jahr— 
zehn die Arbeiten auf diejfem Ge- 
biete gehäuft und zu wertvollen Er- 
gebniffen geführt. Tie heutzutage 
berrihende Anficht geht dahin, daß 
auch die hroniscd, rheumatiihen Zu- 
ftande an Gelenken, Bändern, Ech- 
nenjheiden etc, auf bafterieller 
(Stleinlebeweien) Infektion beruhen. 
| Tie urfprümglide Infektion tit oft 
| durdhaus harmlojer Natur, vielleicht 
eine £leine oft unbemerfte Eiterung 
an einer Zahnmwurzel, öfters nod) ilt 
die Tonfille der Herd der urfprüng- 
lichen Anſteckung. Gallenblaſe, 
Blinddarm, die Naſe und ihre Ne— 
benhöhlen und andere Organe ſol— 
len die tückiſchen Eindringlinge be— 
herbergen können. Von dieſen, ih— 
ren Verſtecken aus kommen dann 
| dtefe Ssnieftionsfeime in da3 Blut 
und greifen andere Organgebiete 
an, a. B. Gelenke, Herz, Nieren etc. 

Tas Ergritjenwerden diefer an- 
deren Organe beruht natürlid auf 


(der Ratient genügend \munität3- 
\fraft, d. h. genügend Wideritands- 
|fähiafeit, datm vermag das Stleinle- 
beweſen bon feiner ursprünglichen 
| Einfallspforte her nit weiter ein- 
|zudringen und fidh feitzufegen. Tes- 


tiömus fpuft weiter und ftiitet ‘Ber-) 


hald eriibrigt jid) aud) die häufige 
stageftellung, warum fo viele Men. 
chen mit vereiterten Zahnmwurzelu 
oder infizierten Tonftllen nicht an 
Nheumatismus und fonjtigen Zus 
ſtänden erkranken. 

Dieſe Theorie iſt noch nicht voll— 
kommen ſieghaft, es giebt immer 
noch Gegner und Anzweifler derſel— 
ben. Zum Teil liegt das an den 
Vorkämpfern für dieſe neue Rich— 
tung, die die Sache zu weit treiben. 
Erſt ganz jüngſt hat eine hieſige me— 
diziniſche Autorität ſich ſehr ener— 
giſch gegen die jetzt übliche „Slaugh— 
ter of the Tonſils“ — wie er ſich 
ausdrückte, geäußert, die auf dem 
Boden dieſer herrſchenden Boritel- 
lungen erwachſen ſei. 

Uebertreibung iſt ſtets vom Uebel. 
Wir ſollten unſerer Sache ſtets recht 
ſicher ſein, bevor wir zu Operatio« 
nen oder Tonſillenentfernung ſchrei— 
ten. Trotzdem haben ſich dieſe neuen 
Forſchungen in vielfacher Hinſicht 
recht wertvoll erwieſen. Wir ſind 
viel mehr auf alle dieſe chroniſchen 
Infektionen im Halſe und in der 
Naſe aufmerkſam geworden. Wir 
beſtimmen unſere Patienten, ihren 
Zähnen noch ſorgfältiger als früher 
zahnärztliche Unterſuchungen und 
Behandlung zuteil werden zu laſſen. 

Ferner wiſſen wir jetzt, daß das 
langjährige Siechtum und das un— 
ſägliche Leiden rheumatiſcher Er— 
krankungen nicht von innen heraus 
entſtehen, wie die alten Griechen 
wähnten, ſondern von außen herein— 
gebracht wurden, und nicht geduldig 
ertragen werden müſſen, ſondern 


— |ipieder von augen aus entfernt mer- 
Aufklärung warf die alten) 


den können. 

Außer „rheumatiſchen“ Erkran— 
kungen haben wir noch als häufigſte 
Urſache für Schmerzen in den Bei— 
nen den Plattfuß. Es wurde dies 
jüngſt ausführlich an dieſer Stelle 
beſprochen. 

Ein anderes, aber viel ernſteres 
Leiden hat als Anfangſymptom ſehr 
häufig heftige zuckende Schmerzen 
in den Beinen. Es iſt die gefürchtete 
locomotor ataxia oder zu deutſch 
Rückenmarkſchwindſucht, eine der 
Spät-Manifeſtationen der Syphilis. 
Auch dies wird mitunter für Rheu— 
matismus gehalten. 

Die mannigfachen Formen der 
Nervenentzündung, wie Neuritis 
und Sciatica oder Iſchias, veranlaſ⸗ 
ſen ſtarke Schmerzen in den Beinen. 
In dieſe Gruppe gehört die alkoho— 
liſche Neuritis, die hie und da bei 
ſtarken Trinkern auftritt. 

Die ſogenannten Krampfadern, 
die ſich an den Beinen oft ausbilden, 
geben zu Schmerzen Anlaß. Vielen 
dieſer Fälle kann durch Operation 
geholfen werden. 

Entzündungen in den Knochen, 
ſoder an den Knochenhäuten, wie ſie 
bei Syphilis vorkommen können, 
ſind für Schmerzen in den unteren 
Ertremitäten verantwortlich. 

Noch andere Formen von Krank—⸗ 
heitsentwicklung, die Schmerzen in 
den Beinen verurſachen gibt es, aber 
alle dieſe ſind mehr oder minder ſel— 
tene Vorkommniſſe. 


— 


* 


(rteilte Auskunft. 

KR. Ich leide in der Iehten Zeit jebr 
viel an itarfen Schmerzen in den Beis 
nen. it dies rheumatiicy? Man hat 
mir aneeraten, mir einige Zahne ziehen 
zu falten und mir aud) bie Rachenman— 
defm heranszufchneiden. IH jede nicht 
lein, wie dies helfen foll. j 

Antwort: E3 läßt fih natürlich brief» 
| ficH nicht enticheiden, ob Nhr Leiden 
| „vheumetiich“ ift. Yuf Ihre Anfrage 
bin iit der heutige Artitel erfchienen und 
Cie können daraus erfehen, weshalb man 

Idie Tonfillen entfernen mill. 

8. X. Meine Schmweiter hat eine Ges 
ſchwulſt am Halſe, die für Kropf gehal⸗ 
ten wird. Sie hat auch ſehr ſtürmiſches 
Seratlopfen und iſt außerordentlich ner⸗ 

Ivcs, fo daß fie bei jeder Bewegung zit- 
tert. Unfer Arzt glaubt, dak fie durdh 
Speration des Siropfes geheilt werden 
fann. Was iit Abre Meinung? it e8 
ıe aefährlihe Operation? 

Antwort: Ahrer PBefchreibung nad 
handelt es ſich offenbar um bie YBufe- 
dotwiche Sirantheit, cder wie man bier 
fant, erophtalmic goitre. Speration 
heilt viele diejer Fälle. Die Gefähr- 
lichfeit der Cperation hängt zum gros 
ken Teil ab von dem jeweiligen Zus 
ftande des Patienten. 


* 


—————— — — — — — — — — — 


E wurde durch ein verhängnis⸗ 
volles Feuer hervorgerufen, welches 
dieſer Tage zu früher Morgenſtunde 
eins der faſhionableſten Apartement— 
häuſer Portlands — im Mittelpunkt 
der Stadt gelegen — vollſtändig zer— 
ſtörte und bei dem vier Menſchen⸗- 


leben auf furchtbare Weiſe verloren 


des Deutiſch-Römiſch-Katholiſchen 
Staatsberbandes Joſef Jenny bon 


hieſige Schweizer Poet Rieder hat Mi. Angel. Beſonders die Nachmit- 


mir bereits unter dem Siegel der 


Verſchwiegenheit mitgeteilt, daß er 


| 
fogar feine fämtlichen gefammelten | 


Werte an den Präfibenten ber 
Schweiz fhiden wird. E3 lebe die 
Demofratie- 


tagsblätter verfielen in eine mahre| 
Hnfterie, und wenn fie hyſteriſch wer⸗ 
den, dann geben fie fich ftets felbft | 
bie größten Blößen, benn fie —5— 
ſen, daß ſie zu keiner Zeit das Wohl 


und Wehe der Stadtbevöllerung im 


Das Kind iſt wieder einmal in Auge haben — nur wenn irgend et— 


den Brunnen gefallen und nun bedi| 
man ihn zu. Sn den anglosameri- 
tanifhen Blättern fchlagen — mo: 
mentan mwenigftend — die Wogen ber 
Entrüftung ziemlich hoch und felt- 
famer Weife fommen da allerhand 
— „bon benen 


fen. YAud eriennt man dann 


was paffiert, dann fpielen jie Ti 
ein paar Zage lang al Zugenbhel- 
ben, Moralfagten oder Freunde des 
„common people“, der allgemeinen 
Sicherheit, ufm. auf und bringen 
Derhältniffe ans Tageslicht, welche 
einem die Haare zu Berge ftehen laf- 


⸗ 


werden und in welcher Lebensgefahr 
ſich tauſende von Perſonen ſtündlich 
befinden. Alſo: Das Elton Court, 
Apartmenthaus, welches total einge⸗ 
äfchert mwurbe, ift bereit3 vor fünf* 
ahren für eine Yeuerfalle erklärt 
morden, aber damals hatte man no} 
fein Gefeg, mit defien Hilfe man 
diefe TFeuerfalle hätte fondemnieren 
fönnen. (Fahrſtuhlſchacht und Trep⸗ 
pen waren nicht mit feuerſicheren 
Schutzwänden umgeben.) Fünf Jahre 
lang ſchwebten alſo die ahnungsloſen 
Bewohner jenes Gebäudes beſtändig 
in Lebensgefahr. Man, hörte aber 
nie wieder etwas dabon, trogdem das 
Gebäude mehrere Male die Befiger 
mechfelte. Ferner: Der lofalpatrio- 
tiihe Portländer liebt und lobt, mo 
er fann, feine Feuerwehr, die nament= 
[ih ftet3 bei Rofenfeiten mit ihren 
prädhtig bdeforierten Löfchapparaten 
allerhand Preife gewinnt. Wir be> 
figen auh — denn: da e3 in Port- 
land unzählige Fachgebäude gibt ih 
fein Zag ohne biverfe Fyeuer vergeht 
— drei Leiterwagen (fogenannte 
erial fire truds“) aber, was man 


ie | 9iöHer micht wußte, feit geraumer Zeit 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mu—⸗ 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Adeline Gerlach, geb. Richter, 

Witwe des verſt, Albert Carl Gerlach, 

Mutter der verſtorb. Eliſabeth Richter, 

im Alter von 75 Jahren am 17. Aug. 

1920 ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 21. Anguſt, 2 Uhr 30 nachm., vom 
Frauerhauſe, 1925 Siffen Etr., nad 

Waldheim. Tief betrauert boı: 

Emit Gerlach, Frau Margaret Raid 
und frau Gertrude Nichter, Ninder. 
Hermann Richter, KohnNaih, Cchwie- 
aerlühne, Margaret und Torothhy 
NRihter und Vorothy Raſch, Enlellin— 
der. mdofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kadıri ot, dab unfer vielgelichbter Vater 
und Großvater 

Ludwig Braun, 
®atte der deritorb. Spa Praun, im 
Alter don 70 Dahren nach ſawerem 
Loiden emfchlafen ilt. Die Beerdinung 
findet ftatt am Eamstag, ben 21. Mug., 
2:30 nahm., vom Trauerbaufe, 1632 
Yurling Etr., nah dein Rofcbills$rieds 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Serman, Louid, Hohn, Martha und 
Edith Braun, Frau A, Umenhofer und 
Frau O. Feyder, Kinder; nebſt Schwie⸗ 
gerſöhnen und Enkellindern. dfr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, da mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Voter 

Reinhold Beich, 
1121 Wolfram Str. im Alter von 54 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 21. Auguſt, um 
9:50 borm., bon Leo M., Briesles Leichen⸗ 
Yapelle, 3057 Lincoln Mve. nad der St. Al— 
vpbonfus⸗Kirche, von da nach dem Si Joſerpba⸗ 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hedwig Beich, geb. Kordenat, Gattin. Walter 
P. Beich, Sohn. Katherine Bueſchel, Tochter. 
Max Bueſchel, Schwiegerſohn. Herbert Bne— 
ichel, Enfel. Paul F. Beich Bruͤder. Kathe. 
rine Beich, Sawägerin:; nebſt Verwandten. 

Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Graceland 
51 aufzurufen, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Brandenburg 

im Alter von 23 Jahren ſelig im Hexrn ent— 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samstag, den 21. Auguſt, 12330 nachm., vom 

Trauerbauſe, 3018 Lock Sir, nad der ebang. 

luth. Areuz ⸗·Gemeinde. Racine Abe. von da 

nach dem Bethania⸗Goltesacker. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Seinrich und Emma Brandenburg. geb. Mickley 
Eltern. Louis, Harty, Elizabeth, Arthur und 
Oeinrich, Brüder und Schweſter. 

Nun hab' ich überwunden 
Kreus, Leiden, Angſt und Not; 
—R feine heilig fünf Wunden . 
Bin ich verſöhnt mit Gott. boir 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 
Louife Hempel 

nad langem Leiden am 17. Uugult felig im 
Herrn entichlafen ilt. Beerdigung findet itatt 
am Sreitag, den 20. Auauft, 1:30 nadım., dont 
Zrauerhaufe, 5126 Auftine Etr., nad der Zt. 
Martinistirhe an 51, und Maribfield Ave., 
ton da mit Autos nad dem Rethania Gottes 
ader, Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Adolph Hempel, Eohr. Aupuim Aube, Eliie 
Rhein und Emma Hempel, Töchter, Anra 
Sempel, Echwicegertohter, Frank Kube und 
Otto Rhein, Ehmiegerföhne, Nebft Großfin, 
dern und Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Hohaun Tegtmeher 

im Wlter von 84 Nahren fanft im Seren ent- 
f&lafen if. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Samdtag, den 21. Augufit, um 1:30 nadm,, 
vom Trauerhauſe, 2921 S. Canal Eir., nad 
der Dreieinicfeit3-Nirbe, 31. Etr, und —— 
Avbe. von da mit Autos nach deni Concordia⸗ 
Stiedbot. Um ftille Teilnahme bitten die traus | 
ernden Hinterbliebenen: 


Frau Marn Tentmener, geh. Sarlte, Gattin, 


Amelio, Fred, Guſt und Evelnn Tegtmeyer, 
Kinder; nebſt Verwandten 


Tedebdanzeige. 
Eintracht Loge Nr. 6, Orden der HermSchw. 


Den Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Anna Naderedit 
neltorbeu ilt. Die Peerdigung 
findet ftatt am Freitag. den 20. 
—W nachm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 540 
23, 32. Cfr,, nah Moum Greenwood $ricd» 
bof. — Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr 
in der Logenhalle zu fein, um der verftorbenen 
Schwelter die leute Ebre zu ermweifen, 

Eliſe Hcegelmaier, Rräfidentin, 

Johanna Siegel, Sclretärin, 


— — — — — —s ——— 


Todesanzeige. 
Gegenteil. Unterſt Verein „Deutſche Wacht“. 


Den Beamten und Mitgliedern sur Nah: 
richt, daß Bruder 


Ludwig Braun 
geſtorhen iſt. Die Veerdigumg findet flat am 
Zamstag, den 21. Mırg., 2:30 nadhm., bom 
rauerbaufe 1652 Aurlind Eir,, nad Rofebill. 
— Die Reamten verfanmeln ich Samstag, 
um 1:50 nachm. in der Vereinshalle, um dem 
verſtorb. Bruder die un Ehre zu erweilen. 


Henry GC. Läufer, Rräftdent, 
Helena Bode, Necord. Celretärin, 


—r — — — — — ——— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab unfer vielgeliebter Cohn und Bruder | 
Joſeph Putz 
am 18. Auguſt im Alter von 6 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 20. Auguft, um 8:30 
morgens, bom Xranerbaufe, 1810 Burling 
Etr., nad der Et. Michaelgfirhe, von da nad) 
dem Et, Iofepb&-Gottesader. Die trauernden 

Sinterbliebenen: 
Menden und Barbara Bus, Eltern. 
und John, Brüder; 


Mendell 
nebſt Berwandten. 


Geſtorben. 
Margaret Pfleger 
am 17. Auguſt 1920 im Alter von 72 Jahren, 
geliebte Gattin von Philip Pfleger, Mutter von 
Charles, Philip. Minnie Fredrick, Ida, Theo, 
dore, Senth Franf, Kohn, Leihenieier in der 
Wohnung, 2038 Dahton Eir,, Freitag, den 
20, Anauft 1920, 2 Uhr nad, Beerdigung auf 
Rofebill Friedhof. mido 


Dankſagung 
Allen unſeren Berwandtien, Freunden und 
»efannten fpreden wir biermit uiferen berz- 
liben Danf aus für die zahlreiche Peteiligung 
und Die Ihönen Blumenſpenden bei dem Ve 
aräbnis meines geliebten Gatten, unfere3 lies 
ben Vaters un Bruders 


George Lacker. 
Beſonders danlen wir dem PVaſtor F. G. 
Mießtzler für ſeine troſtreichen Worte, dem Hoff: 
man Tent, Order of Maccabees Nr. 275, ſowie 
der Cools & Balers Union Nr. 8658. Nochmals 
unſeren herzlichen Dank. 
Thereſa Lacner, Gaättin, nebſt Familie. 
Math. Yadner, Pruder. 


Zur Erinnerung 

Mit tiefbetrübtem Herzen aebenfen wir 

heute des Todestage3 meiner acliebten Gattin 
Roia Burkhardt, 

tecihe heute dor einem Jahre, an 19, Nuguft 
1919, geftorben ift. 

Der ſchwere Tag, er ehrt nun teicder, 

Der Zaa, dpa du bon uns geicieden 
Und Wehmut fenft fih auf uns nicder, 
Sowohl du felber zubit in Frieden, 
63 naat das Leid an meinem Herzen, 
Ob's andern auch nicht füblbar ift, 
Non Schmerz und Sehnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doch einft bereinen 

Mit dir, die ih fo fehr gelicht., 


Ton deinem Gatten 
Peter Burfharbt. 


Zur Grinnerung 
an unferen Bater und Großbater 
Alfrend Müller, 
heute bor einem Nabre, am 19, Nuguft 

1019, geiterten ift, 
<üßer code fei ewig bein, 
ſollſt bu pergeifen fein, 
Ehlu mmere fanft in deiner (Gruft, 
is Dih Gottes Etimme ruft. 
Und zur Ruhe gch'n auch wir, 
Lieber Bater, wir folgen dir, 


welcher 


Nie 


Von deinen lieben Kindern: 
Wilhel Müller, Frau E. Kurz. 


unſer jahrlicher 


— Mardi Gras |eep:. 
Rarneval und Parade 


Grobartiger al3 jemals, 
Goot Gounty Labor Party Bilnit, 
bofria 


Sonntag: 


im Näberes rufe man Profpect 1838 auf. | —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad: | 
richt, dab unfer bielgeliefdter Vater, Bruder | 
und Großbater 
Adolph Kreutzer 
am 18. Auguſt im Alter von 81 Nabren nad 
langenı, fhwerem Leiden fanft entihlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eamstag, den 
21. Uua., nahm. 3 Ubr, bom Trauerbaufe, 
3018 Elybourn ve, nad dem €t. Lulass 
Kirchhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau: 
ernden Sinterbliebenen: 
Albert Areuyer, Cohn. Albertina 


Areukger, 
Ehwelter. Glarence Areuger, Entcl. j 


Dir 


Todesanzeige. 
Auguita Roge Nr, 56, D.M. 8. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, | 
dab Pruder | 
Louis Braun \ 
geltorben ift. Die Peerdigimg findet ftalt am | 
Samstag, den 21, Mug., 2:30 nahm. bom | 
Srauerbaufe, 1632 Yurling Etr., nad dem | 
Mofehill: Friedhof. — Die Reamten berfammeln 
fi pünltiih 2 Uhr nahm, in der Logenbhalle 

Dar Wuerg, Präſident. 

Vaul Langer, ESclretär, 
EEE EEE EEE EEE (L— 


Todesauzeige. 
Berliner Verein von Chicogo. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied, Landsmann 
Louis Braun, 
geſtorben iſt. Die — gu 
Samstag, den 21. Aug 
Zranerbaufe, 1652 Bu ling, Ei 
Roſehill⸗Friedhof. 


ng_ Anbei ftatt „am | 
\adım., vom| 

nad * 

A. Danneberg, Präſident. 
E. Hecht, | 
| 


Zebeßanzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige Nad- | 
zit, dab mein geliebter Gatte und ı gu: | 


ter DBater 
George Acc 


geltorben ift, Beerdigung findet ftatt am reis | 
lag, ben 20, Auauit, um 2 Uhr nahm, —8 
Trauerhauſe, 5208 e. Pifhop Str., mit Mutos 
rad dem Dafivo od3 Friedhof, Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Amelia Noch, ach, Nall, 
Mabel Koch, Kinder. 


Eehretär 


Gattin, Selen und 
mido 


Tuodesanzcige. 


Sreunden unb Belannten die traurige Nas 
reiht, dab unfer lieber Cohn, Bruder u. Ontfe] 
Adolph Taube 
Eobn be3 beritorb. Hench Taube, am 18, Aug. 
geitorben ift, Peerdigung am Samstaa. 2 Ubr | 
nadnt., bom <rauerbaufe, 1316 Meirofe Str. 
nah dem Eden-riedbof. Um ftilles Beileid 
Fitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Albertine Taube, geb. Beiver, Mutter, 
garet und Charles, Geſchwiſter. 
Harris, 


| 
Mar. | 


d Margaret | 
Nichte, I 


| 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
Dcht, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Kater 
Cart BZaciel 

m Alter bon 45 Sahren nah Turzem fchinerem 
eben entihlafen ift. Die Beerdigung finder 
latt am Samötag, den 21. YAug., 2 Ubr nahm, | 
bon Ellifon3 Aapelle, 750 North Ape., nad 
bem Baldbeim-isriebhof. Ian ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Clara Zaciet, Gattin. Garf und Natherine, 
Kinder; nebit Verivandien und DOREEN. 
doft 


MemorialPark 


Der yehatige Nortd eher Weir abet, 
un ne rg don Evans. 
Bemilien « Grabpläge auf 


— en en he 
gr 


—— 
u 


ne 


taniifondido* 


von Doch, 


ıWurz’n Sepp’s 


Sommer-⸗Reſort 


Lake Marie, Antioch, Ill, 
zus Iest offen! gg 


Alle weitere AUustunfe 715 Weſt North Ave 

Zel. Lincoln 2512, vder lei: Ghas, Keigl. 

Digr., Antiod, ZU. Xel.: j 104, Antiod), 
sjiubo* 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriſche Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE | 
Leben Abend und Sonntag nahmittag: 
ZZONZERT 

Munchner Ktuͤche. 


Californiza 
Meintrauben: 
Derkauf, 


in Borcs ins Haus geliefert. 

Cie braudien Feine Deit zu verlieren, | 
Scht iſt die Zeit, dieſelben zu beitellen, 
bevor d die Vreiſe noch höh er gehen. Sie 
erſparen Gelb und Beit. Dieie Firma 
| lteht in direkter Derbi nd an mit Galis 
fornien und bezieht die Trauben direlt 

reif und gejund, zum Mojts 
Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord La$alle Strasse 
Zimmer 24 
Schreibt und mir befuchen Eudj, oder 
bejucdht ung. 8,14,17,19,21,24.26,28ag 


madıen. 


T 


aufende Lebensmittel Lie- 
besgabenpafete durd uns 
verjandt! 


on ıben“ Iommt allgemeine3 Lob 
über die Gorzüglichleit der Waren und Sers 
padur NG. ab wie vor beforgen wir Gers 
padung und Berfand. 
Epeszicil für den Erport verpadt: Butter, 
Felt, Lolimilhpulver, Cierpulver, alle 
Sorten Käſe, Kaffee, Tee, Kakao, Fleiich⸗ 


Grtratt, harte Eommerwurft, Epcd, Shin, 
ten ufw. 


Chas. Hammesfahr Co. | 


165 N. Ya Zalle Str, Chicago, Su. | 
Zelephon ! Yhain 1937 und 5255. | 
Haubtverlaufsitelle für Weifel & Co. feinite 
Milmanfce ch — Eihlings br- 
rühmtes Milwaulce MRoggenbrot. 


Von „dri 


didolfa 


—,—, 

— Eifenbahner, Seeleute und Ha= 
fenarbeiter in Vera Eruz ftreiten; 
bier PBerjonen bei Kramwall verlegt, 
Mordangriff auf General Sandıez 
aus der Menge von ihm felbjt ver- 
eitelt. 

— {u Buenos Wire madhien bie 
Scäufter und Schreiner geftern blau, 


um die Einnahme von Warfchau, ber | 


„SKapitaliftiichen Baftille“, 


burch bie 
Aufjen zu feiern. 


| Gelegenheiten, auseinander, 


Ickes Nimmt für Cox. 


Bekannter „Bull Movfer” nimmt 
genen Senator Harding Stellung. 


Legt feine Gründe dar. 


Gouverneur Zomwden ftellt Bürgermetiter 
Shompfans Blatfarın als eine fozia» 
Kitifhe hin, — „Uncle Zoe“ tritt für 
ten Small cin. 


MWa3 der demofratifche Vizepräli- 
dentfchaftsfandidat Franklin D. 
Roofevelt in feiner Anfpradhe hier 
in der borigen Woche betonte, daß 
nämlich bei den fommendven Wahlen 
in vielen Fallen nicht ftrift für die] DO 
Parteitandidaten aeftimmt merben 
würde, fondern' daß die Wähler, — 
gleihgiltig, welcher Partei fie angc- 
börten —, fich diejenigen Kandidaten 
ausſuchen würden, bie ihrer Anficht 
nah fortfchrittlih und geredht ge: 
finnt feien, jcheint fich zu bewahr- 
heiten. 

Harold 2. des, einer ber pro= 
greſſiven republikaniſchen Partei— 
führer von Illinois und einer der 
republikaniſchen Delegaten zum Na— 
tionalfonvent, die für Die Nomi— 
nation Warren G. Hardings ſtimm— 
ten, hat formell befannt gegeben, taß 
er Gouverneur ame M. Cor für 
die Prafidentfchaft unterftügen wer: 
de. Mit diefer Belanntmahung hat 
er in politifchen Sreifen nicht einmal 
eine allzu große Ueberraſchung er— 
regt, denn es bieß heute in ben 
Hauptquartieren, Ndes merbe wahr: 
Icheinlich nicht der einzige fein, der 
in diefem Jahre die Kandidaten feir 
ner Gegenpartet denen feiner eigenen 
Partei vorziehen werde. des war 
einer der führenden „Bull Moofer” 
im Gtaate, und im Jahre 1916 ge- 
hörte er zum Charles E. Hughes’: 
Then Kampagneausfhuß. Ju feiner 
Erllärung heißt e&& u. a., Senator 
Harding pertrete nicht Partei-Pegie- 
rung, fondern eine „Boß-Kontrolle”. 

„Aus feinen bisherigen Hanblun= |, 
gen läßt fih nicht entnehmen, daß 
er ein unabhängiger oder fortfchritt- 
liher Stimmgeber ift,” fagt des. 
„sm Gegenteil, er bat e3 fi) rubig 
gefallen laffen und gefallen Iaffen 
müfen, daß eine Anzahl republilar:is 
cher Senatoren ih um 2 Uhr mor- 
gen: in einer Konferenz im Blad- 
ttoneHotel alsXandidaten aufitellten 
und ihm genau vorfchrieben, was für 
eine Politit er zu verfolgen haben 
merbe. Nemand, ber ftolz auf feine 
progrefjive Gefinnung ift, faun uns 
möglid) einem derartigen Manıe 
jeine Stimme aeben. Gouverneur 
Cor dagegen hat einen durchaus 
progreffipen „Rekord“, unb er be- 
trachtet ein Hfentliche® Amt als eine 
Gelegenheit, dem Volke einen Dienſt 
zu erweiſen. Deshalb habe ich mich 
entſchloſſen, zwar weiterhin Mit— 
glied der republikaniſchen Partei zu 
bleiben, aber meinem Gewiſſen zu 
folgen und bei den kommenden Wah— 
len für das nationale demokratiſche 
„Ticket“ zu ſtimmen.“ 

Lowdens Anſprache. 

Gouverneur Lowden ſprach wäh— 
rend dieſer Kampagne geſtern abend 
zum erſten Male in Springfield. Er 
erklärte, der gegenwärtige Kampf in 
den Reihen der Republikaner von 
Illinoig ſei kein Faktionskampf. Es 
ſei lediglich ein Kampf zwiſchen den 
Republikanern, die an den Grund— 
ſätzen der republikaniſchen Partei, 
wie ſie auf dem Nationalkonbent 
aufgeſtellt ſeien, feſthielten, und de— 
nen, die andere, und zwar ſozialiſti— 
ſche und demagogiſche befürworteten. 
Die Thompſonſche Prinzipienerklä— 
rung ſei eine ſozialiſtiſche, denn ſie 
verlange Konfiszierung von Eigen— 
tum, ſie verurſache Klaſſenhaß, ſie 
gefährde jedes Heim und jede Farm 
im Staate. Aus dieſem Gerunde 
habe er den Kampf dagegen aufge— 
nommen, trotzdem er gewarnt wor—⸗ 
den ſei, daß ihm die Stimmen von 
ſiebzehn Kandidaten auf dem Natio— 
nalkonvent entzogen werden würden, 
denn er habe viele andere Dinge für 
wichtiger gehalten, als eine Präſi— 
dentſchaftsnomination. 

„Uncle Joe“ für Len Small. 

Bürgermeiſter Thompſon und die 
Kandidaten feiner Faktion verbrach⸗ 
ten den geſtrigen „republitaniſchen 


Tag“ auf der Fair in Kanlkalee und 


griffen Lowden und ſeine Parteige— 
noſſen wieder ſcharff an. Wie be— 
richtet wird, wurden ſie von über 
40,000 Beſuchern begrüßt, mehr, als 
ſich jemals auf der „Fair“ eingefun— 
den hatten. „Uncle Joe“ Cannon, 
der gegenwärtig wieder Kandidat 
vom 18. Kongreßdiſtrikt iſt, hielt 
eine Anſprache, in der er feinen al- 
ten Freund Len Small Iobte und ala 
den beiten Gouverneur binftellte, den 
der Staat Xlinoiß haben könne, aber 
nicht verhehlte, daß er fi mit 
Small3 Grundfägen nit immer 
einberftanden erflärt hätte Gmall 
felbft, veffen Heim in Kantatee  ift, 
mar bie gefeierte Perfönlichteit des 
Tagee. Er ftellte Bürgermeiiter 
Ihompfon ala den Mann vor, er | 
Ifih bon der tommerzialifierten 
Preffe Chicagog nicht Taufen oder 
einfhüchtern laſſe. Thompſon feste | 
(feinen Zuhörern, wie bei früßeren | 
wie fie | 
bon der Nuhbarteits =» Korporation | 
ausgebeutet würden, und erklärte, | 
die Lombenfche Adminiftration habe | 
direften Diebftahl am Volte began- 
gen. Komden habe feinen Amtzeib 
verleht, und fei fpäter dabei abaefaßt 
morben, wie er die Präfibentichaft 
der Ver. Staaten babe erfaufen wol= 
fen. Kandidaten, bie von Lomben 
inbofjiert feien, mwürben weiterhin 
zum Nachteile bes DBoltes wirken, 


wo Lewis’ Kanbibatur, 
Senator James — dern 


* bendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 19. — 1920. 


nt 


ber bemofratifche Gouberneurdtän- 


didat, gedentt vorläufig noch nicht 
«ttin in die Hampagne einzugreifen. 
„Meine Parteigegner tönnen fi 
erst, ich hoffe, zu meinem Vorteil, 
gründlich ihre Schlechtigkeiten vor— 
werfen“, ſagte er heuie. „Ich werde 
in der nächſten Woche beginnen, zu⸗ 
gunſten der Kandiatur Gouverneur 
Cor’ Anfprachen im Lande zu halten, 
und erft vom 1. September an werde 
ih für meine eigene Kandidatur im 
Staate kämpfen“. Er fagte, im 
ganzen Lande mwehe ein bemotrati- 
ſcher Luftzug, der ſich auch im —8 
in Illindis bemerkbar machen werde. 
Thompſon-Verſammlungen. 

Die folgenden Berfammlungen | f 
der Ihompfon’schen Faktion find für 
heute abend angefagt: „4. Ward, 
2901 Arcder Ape.; 6. Ward, 951 

Oft 51. Str.; 8. Ward, 9140 Com— 
mercial Are.; 15. Ward, 2021 Welt 
Divifion Sit. 21. Ward, 1162 N. 
Clark Sir.; 2. Ward, 5201 Grand 
Une., und 35, Ward, Cicero Upenue 
und Fulton Str. 


_—s. 


Sihiller Liedertafel., 


Nadıruf für das veritsihene Mitglich 
Chriftian Lange. 

Ehriftian Lange, der langjährige 
Scyagmeifter und eines der älteren 
und treueiten Mitglieder des Gefang= 
bereins „Schiller Liedertafel”, iſt 
nicht mehr. Waz an ihm fterblich 
mar, ift von feinen Freunden zur 
legten Ruhe getragen worden. Ein 
in keiten Streifen befannter Deut: 
fcher, ‚betrieb er lange Jahre an Mil: 
waufee und fpäter an North Apenue 
eine Stonzerthalle; ald die „Iroden= 
beit” eintrat, feßte er fich zur Ruhe. 
Er ift 70 Xahre alt geworben. 

Die Begräbnisfeier aeftaltete Tich 
außerorbentlih eindrudspoll und 
würdig. Paſtor Lambrecht widmete 
dem Verftorbenen warmherzige 
Worte, und die Sänger fangen jo- 
mohl in der Wider Bart Halle als 
auch am Grabe unter Hans Bieber: 
manns Xeitung herrliche Abſchieds— 
lieder. Präfident W. Dreut betonte 
in feiner Anfprache die Vorzüge und 
BVerdienite Langes, und auch die Ger: 
manialoge Nr. 2 der Phthiaäritier 
erwies ihrem verjtorbenen Mitglied 
die lebte Ehre. Von ber Beliebtheit 
Ehriftian Zangez legte die ftarte Be: 
teiligung an der eier ein berebies 
Zeugnis ab, 

— — — 


„‚Bater werden iit nit fhwer.‘ 


Louispille, 19. Auguft. Bunt Yo= 
nes’ 42jährige Gattin gebar ge 
tern Drillinge, feine Schmieger- 
todter, melde zur Beihilfe in 
Frau Jones' ſchwere Stunde auf 
die Farm bei Murrayh, Ky. gekom— 
men war, mußte ſich auch legen 
und gebar eine Stunde ſpäter 
Zwillinge, und Jones' Tochter, 
Frau Aſiah Parks, die ebenfalls 
helfen wollte, kam am Abend mit 
einem QTöchterhen nieder, 


— Brafilien bat talien. 1950 
Zonnen Zuder geliefert und bamit 
ber Zudernot ein Ende gemadt. 

— Der beutjbrafilifche Flieger— 
leutnant Martens und ber britijche 
Yliegerhauptmann Binder ftügzten, 
auf einer Fahrt um einen Wegie- 
rung3prei3 von Rio de Kaneiro nach 
Buenos Xirez begriffen, beim Efte- 
beöjee infolge Erplofion ihres Motor 
ab und murden getötet. 

— Fliegerleutnant Samuel P. 
McNeill ſtürzte auf dem Flugfelde 
bei Arcadia, Fla., geſtern ab und 
iſt tot. 

-— Die Großpreiie der Lchensbe- 
dürfniiie find im Juli um 2,5 Bro- 
zent biiliger geworden, berichtet da3 
Arbeit3amt. 

— Ohne Umftände bat 
Gantu von Nieberlalifornien 
Umt an General Salazar 
abend abgetreten. 

— Da3 County Cochrane, Teras, 
869 Gepiertmeilen, hat laut Volks— 
zählung 67 Einwohner, zivei mehr 
als vor zehn Kahren. 

— In Crooffton, Minn., ertran- 
fen vier Knaben bon elf biö vierzehn 
Jahren bei dem erfolglofen Verjudh, 
einen fünften zu retten. 

— Die United States Grain Cor- 
poration hat ihr Kapital von 150 


Goub. 
ſein 
geſtern 


Imie auf 50 Millionen Dollars, 


wie e3 im Anfang war, verringert. 

— Rei Communipamw, N. %., wur: 
de ber Rumpf einer Trrauenleiche au 
dem Hudfon gezogen, und man jucht 
seht nah den Kopf, den Beinen 
und Armen. 

— Die Regierungsausgaben mas 

ren im Susi um anderthalb Milliar- 
ben Dellar& geringer al3 im Juni, 
dem Monat, in dem die Ausgaben 
ftet3 jehr groß find. 
Die Tabafzüchter von India 
na, Ohio und Kentucky haben in Le— 
rington, Ky,. beſchloſſen, die nächſt⸗ 
jährige Ernte nicht zu beſchneiden, 
wohl aber einen Verkaufsverein zu 
gründen. 


Im Lagerhaus geluſſen 


Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
eine Auswahl von 

m Records. Ein prachvol⸗ 
ler, großer Rbonoaraph, 
mie neu, lJoitete $155 
für 842. Für 10 Jabre 
garantiert. Auch viele 
andere Bargains. Wir 
baben ebenfall3 einige 
der bradtvolliten, mos 
derniten Barlor Euites. 
Müffen gefehen werden, 

” um richtig aeihätt zu 

# werben. Libertn Bonbs 
ofzeptiert. freie Ablieles 
zung. Nah aukerhalb 
€. 8. 2. verfandt, 


Unterfuhung erlaubt. 


Western Purniture Storage 


2810 W. Harrison Str.. Chicago, Ill. 


ie 


24! 


nn 
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Alle hier angezeigten Waren find Freitag und Samdtag zum Verkauf 


Airplane Baumwollitoff ($1.25 Sorte), Qualität 4, 
mercerifiert 


Bon dem Ver. Staaten Luft-Dienft gekauft, 36 Zoll breit. 


vielfeitigen Gebraudj: Cuits, Nleider. 


Männerhemden, Sinderartifel, Bajamas, Nachtkleider, 
Möbel⸗Drapery und Slip Covers, halbe Saſh und volle Länge 
Sieht aus wie Pongee Seide, 
Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellun— 


Pieces, 
Caſement Gardinen, Betidecken, Kiſſen. 
aber hält und wäſcht ſich beſſer. 
gen ausgeführt. 


8 
| 
E 
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B 
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Dieje Anzüge find in Bezug auf Wert]! 
und Mode unvergleichlid) 


Nur 20 Nards an jeden Nunden. 


Stirts, Middies, Smod3, Mııto Mäntel, 
Luncheon Cloths, 


Die Yard zu .... 


* 


Chicago hat nie vorher Achnliches geſchen 


Männer und junge Männer, welche dieſem großen Klei— 
derverkauf beiwohnen, werden von den Qualitäten und Wer— 
ten, die zu dieſem niedrigen Preiſe geboten werden, überraſcht 


ſein. Sorgfältig bei Hand geſchneidert 


aus feinen, ſtarken 


Stoffen und Arbeit, wie fie in gewöhnlihen Partien zu die» 
fem mgewöhnlich niedrigen Preis nicht zu finden tit. 


EStrift reimtvollene Stoffe; 
Iund Doppelte und 
Twiſt Basket Gewebe 
— in einer für das 
ganze Jahr herum 
zu tragenden Schwe⸗ 
re; in grau, braun, 
blau u. grünen Mi— 
fhungen, prächtige 
Streifen und Ched 
Faſſons, einfady= und 
doppelfnöpfig, ein 
Viertel und halb ge» 
füttert, alle Nähte 
find taped, fpegicll, 
zu nur 


Anzüge für Männer und 


iunge Männer zu 


reihe Gaffjimeres. 


Chevbiois, 


37 


Speziell — Wir haben beſondere Vorkehrungen getroffen, 


daß der ſehr junge Mann—der zum 


langen Hoſen für die Hochſchule bereit iſt —das finden kanu, 


was er ſich wünſcht. 


Tragen ſeiner erſten 


Herbit- 
Hüte 


Handgejchneibdert und Cold Water jhrunft und in jeder 


Weife jo behandelt, daß jie ihre Form behalten. 
find ftritt reine Wolle, weich abgefertigte Caſſimeres. 


Die Stoffe für 
Die Männer 


beiten Futteritoffe find zu diefen Unzügen benußt, ebenjo 


dauerhaft wie das äußere Tud), alle Größen in diefen Vers 
fauf, 35 bis 40 für Reguläre, Starfe u. 


Hopfen für junge Männer, reinwollene Stoffe, aus 
Suiting3 gemadt, viele Yaffons zur Aus⸗ 


wahl, $12 Werte, zu 


Zweiter Floor. 


Fanden Gimpel. 


L. Bower und L. N. Hochman von den 
Behörden geſucht. 

Die Polizei und Bundesbeamte 
fahnden auf Leo Bower und Leo 
Nicholas Hochman, die bezgichtigt 
werden, Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen erlangt zu haben. In New 
York ſollen ſie mit einem Betriebs— 
fapital von $500 die Conſumers' 
Grape Company, Ine., gegründet, 
dann ſich hier in Chicago im Zim— 
mer 624 des Gebäudes der Conſu— 
mers' Co. etabliert und in mehreren 
in italieniſcher u. ungariſcher Sprache 
erſcheinenden Zeitungen Anzeigen des 
Inhalts erlaſſen haben, daß ſie 
Weintrauben in größeren Mengen 
ganz erheblich unter dem Markt— 
preiſe liefern könnten. Die Folge 
war, daß Aufträge und Gelder von 
Nah und Fern einliefen. Das ſau— 
bere Paar ſackte das Geld, insgeſamt 
angeblich annähernd 8100,000, ein 
und verduftete nach unbekannten Re— 
gionen. 

Geſtern ſprachen zwei der Opfer: 
Raffaele Nigro aus New York und 
Max Raidl aus Elyria, Ohio, im 
Bundesgebäude, bezw. bei der hie⸗- 
ſigen Polizei vor und beſchwerten 
ſich über die angeblichen Gauner. 

Nigro behauptet, er habe ihnen 
840,000 geſandt, die beſtellte Ware 
aber nie erhalten. $6575 habe er 
aus eiqter Tafche geopfert, den Reit 
des Geldes hätten Gejhärtsfreunde 
ihm anvertraut. Er babe ihnen die 
Irauben auf Kommiffion verkauft 
und von Bower und Hodhman $25 
für jede Waggonladung erhalten, 
aber auch dieje. Kommiffion fofort 
tieder zum Anfauf neuer Ware ver- 
wendet, auf die er iibrigen, wie g2 
jagt, bisher vergeblid; gewartet hat. 
Naidl it angeblid um $925 ge 
ihröpft worden. 

Aus Rapieren, die im Rulte der 
Ausreißer gefunden wurden, fcheint 
hervorzugehen, dat fie außer dei er- 
mähnten Beträgen nody mindeitens 
837,697 von leihtgläubigen Opfern 
erhalten haben. 


— —— — 


General Stuarts Nachfolger. 


Wie geſtern bekannt wurde, iſt 
Ruſh D. Simmons, der ſeit Jahren 
das Amt eines Poſtinſpeltors in St. 
Paul bekleidete, zum Nachfolger des 
morgen aus dem Amte ſcheidenden 
Generals James E. Stuart ernannt 
worden. Herr Stuart, 
Jahren die Leitung der hiefigen Poſt⸗ 
inſpeltion innehatte, iſt befanntlich 
auf Grund des Altersverſorgungsge⸗ 
ſetzes mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. Zerr Simmons ſoll 
ein äußerſt fähiger Beamte-Tein. 


— 

* Meil er verjucdht hatte, Frau 
Ecke — * 9337 Luella Ave., 
au Füff ber Po * Nicholas 
—3 von 


der ſeit 39 len 


jetzt 
zum 


Lerlau ð 


Schlanke, u. Kurze. 


Konvent von Lutherauern. 


Beachtet ſeinen 


Center 


570 


Pre MER 


„S: & 9.” 
Grüne 
Stanıp3 
find eine 
wirfliche 

Griparnis 


\ 
& 


Regierungs⸗ 
Ueberſchuß Tabat 
5,760 Palete hochſeiner lange geſchniitener 
Beteran Hau, oder Nauchtabal, in dem egirä 
aroken 234 -Unzen Balet, regulär w 
10€ das Etüd verlauft, Am % 
tan und Eanıstag das Palet a be 
nur 
24 Pafete an einen Kunden; nich abgelie⸗ 
fert; feine E.DO,D. Beltellungen angenommen, 
Yaupifloor. 
.u 
0% bis 20% Ras 
batt an Winter 
Waren 
Blanfets8 20% Nabatt. 
Winterfleider-— für Männer u, Knaben — 
20% Rabatt. 
Cweaterd 20% Rabatt. 
Belzwaren 20% Rabatt. 
Wollenftoffe 10% Rabatt. 
Unterzeug 10% Rabatt. 
Winter: Sanbiänbe 20% 
Auto Roben 20% 


Rabatt. 
Rabatt. 


Ber. Staaten Regierung: Weberfhuß. 


Oel⸗Tuch 


Meritas. Weiß, 54-3öll. Tiſch Deltuch. 

Von der Regierung inſpiziertes NRaby 
Dilcloth, nirgendswo — 2* ala $1. Nur 
12 Yards an einen Aunden; feins &. ©. 


D. verfandt — fpeziell die darb 69e. 
Bafement. 


Neintwollene Serge. 


Hunderte von Yards von dieſer wun⸗ 
dervollen franz. Serge. Ungewöhnlich 
guter Wert für alle Arten Schul⸗Skirts 


und Kleider; 44 Zoll breit; 82. 95 


ſoweit beſchrãutte Anzahl 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken, 


reicht, Yard zu 
Lifebuoy Seife, Stück 95 c 


* 


Zweiter — 
zu Sc; Dutzend zu 
an KiR Talcum Ru Behns . 
PBnder ürften, 40% 
A ZIG | „2IC 
Kolynos Zahn⸗Paſte, 


si. She, Rg 
2ie — drei e, 

für 20 

Babe.» 


Balmolive "ezuiöhe Minsiet 
Cor» 


feife, affortierte Dit — $1.00 730 


—— Große 

ten. Stück 7R2e, Jergens vloier ðig⸗ 

Dubend zerin · Seife, 81 .05 
22 sn 9c; Dupb..... 

Cocoanut Oel — 370 


Valmolive Seiſe — 
50€ Größe . 


Stüd an 84 
>%uR Badebraufe— re ... Br 


Krahnvorrichtung, ſo⸗ »jer Hi Bais 
weit 500 rcis fer, $2. he 
en, zu Größe 


Gin Plan, $1,000,000 für Unterrichts« | 


zimede aufzubringen, fteht zur Beratung. 


Sn Plne I3land hat heute der 45. 
breijährlihe Konvent der Vereinig- 
ten lutherifhen Synode von Shio| 
begonnen, Als widtigiter Bera- 
tungsgegnitand liegt ein Plan vor, 
bis zum Ende de3 Sahres $1,000,: 
000 zu Unterrihtszweden in Col- 
lege und Seminaren aufzubringen. 
Der Plan it von einen aus P. R. 
E. Golloday, Columbus; P. O. E. 
Mees, New York; Otto Echent, 
Wheeling; Walter Demmler, Pitts⸗ 


burg, und R. E. Pfeiffer, Colum— 


bus, beſtehendes Komite ausgearbei— 
tet worden. 

Man will ferner über ein beſſeres 
Zuſammenarbeiten der Lutheraner 
und den Anteil der Ohioſynode da— 
ran beraten, des weiteren auch über 
die äußere Miſſion, im befonderen | 
die Uebernahme der Gebiete, aus 
denen die Mifjionare 
durd; den Friedensvertrag auäge- 
Ihlojjen worden find.Beridte iiber 
die Tatigfeit während des Krieges, 
über Bajtorengebälter und über die 
Yinanzlage der Synode werden dem 
Stonvent vorgelegt werden. 


Brief aus Deutfhland. 


Für Herren Ulbreht Winter ift bei 
ber Redaktion der „Ubenbpoft“ ein 
Brief eingetroffen. 


— Bei Elmo, Kad., wurde ge- 
tern nachmittag ein Kraftwagen 
in dem zwei Männer, ziwe: zsrau- 
en und ein Sind waren, bon einem 
Zuge zertrümmert. Nur das Kind 
blieb an Leben, ift aber fchiwer 
verlegt. 

— Dr. Baul 3. Altendorf, in 
Galizien geboren, in Wien ftudiert, 


in Merifo anfänglich beutfcher, dann | 
it | | 


amerilanifher „Kundfchafter“, 
per Schub nah uarez befärbert 


morben, von Merilo ala gefährlicher | 


Ausländer ausgemiefen. 

— Zimwei Sterle hielten geitern 
abend in der St, Zouifer Bor- 
itadt Tower Grove den Perjonen- 
zug der Miffouri Bazififbahn aus 
Kittle Rod, Arf., an, warfen die 
Roitijafe aus dem Boltwagen her- 
aus, jprangen nad) und verſchwan— 
den mit der Beute. Wie groß 
diefe iſt, ließ ſich noch nicht feſtſtel— 


— Im Gebüſch nahe dem 9. 
W. C. A.Sommerlager in Cuda— 
hy, zehn Meilen ſüdlich von Mil— 
waukee, wurden geſtern abend die 
Leichen einer 25jährigen Frau und 
eines ſiebenjährigen Knaben ge— 
funden. Die Frau war durchs 
Herz und zweimal über dem rech— 
ten Ohr ſen — * „11—80 


an. Bu Ar I en | 


| Auge der Chicago, 


ıSt. Paul Bahn hier eingetroffen. | zwecke jehr günitig. 


Bruch: und 
Stügbänder 


jeder Urt 


und Verbände 


| 4 für Unterleib und gu Mißgeſtal · 
| i Ball ZA tungen. Künftlide Arme und Deine 
Expert Fitterd für Männer und Das 
| A men. — Lffen bis 6:30 Uhr Abends; 

Sonntags von 9 big 12 Uhr Bormits 


| nat. Etablirt feit 58 Xahren. 
Ede Kihicago Ave. ei 


| 
| 
| 
| 
| 


Babritpreife 


801-803 Milwaukee Avß, 


IHOTTINGE En 


Ankündigung: Unfere Waren werben nidyt in Apothelen verlauft — nur 
| fie unferen Gabril-BVerfaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Bahrfinhl.) 


Deutſchlands 


„Hoher Beſuch.““ Nordſeite zu verlegen und zu dieſem 


a 4 u. Sweke an State und Kinzie Ste. 
* —* = nr | ein zehnſtöckiges, feuerſicheres Ge— 
— — —— bäude zum Koſtenpreiſe von $1,000,- 
Prinz Karl von Rumänien, ber|000 zu errichten, Sie hat geftern 
bon feinen Eltern, dem König und Ye dazu nötigen Grund und Boden 
der Königin von Rumänien, auf eine | famıt dem darauf ftehenden Xafe 
| MWeltreife gefandt wurde, damit er| Side Hotel von Addiſon D.. Relley 
bie Parifer Schaufpielerin Zizilumd Frau Arına Ireland, Erben des 
Lambrine, mit ber er eine morganaz | | veritorbenen Samuel Kelley, für 
tiſche Ehe eingegangen war, ver⸗ 83120,000 käuflich erworben. Die 
geſſe, iſt heute morgen mit einem Lage in unmitelbarer Nähe mehrerer 
Milmautee & | Eifenbahnhöfe it für Transport⸗ 
Mit dem Bau 
Er murbe von einer Abordnung hier) de3 neuen Gebäudes foll fobald als 
mohnhafter Rumänen auf dem möglich begonnen terden. Das 
Union Bahnhofe empfangen, aber da |Lafefide Hotel wird fofort abgetra« 
„die königliche Hoheit“ incognito gen werden. 
reiſt, werden keine beſonderen Feſt⸗Joſeph 8. Hutton und Frank G. 
lichkeiten veranſtaltet werden. Er Jones aus Memphis, Zenn., haben 
wird der Ehrengaft bei einem FFelt-|das Drerel Square Mietsgebäude, 
eifen fein, das heute Abend von }. Rn Hyde Park Boulevard gefauft, 
Ogden Armour, Walter ©. Brei: | $538,000 bezahlt und eine Sypethek 
‚fter, dem früheren, und Charles %. di $450,000 übernommen. Das 
Bopida, dem gegenmärtigen Gefand- Gebäude hat zahlreihe Bohrungen 
ten der Ver. Staaten in Rumänien, | und it fürzlich von Dliver 2, Bat-“ 
Ehrus H. MeCormid und anderen |jon, dem Verfäufer, renobiert wof« 
prominenten Bervohnern der Stadt | den. 
im Chicago Klub gegeben mirb. 
Morgen wird der Prinz fich die gros 
Ben Anbuftrieanlagen Ehicagos an- 
iehen, um am Abend nad Nem Hort 
weiter zu reifen. Er gebentt am 27. 
YAuguft mit dem Dampfer „Uquita- 
nia“ nad Europa zurüdzufehren. 
Der Vater des Prinzen ift ber 
fanntlih Ferdinand von Hohenzol⸗ 
lern⸗Sigmaringen, der, obwohl deut⸗ 
ſchen Blutes, während des Weltkrie— 
ges auf Seiten ber Alliierten fta. d. 


— —— — 


Vom Grundeigentumsmartt. 


Berſandigeſchäßft wird an State und 3. Zatoler. 
Kinzi, Str. großes Gebäude errichten. * Wer fein. — ron iur 


Die fe Co. — * laufen will, —* It 
— 5* —— ng 


Verſoual · Nactricten 


In feiner Wohnung 4954 Eis 
Ave. ijt gejtern nach Yängerer: fir 
Eugene M. Keeley, Sekretär und 
meijter der Steeley Breiwing —— N 
ben. Herr Seelen ivar in den % 
und Gefellichaftäkteifen Chie 
befannte Berfönlichfeit und Bar 
reichen Hlub3 und Vereinen an. 
Zod beflagın außer der Witwe 
Pruder, Thomas 7%. Keelen, im, 
der Sieeley Breiving re 
Schmweitern, Frau ® 
grau P. 





Bergnügungs-Regweifer. 


Riberview Bart, — Allerlet Werand. 


WEEHAGARE 


gungen. 
Evdun’d Srand — „Welcome Etranger”, 

umbia — „be Rofeland GirIs“, 
onial, — „Ihe Emectheart Ehop”, 
 — „Wedding Bells“. 

— „Ibe Paffing Ebomw of 1919”, 
„Ed Bonn Carnival”, 
Sle OHara. 

„Zransplanting Jean“. 
A Man of the Veople“. 
— Greenwich BVillage Fol⸗ 


0088, — Buddies?“. 

Marigoldgarien.—Stongert Icden nad 
miltag und abend. 

“u — 755 North Ave. — Jeden 
abAıb und Eonntag nadhmittag Stonzert. 


e 


E 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Unselren ımter dieler Rubrit 2e das Mort.) 


Berlangt: 


Hans-Porters, 


Nachzufragen pr dem 14, Floor. 
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KUH en u 


Werlangt: Porter; gufer Lohn. 8200 


Mandel Brothers. 
6ag* 


Berlangt: Erfahrener Kodı; vericdhie- 
dene gute Stellen für erſtklaſſige Män— 
ner, 6 Tage per Woche, S Stunden 
ver Tag. Beite Bezahlung. Nadızu- 
fragen: Eteward, Chicago Brad) Hotel, 
51. Str. am Eee. dimido 

verlangt: Glas-Packer. 216 N. Clin— 
ton Str. nahe Lake Str. Nachzufragen 
beim Elevator⸗Mann. dofr 


erlangt: Erfahrener Küchenmann; 
guter Lohn, Himmer und Koft. Hotel 

Grasmere, 46?1 Sheridan Road. 
dofrfafon 


Berlangt: Möbelidjreiner oder Kar: 
penter. 216 N. Clinton Str., nahe Lake 
Str. Nadzufragen beim Elevator · Mann. 

ofr 


Serlangt: Ein Porter; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 4548 W, 22. Str. Te- 
Iephon Lawndale 3990. dofrfa 


Berlangt: Gijenarbeiter für Orna— 
mental Iron Shop. Zahle Söc bis $i 
die Stunde für erjtflafiigen Mann. — 
Weitern Architectural Iron Go. 211 
W. Schiller Str. dimido 


Berlangt: Aufgeweckter Junge, 
Jahre alt, um Labels zu zählen und 
beim Papierſchneiden zu helfen; 820 
per Woche. 835 Orleans Str. dimido 
Berlangt: Nunitichlofier, Schmiede! 
und Blättertreiber. Beiter Lohn und 
Arbeitsverhältniſſe. — Nachzufragen 
bei Metal Art Studios, 705 Fulton 
Str., 3. Floor. dimido 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Then. Fathauer Co, 1428 
Cherry Ave, Gonfe Jsland. midofrſa 


Berlangt: Junger Dann zwijchen >20 
und 30 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit, 835 Orleans Str. midofr 


Berlangt: Holzarbeiter, muß eriter 
Klchfe Reparaturmann an Wagen fein. 
840-—848 ©, Haliteb Str. mido 

Berlangt: Männer zum Einheimfen von Zufe | 
lerrüben. Die LIrbeit beginnt ungejühr die 
legte Woche im Cepteinber ınd dauert fünf od. 
jeh5 Wochen. Wir liefern jeder Familie oder 
Gruppe don Arbeiter ein Haus frei, au 
Eifenbahn-Zransport nah dem Urbeitäplay. 
€3 ift viel Geld in diefer Arbeit, nämlih $18 
und -$19. per Ader. Madt Eure Upplifation 
jegt. Adr.: Mihigan Eugar Companh, Labor 
Dept.,: 605 Eddy Bidg., Eaginaw, Mic. 

_bag,dofrfaimt 

Berlangt: Nahtwähter, muß ehrlid, fietig 
und zuberläffig fein, National Candy Go,, 329 
Belt Superior Eir, 

BVerlangt: Mann um Buder Grinderd zu be 
dienen; mit etwas Erfahrung borgezogen, Nas 
tional’ Candy Comp., 329 Weit Cuperior Eir. 

Berlangt: Mann um ®las zu pugen und ein« 
zupaden. Etetige Urbeit,. Elinton Glak Co., 
1000 Beft21. Eir, dofamo 


Lin 

coln Ave. dofr 

"Berlangt: Eriter Klaffe Porter; guter Lohn. 

1335-N. Raulina Etr., nahe Milmaulee Ave,» 
Raulina Theatre. 


Berlangt: Erfahrener Rorter, 3201 Lamrence 
Abenue. 


Berlangt: Erfahrener Raiter jür Lundhroom 
bon 8 morgens bis abends; gute Bezahlung; 
feine Eonntagdarbeit. 318 3. SKinzie Er, 


Verlangt: Junger Nlavierfpieler, muß Noten 
{reiben iönnen, für QVaudeville-Truppe, Of 
ferten an 3 938 Abendpoft,. 

erlangt: Molfterer an Beparaturarbeit. 
2020, Rt. Hallted Eer.r2_[[bofrfa 

Berlangt: Ein auberläffiger Icdiger Mann 
für Etaliarbeit, Pierde und Wagen au befor- 

en; gebe Eihlafplag. Nachzuiragen: William 
Maad Eo,, 204 N. Clinton Eir. dofria 

Berlangt: Sanitor für 3: Flat-Gebäude. Uns 

Wragen im 1. Upt., 508 Diverfey Parfway. _ 

Verlangt: Eriter Klaffe Defigner für Hand» 
ftiderei und Polamentier-Arbeit; auh Heimar- 
beiler; große Gelegenheit; fehr aute Bezah⸗ 
tung. - Unaufragen: 3. E. Felſenthall & Eo.,| 
216. ©o. Marler Str. 19agimE | 

Berlangt: Ein Janitor für Mafhinenwerke | 
ftatt; itetine Arbeit und guter Lohn. Zu crfra» 
aen 1809 Belmont Be on 
h Berlangt: Porter, 301 Weſt Eouth Water 
Etr., Ede Frantlin, Saloon. mido 

Berlangt: Zuberläffiger Mann für Porterars 
beit; nadt3; Teine Sonntagdarbeit; guter Lohn. 
204 ©o. Elarl Eir, mibo 

Berlangt: Rorter fofort, Arbeitszeit bon 7 
bis 5 Ude abends, leine Sonntagarbeit. Lohn 
$20 zum Anfang. 1258 N. Paulina ©tr, 

midofe 

Berlangt: Teamijterd für Dump Wagen, $6 
rer Xag. R. I. Slood, 4836 N. Spaulding 
Übe. midofr 
Berlangt: Ornamental sron Maler, Nads 
ufragen Douglas Jron World, 1128 Couth 
Fairfield Ave. mido 

Berlangt: Nahtwädter, einer der Boiler 
beriteht. 2417 Northiveitern Ude.  ımido 

Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfah- 
rung in. Meat Marlet, 3482 Broadivan. 

_____ midofe 

Berlangt: -Ein Träftiger, Kriftlih gefinnter 
Sanitor; aute Mohnnig und Lohn für den 
redten Mann. Nüberes 2032 Corte tr. 

Berlangt: Wuter WBainter, Rachzufragen 
nad 5 Uhr. 2030 R. Clarf Str. mido 

Berlangt: Zweite Hand ar Brot und Cates, 
$48 die Wode. 2235 ©. 52, Ave., Cicero. 

mio 

Berlangt: Erfabrener Töpfer um Töpfe zu 
machen für Topfpflanzen. 4144 N, Sacramenty 
Ave. mido 

Verlangt: Seiler und Bendarbeiter für Dies 
Babril. Efman Handy. & Elman, 1802 Nio. 
Robeh Str. midofr 

Berlangı: Janttor für Epnagoge, verbeiraict 
— Bier bampigebeiste immer, Licht und 
Gas und aufägliher Lohn. 9. Tannenbaum, 
1112—14 ©. Maribiield Abe, Nachzufragen 
wilden &—10 vorm. und d—10 abends, 

__bimibofr 

Berlangt: Bufdel Mann bei gutem Lopn 
und ſietiger Beſchaͤftigung. Deuiſcher bevors 
zugt. Adr.: ©. 736, Abendpoit. 1Tagimwt 

Berlangt: Junge, über 16 Jabre, um das 
— Geſchäft zu lernen. 2767 Lincoin 
U dimido 
2 Büfjherei- Abteilung 
cines erſitlaſſigen Reſtaurants ſucht jungen 
Diann ala Helfer. Guter Lohn und Moft, Uns 
ufregen Zimmer 824, Rullman Building, Ede 

Mdigan und Adams Etr. dimido 

Berlangt: Eriter Klaffe Mafhinift für Ehop, 
ae bon fpeziellee Majdinerie. 1370 

Grand de, 22j1,didofon® 

Verlangt Ein Beinter, um ein Haus amzus 
freien; muß Leiter haben. Nachzufragen: 
4914 N. Scelch Ave. 2. Flat. mido 

angt: 3 gute Männer auf Yarm. — 

2 Männer für Grünbäufer. — Etetige Arbeit, 
ee Lohn. Nachauiragen 2029 Grenſhaw 
ir., 4 BloE nördblid don Weit 12. und No- 
bey Eir. 1Tagim& 

Berlangt: Erfahrener Borter und Koh für 
Caloon. GuterLohn. 1860 Elfion Ave. dimdo 

—** Ein Vorter; 822, Zimmer und 
Board. 1681 Madiſon Str., Foreſt Part, 
dimido 

Berlangt: Bäder an Brot und Cales, um 
mit dem Meifter allein zu arbeiten. 2019 
Ban Buren Etr., nahe Robey Eir. 

16aug,1m& 

— Mann um Bufineblund au Jochen 
und für Borierarbeit, 933 North State Etr, 

; 13ag1mf 

langt: Berbeirateter, zuberläfliger Mann 
mittleren Alterd als Operator, Maichinift bes 
: aute_ Gelenenheit für Serben, 

gen Beim Euperintendenten, 2236 €, 
Eir. l4agim£ 
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Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Berlangt: Ginige gute Helfer; 60r 
per Stande; ftetige Arbeit; fowie auch 
ein Bladjmity Helfer. Stetige Arbeit, 
outer Kohn. Central Arditectural 
Iron Works, 3105 W, 27. Str. 
aug171mX 


Verlangt: Griahrener Farmarbeiter; 
älterer Mann, der ftadtbefannt ift. — 
Deutiches Altenheim, Foreft Park, I. 
Tel. Foreit Park 136. dimido 


Verlangt: Guter Hausmann. Deut— 
ſches Altenheim. Foreſt Park, Ill. — 
Tel. Foreſt Park 136. dimido 

Verlangt: Gebildeter junger Mann 
als Gehilfe. Gute Ausſichten zum em⸗ 
porarbeiten. Krochs Buchhandlung. 22 
N. Michigan Ave. dimdo 


Verlangt: Bartender, der am Tiſch 
aufwarten kann. 4755 W. Madiſon Str. 
bofr 


Verlangt: Porter; ftetiger Platz und 
guter Lohn, 324 W. Divifion Str, bdoft 


Berlangt: Ein Mann für leichte Ar- 
beit; englifhe Spradjye nicht nötig; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Kunftadter 
Bros., 224 ©, Franklin Str. bofr 


"Berlangt: Porter. 217 ©. Madilon 
Str. Guter Lohn. dimido 


Verlangt; Bagdſäger, muß Erfahrung ha— 
ben. Muß ſähig ſein zu ſeilen und eigene Sä— 
gen zu ſetzen, ziehe Mann vor mit Erfahrung 
im Sägen von Art Rubber oder Fiber. Stetige 
Etellung und guter Lohn. Sofort nachzufragen 

in Factory, 1656 Besley Court, nahe Rorth 
Ave. und Elſton. Diamond Staie Fibre Co. 

19agimE£ 
erlangt: Rorter für Buffet, 524 Sherman 
Eir., Zei. Wabaih_2035. dofrſa 

Verlangt: Verläufer, Erſahrung nicht nötig. 
um Lotten in neuer Nopweſtſeite-Subdiviſion 
zu verlauſen abends, Samstags nachm, und 
Sonntags. Vreiſe ſehr niedrig; leichte Äbzah— 
lungen; liberale Stommiffion, Nigon & PRrafs 
faS, 111 W. Wafhington Str. Tel, Diain 4557, 

dofafonmo 

Verlanat: BZuderläffiger Mann für Haus 
und Gartenarbeit auf Commerplag nabe Cbis 
cago,. Bitte borzufprehen bei ©. Pabit, 319 
U, Obio Ctr., 1. Floor, 


_ Veriangt: Madfmith Finifher, Iof. Etodton 
Iransfer Co,, 520 De Koven Str. dofrſa 

Verlangt: Bäcker zur Aushilfe am Freitag. 
1850 N. Robey Str. 

Seriangt: Porter; Turze Etunden, gutes Ge» 
halt; Arbeit in Drug Store nur den Tag über, 
2700 WB, Pidifion Etr. 

Berlangt: Zweiter Koh vder Ködin für Ca» 
feteria, 1807 Indiana be. dofrfa 
„Berlangt: Ein erfahrener umd fteliger Mann 
für Pidles und Sauerfraut, $40 die Wache. 
2306 Wabanfia Abe. re boit 

erlangt: Helfer ir Dr Cleaning Room — 
mit Erfahrung borgezogen. Muguft Echiwarz, 
109 3. Jillinois Er. doft 

VBerlanet; Bäcer an Brot, $45 und jtetige 
Arbeit. Chas. Schneck, 400 Territorial Road, 
Beuton Harbor, Mich. 

Deriangt: Veltere Herren don Diskretion, 
die guten Mebenderdienft fuchen. Borzufpres 
cn Eonnabend nad 2 Uhr. 59 E. Adams 
Eir., Strude & Co. bofr 
_Verlangt Hausmann, leichte Arbeit, gute’ 
Heim. 3127 Calumet Live. doft 

Verlangt: Mann als Stock und Shipping 
Elerf. Charles Helmuth Inc. 536 ©, Elaxt 
Etr., Room 1037, bofr 

Verlangt: Buſchbinder. E. W. Bredemeier & 
Co. 213 N. Morgan Sir. 

Verlangt: Manner, um in Caufage sactordy 
zu arbeiten, müſſen Erfahrung haben. 60 Ets. 
per Stunde, anderthalbfache Bezahlung für 
Ueberzeit. 1100 W. 67. Str., Ecke Aberdeen 
Straße. bofr 
‚Berlangt: Guter Zinimitd, — Gagle Braß 
orl3, 1859 W, North Ave. | 

Berlangt: Deutichipredender steliner für 
Esunter und Tifihe, 6 Tage. $20 bis $25 die 
ode. 2003 Scdgwid Etr., nade Center. — 
Sohn Trommer, 

_2erlangt: Ein Raperhanger mit Werkzeug. 
Schmidt, 516 Miltvaufee Ave., Store. 

Berlangt: Verläblider Mann für Pferde 
und Ctallarbeit. Globe Laumdry Co., 222 ©. 
Moraan Eir. 


„„Berlangt: Pelz Eutterd für neue und Ums 
änderungs-Arbeiten, Stetige Stellung für den 
tigtigen Mann, fofort. 2858 N. Clark tr. 


_ Berlangt Seladredsler. ©. 5, Zothill, Ede 
Webiter und Wood Str, . 
Verlangt: „Allavound“ Diaidinift. Double 
Drive Trud Co., 4826 M. Kinzie Str. dofr 
Verlangt: rauen Häkeln und Ctiderei, — 
Heimarbeit. 2240 Izbing Part Biod. 
Verlangt: Bloderd und Finifberz; 
Lohn. Modern Hat Mfg, 542 Welt Jadlon 
Dod. Tel. Main 2721, dimido 


Verlangt: Wir fuhen einen Candhmader, 
ber die Aufliht über die FZabrit übernehmen 
fan; muß erfahrener Hard G0005 Mann fein 
und denien Tönnen. Gute Gelegenheit für den 
tihtigen Mann, Anfragen werden ftreng ges 
beim gehalten, Adr.: S 158 Abendpoit. 

| 18agitvE 

Verlangt: 3 Floriften; ebenjall3 einige 
Helfer. Borzufprehen in den Grünhäufern, 
1405 Central Str,, Evaniton, II, di—fon 

Berlangt: Guter Ehuhmader, 5422 
Elart tr, = in 

Verlangt: Anftreiher. 3117 N. Sacramento 
Upe. Nahaufragen abends, 1, Flur, 

dimibofrfafon 

Serlangt: Zuderläffiger junger Mann für 
Bafierfilter Ehop Arbeit. Allen Filter, 359 
Nord ECtate Eir. bimido 

VBerlanat: yenermann, älterer Mann, Tleincs 
Feuer nadhts, Engincer-Ligenz. Louis Hanfon 
Co., 1500 N. Koliner Ave. dimido 

‚erlangt: Ein No. 1 Meat Eittter, muB enge 
ig fpregen und rechnen fömen. Lohn $40 
per Woche, Feine Sonntagarbett, Nahzufragen 
x. 5. Kelloag, Marfeilles, ZU. 1Tagim& 

Berlang!: Diet gute deutihe Eteinhauer 
auf Kunftitein. Etetige Arbeit und guter Lohn, 
Unzufragen bei Mar Wetel, Folie, PB. ©. 
Bor 3039, Jadionville, loride, dimido 

Verlangt: Erfter_NKlaffe Telifatcilen-Mann, 
auch erfier Klaffe Aonditor; Telterreiher oder 
Vöbmen bevorzugt. 5310 Lale Part Abenue. 

13aa1mt 

‚Berlangt: Ein Junge bon 16 Jahren, um 
ein febr aut lohnendes Geihäft zu erlernen; 
aufer Lohn glei von Anfang. Jdcal Picating 
Eo., 308 €, Canal Etr., 7. Floor, 13agimE 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c dad Wort.) 

Verlangt: Chepnar für Hausarbeit. 
Dentiches Altenheim. Foreit Rarf, III. 
Tel. Foreft Park 136. Dimido 


Verlangt: Mann oder Frau für Neinmaden 
und Chrubpen. Sranllin Hotel, 29 North 
Franllin Str. Phone: Franklin 2846. dofrſa 


Stellung finden Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


, Sefugi: Stelle als Borter oder Lundmann 
in Salson. Conrad Eulman, 217 Wisconfin 
Straße. Tel, Lincoln 1728. bofr 

Gefugt: Erfahrener Caretafer und Gärtner 
wünfct. ftetioen Plag auber der Etadt; ber 
ftebt Heizung; aefhidt mit Tool; Referenzen. 
Adr.: DO 658 Abendpoft, dofrſaſon 

Geſucht: Zuverlafſiger, erfahrener Barien⸗ 
der ſucht Stelle; auch Lunchman oder ſiellner. 
Adr.: D 663 Abendpoft. . 


_ Gefugt: Slinfer Bartender, Waiter, Tuch 
Etelle; aub andere Belhäktigung. Telephon 
Humboldt ati. dofrſa 
Gefuht: Rod, tüchtig, fucht Stelle fi au 

berbefiern, (Nordieite). Phone Lincoln 9191. 
Do 


fr 
Gefuht: Mann, 41, fleißiger berläblicher 
Mann, fucht : 


ı irgendwelche Beſchäftigung bei 
ganzer Verpflenung. Gute Behandiung hohem 
Lohn borgezogen. Mdr.: DO. 665, Abendpoft. 


Gefuht: Painter und Paperbanger fuhrt ir 
gendwelche Beſchäfligung. Angebote erbeten. — 
Adr.: 3. 944, Abendpoft, 


Gefucht: Selbitandiger Bäder an Brot und 
Biscuits ſucht Stelle, Zel. Diverfeh Aa 
in 

Gefuht: Erfahrener Bartender, Mitte 30er, 
befte Referenzen, fucht fofort Stellung. Mdr.: 
Sorn, 1531 Elybourn Ave. Xel. Lincoln 838. 

mido 

Gefuht: Vormann an Prot, Roll und Biss 
its fucht Steigen Plag. Adr.: D 622 Abendp, 
nr mido 

Gefugt: Etellung al3 3, Sand Bäder an 
Prod und Calcs, 7825 Lowe Mve, "Phone: 
Stuart 3600, mido 

Gefucht: Porter, Icdiger zuderläfliger Mann, 


Iann Vartenden, Servieren, fucht Stellung. — 
Ebarles Köhler, 1108 Wells tr. mido 


Gefudt: Stelle ald Porter oder Lundmann 
in Saloon. Contad Culman, 217 Bisconfin 
Eir. Tel. Lincoln 1278. mido 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Binaelaen unter diefer Hubrit 2c da8 Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Verlanat: Pelz Mafchinen-Operator, . Etetige 
Arbeit, Borzufpreden DO. NR, May Kur Co., 
502 Mafonic Temple, 5. Floor 12aug&* 

Berlangt: Büglerinnen und Lebrmädden, — 
2649 Cheifield Ave, Xel.: Diberfeh 2616, 
Etrauk’ De Works, 16ag1w& 


: Mädhen für leichte, angenehme 
Etundben den ; zu erfragen 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 19. Auguft .1920. 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeinen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Junge Frauen, 
Ihr könnt einen ſchönen Lohn verdienen 
in unſeren groſen Werkſtätten in Haw- 
thorne. Wir hoben. viele anziehenbe 
Stellungen, von welden Ihr wählen 
fünnt, Hier find Drei, welche Feine Er» 
fahrung erfordern. Wie haben andere 


eben fo gute. 


Evil Winding. 

Xeichte, reine Arbeit, für weldye Ihr 
$19.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr lernt, und mehr, nadbem 
hr auf Stüdarbeir arbeitet. Die Mäb- 
hen, welche jetzt diefe Arbeit verrichten, 
find durchſchnittlich drei Jahre 
Dienſt. Je länger fie bleiben, defto 


im 


Bejfer gefällt es ihnen, 


Vaper Juſtlating. 
Würdet Ihr gerne an einer Maſchine 
arbeiten, welche farbiges Papier um 
runden, reinen Kupferdraht wickelt? Ihr 
erheltet über 820.00 für jede volle 
Woche, während Ihr lernt, und unſere 
Inſtrukteure werden Euch zeigen, wie 


Ihr mehr verdienen könnt. 


Aſſembling. 
Leichte Bankarbeit, bei welcher Ihr 
ſitzen könnt, ſchnell zu erlernen, und 
gleich von Anfa 


verdienen kdunt. 


ei 


8 en 


guten Lohn 


Borzufprechen in unferer Employment 
ffice an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nahmittags, oder Dienstag ober Don: 


ner?tag abends zwiidhen 6 und 8:30 
Uhr. 


Weſtern Eleetric Co., Inc, 
48. Ave, und 24, Str. 


autez| 


18augim£ 


Verlangt: 
VBerkäuferinnen, 
über 16 Jahre alt, in Dry Goods 
Store; reinliche Arbeit und guter 
Lohn. 


Knoops, 
624 North Avenne. 


verlangt an handgemachten Hüten; tag⸗ 
helle Arbeitsräume; Stellungen das 
ganze Jahr. Sehet Mrs. Hymers oder 
Mitz Mabel Coughey. 
Bud) Hat Works, 
17 Quincy Str. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 
Arbeit; gute Gelegenheit. 


CablePiano Co., 
2214 ©. Banlina Str, 


= dofrſaſon 

Berlangt: Junges 
gemeine Dfficearbeit. 

Hetel & Co., 
1743 Larrabee Str. 

ua dimido 

Verlangt: 5 gute Handnaherinnen und 
erfahrene Maſchinen Operators an Da— 
men Skirts; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn, S. Sobel To., 4750 Broadway. 


misofe 


ie a ii FREE 

»Derlangt: Mädchen, um Hefe einzu: 
wideln; ftetige Arbeit. Nachzufragen in 
2154 N. Haliteb Str. bofrfa 


Zerlangt: SHandftiderinnen, geübte 
Hände an Nahmenarbeit; gute Bezah- 
lung, ftetiger Play. Chic Hand GEm«- 
broidery Go., 215 ©, Market tr, 

15aniwf 

„Berlangt: Mädden unter 16 Jahren 
für leichte, reine Fabrifarbeit. Hilde- 
brand Embroidern Go., 934 W, Nortf 
Avenue, 16augim& 


erlangt: Frau oder Mädchen für 
Hand Laundry; $21 die Woche. 4415 
Bronatway. midofrfa 


Berlangt: Verkäuferin für Delifat- 
eſſengeſchäft. 3441 Sheffield Ave, 
dimibo 


Verlangt: Mäddien na! Glert3 in 


Butierlaben, 616 Kedzie Ave, 13augimz 


Verlangt: Etenographiftin, die deutfh und 
englifh Torrefpondieren fann, vertraut mit all» 
gemeiner Bureau-Arbeit, findet dauernde Ctel- 
lung bei gutem Anfangslohn. 2501-17 Wald: 
ington Blod. 


Verlanat: Madchen in Heiner Home-Bäderei 


zu arbeiten; leine Eonntagdarbeit, 1443 Iarb 
Abenue, — —— 


an a set 
Verlangt: Pelz Finifgers und Operators for 
fert, guter Lob, ftetige Arbeit. 2858 North 
Elarf Etr, 
BE EL seien 
Verlangt: Damen, um Kinderhüte zu garnies 
ten, Guter Sohn. Keine borherige Erfahrung 
nötig. SNadaufragen Chicago Hat Mfa. & 
Pleeding Eo., 12 N. Midigan Ude,, Zimmer 
701. dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen oder junge. Srau 
mit Erfabrung in Bäderftore, guter Lohn. — 
2506 DOnden Abe, dotrfa 
Verlangt: rau mittleren Alters für Loder 
Room in Country Club; guter Lohn, Zimmer 


und Poarb, Tcl. Somemwood 14. Fragt nad 
dem Manager. bofr 


Zerlangt: Erfahrene Etriderinnen an Eba, 


ler Coais Cand Aenitting Mills, 2408 
Chicaao Abenue. er e Bis 


Berlangt: Frauen and Mädchen 


(Anselnen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


-—— frauen 
biefed 
tft 
für 
Eud. ——— 
Neucd Feld offen für rauen, 
rein, anfprebend, angenchn. E& . 
wird Euch feine Zeit don Euren 
Haushaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr befchäftigt feid, Zeine Zeit 
voor Kurer jebigen Betätigung. 
Da3 Kinlommen it Mmeit über 
Eure Erwartungen. Manche 
rauen derdienen bis zur $200 die 
Nohe,. Echt den Manager bon 9 
Uber morgens bi3_ 9 Ubr abends, 
Noom 253, 111 Welt Wafhingten 
Etrake. 14agimwX 
VBerlangt: rauen oder Mädchen, die ganze 
Belt oder teilweife, Erfahrung nicht _notwen- 
dig. White Home Laundry, 4892 N, Clarf 
Etraße. 5 midofr 
Verlanat: Mädchen für Japanefe Store, — 
734 Norih Ave, dimibo 
Berlangt: Mädchen für Arbeit im Etore; von 
1—9 UÜbr abends, 14 E, 35. Etr, mido 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Fraı. für 
allgemeine Hausarbeit in einer Fa- 
milie. Gute Stellung. Anzufragen bei 
Dir. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
©. Alhland Ave, omdo 

Verlangt: Frau für Reinmachen; 
Stunden von 10 bis 4 Uhr; $3 den Tag. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


mido 

“erlangt: Tüctige reinlihe Fran 
für Hausarbeit. Einfadhe Küche. Gutes 
Heim und ftetiger Pla. 4070 Broad- 
warnn... — idoſon 

Berlangt: Scheuerfrau für Officear— 
beit. Nachzufragen beim Janitor, 21 N. 
La Salle Str. ⸗ 


Berlangt: Frau als Geſchirrwaſcherin, guter 
Lohn. 818 North Ave. dufrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrs» 
beit; gute3 Heim; 3 Grwadiene in der as 
milie, Zu erfragen: 5439 Prairie Mpve,, 2. 
Slat, nah 3 Uhr nahm, 

Verlangt: Ebrlihe Zrau um Heim in Pridat- 
familie in Ordnung zu balten; eine die mehr 
auf autes Heim al3 hohen Xohr ficht. "Phone: 
Rogers Park 2099, 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in FZamilie don 3; Pribatheim; gutes 
Zimmer und guter Lohn, "Phone: Kenilwortd 
2393, dofr 


— — 
— — — 
— i6t — 
— — — — 


beit: eigenes Zimmer und Bad: leine Wäſche: 
leine Kinder; guter Lohn. Phone: Graceland 


2203. 4024 Sheridan Nd., 3, Apartın, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Wälche; nutes Heim; guter Lohn, 
739 Independence Blvd, "Phone: Bar Buren 
2997. 2 dofrfa 

2erlangt: Bweite Aödin; guter Lohn, Turze 
Etunden; feine Eonntagsarbeit, 318 Weit 
Kinzie Eir, 

Berlangt: Haushälterin bei Tleiner Samilie, 
Nahzufragen abends, 5544 ©, Union Ape,, 
1. Apartment. bofrfa 

‚Verlangt: Gute Köbin für Cafeteria don 8 
bi3 2; guter Lohn, 663 W, Wafhington Bivd., 
2, Flooe, Peerleß Bldg. dofr 

Frau für leichte Hausarbeit — 


Verlangt; 
lleine Fämilie, guter Lohn. Lebh, 3226 Poto⸗ 
mac Avbe. dofrſa 


Verlangt: Grfabrenes Mäddyen für leichte 
Hausarbeit. Mub nähen lönnen, Zeugniffe has 
ben, guter Lohn, Tel, Tiverfch 45536. 

. dofrfafonmo 

erlangt: Eriter Nlaffe AKödin, cine die in 

Häufern don Wohlhabenden zu arbeiten gs 

wohnt ilt. Borsufprehen Wiaurice 2. Roth» 

fhildS Laden, Sadfon Pipd, und Ctate Etr., 
8 Hloor, Fragt nah Wird, Leichliper, 

170u01w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim; leine Wäſche; Südſeite. Vor⸗ 
zuſprechen: 325 So. Franllin Str. oder tele— 
phoniert: Harriſon 7070, Mittwoch oder Don— 
nerstag morgen; fragt nach Mr. Heß. mido 


Verlangt: Ein Madchen oder Frau miiieren 
Jahren für Hausarbeit in einer kleinen chriſt⸗ 
ichen Familie; lein Waſchen. 1220 Nord 
Hohne Avenue. 16401w* 

Verlangt: Frau um Theater reinzumachen. 
Zu erfragen: Palace Theatre, 12. und Blue I 
land Avenue, 16001wæ 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und guter Lohn; kleine Fa— 
milie. Tel.: Edgewater 3461. 16agimX£ 

erlangt: Stomvetented® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Hödfter Lohn, Referenzen 
berlangt. Phone: Kenilworth 187. midofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne Waſchen. Telephon 
Yuftin 2600. mido 

Vetlangt: Deufſche Köchin, ſtetiger Plag, 
leine Familie. 1867 Madiſon Park. Teleph. 
Kenwood 20. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Telephon Albany 4297. mido 
Verlangt: Ein erfahrenes_ Mädchen für all» 
nemeine Hausarbeit; leine Wäfche. 507 Roscoe 
Etr., 2.. Apt. 0 mido 
Verlangt: Kran, um Office reinzumachen, 
einen Tag die Woche. Louis Hanſon Co., 1500 
N. Koftner ne, es mido 
Berlangt: Mitteljährige Frau fur leichte 
Sausarbeit; Heine Familie, guter Lohn, gutes 
Heim. Harry Notov, 932 Addifon Etr., über 
Apothele. 1SagimwE 
erlangt: Bianobegleiterin umd leichte 
Saushaltarbeit, hie und da für halbe Zage, 
Nordiweftfeite. Adr.: 9. 203, Abendpeft. 
bimido 
Verlangt: Erfahrenes Madchen, deine Waſche 
Vrivatzimmer, und Bad. 608 deming Place. 
Zel. Lincoln 440, 1Taugimi£ 
Verlangt: Mädden oder Frau für allges 
meine Hau2arbeit, guter Lohn und gutes 
Seim. 3929 N. Hohne Abe, 1Tauglivf£ 
Verlangt: Hauspälterin für 9 Zimmer Sat. 
20 €, Cramford de. dimido 
Verlangt: Short Order SKödins $40 die 
Mode: Etunden bon 4 613 12. 7591 Madis 
fon Str. Foreſt Bart. dimido 
Verlangi: Mädhen für allgemeine us 
arbeit. Guter Lohn. Nachzuftagen im Store 
1114 Center Str. modimido 
Berlanai: Mädhen, für allgemeine Yausar« 
beit, 2 Stinder, 2 GErmadfene; nute3 Heim; 
nabe Lincoln Bart Privatbad; aıtter Lohn. — 
643 Deming Place. Phone: Diverfcy 4142. 
l4agimwE 


Stellung judyen Frauen u. Mädchen 
© 

(Unzelnen unter diefer Rubrit 1c das Wort.) 

Geſucht: Intelligente dveutfhe Frau fucht 

irgend eine reine, lcihte Belhäftiaung für 4 

oder 5 Etunden im Tage, Jit fauber und zu» 

berläffig. Adr.: D 661 Abendpoft. 

Gefught: Alleinitehende gute deutihe Waldh« 
frau fuht noh für Montags, Dienstags, 
MiNwohs und Donerätags gute und ftetige 
Nafhpläge und leichtes Reinmaden ganze 
Zage. Ungebote bitte in beutfh nad 1828 
Dahton Etr., 2. Fiat, binten._ 

Gefuht: Frau nimmt Wälhe ins Haus, 
madt gute Nibeit, Zelephon: Lincoln 8917. 


midofon 
— — —— —— — ——— 


Stellungen ſnchen: Ehelente 
(An⸗einen unter dieſer Rubrik 2e das Wort) 
Eeſucht: Aelteres Ehepaar wunſcht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung; gebt auch 


außerhalb. 4055 N. Lincoln Str. Telephon 
Graceland 6006. midofr 


— — —— — — —— — —— 
— — — — — —— — ⸗ 


Stellenvermittlungs-Büros 


Enzeigen imter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 
Hubrs deutfd-ungar. Yüro, Tägl. befte Etele 
len für Privathäufer, Hotel und Neftaurants, 

540 North Ave, Zelepbon: Lincoln 2160. 
16ap*Z 


— — — — — — 


Unterricht 


Enzeigen unter dieſer Aubrit 18e die Zelle.) 
—Enalifh für Deutfhde.— 
Konverfation, Lefen, Ehreiben, Grammatit, 
Rorreipondeng und Nchnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Walhington Str., Zim. 310. 

6ap,bidofon* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter aAeſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Echiwig- 
bäder bei E, Zullinger, 2253 ®, 12, Eiraße. 

1fey fadido* 

Zu verlaufen: Bronze-Bülte von PBismard 
bon Magnuffen, Berlin 1894, Telephon: Ros 
gers Park 5252, dofrſa 


Kann mir jemand die Adreffe, von Henth 
Binfelmann (Schlefier) angeben, Angeblig in 
Californien. Nitfchle, 1947 Home Etr, 

. doſa 

Erſter deuiſher Spititualiſien⸗Verein verſam⸗ 
melt ſich jeden Sonntag um 3 Uhr in ſeiner 
Halle, 3424 Irving Vark Blod. nachmittaas 
3 Uhr. Anſpraächen in deutſch und engliſch. — 
Alle willlommen. 19—26aug 

Yleden und Warzen entterut obne Schmers 
gm. Keine Narben. Dr. Stotiler, 25 E. Jadfon 

Ibd., Room 920. ALds. 834 N. Tafleh Blod. 

ldaq.ımt£ 


Boll ten, U Hi 
mad ". Attbanil unh amtlide te 


Bu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18€ die Zeile.) 


Bu dermieten: Anteil an. einem Ebop, rıit 
eleftr. Kraft; paffend für Meine Schleiferei, Pos 
lierer, feinen Mechaniler etc. 1541 N. Cicero 
de., Teiephon: Epaulding 25809, mibofrfon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 


Zu bermieten: Nen möbliertes Srontzimmer 
an 1 oder 2, Pribatfamilie. 4054 PBladftone 


Mbe,. Tel. Aemwood 7217, 


Bu dermieien: Möbliertes Zimmer, 4520 N. 
Zroy Etr. Tel, Monticello 3404, dofrfa 


— Bimmer und Board, pallend für zwei junge 
Herren, $13 für jeden, gutes Heim. 3542 Vosr 
worth Ave, doirfa 


au berimieten: Gut möbliertes Zimmer — 
Heim-Pribilegien, Dampfheizung und gute 
Transportation. Tel, Victory 9028. Nuft auf 


äwifchen 10 und 1 Ubr. bofr 


Bu berinieten: Srontzimmer, privat, — 837 
Willow Str. 
”ermiete belles, fauberes Zimmer, $2.50.— 
307 North Ave. _ 
Zu bermieten: Großes, möblierte! Zimmer. 
230 Slorimond Etr., nahe Wells, 
18ag1wX 
—— Koſt an 
einen Herrn oder gutes Heim für Mann mit 
LKind. 3803 N. Marſhſield Ave., Tel. Late 
View 14885. 1TagiwX 


‚gu dermieten: Zimmer mit 


Zu mieten gefudjt 
(inzeigen unter diefer Nubrit 18c_ die Beile.) 


Zu mieten gefuht: Junges Ehepaar fucht 
fofort fauberes freundlihes Haushaltungszime 
ner in Privatfamilie, Udr.: 3. 945, übendpolt. 

oft 

Zu mieten gefucht: rau fucht Zimmer, wo— 
felbft Ielepbon: $2 die Woche (Proteftant). 
Adr.: D 660 NAbendpolt, 


stinderlofes Ehepaar firht 4:5 Zimmer Flat, 
Dampf: oder Dfenbeisung: dom 1. Dltober 
an in befferer Nacbarichaft; Breisangabe er» 
beten, Ndr.: D 614 Abendvoft. 

Gebildeter Here Sucht jauberes möbliertes 
Zimmer mit eleltr. Yicht, privat; wenn möglich 
mit Belöftiaung (früh und abends). Nord: 
feite, an der Hocdbahn oder nahe Klarl ir. 
Antworten erbeten bis Eonnabend an DO 657 
Abendpoft. dofr 


Zwei Männer fuchen Pribatzimmer in der 
Näbe don Lincoln Karl; mit Fyrübftil vorges 
zogen. Phone: Lincoln 4884, nah 4 Uhr 
nachmittags. mido 


Kaufs- und Verkanfsaungebote 
(Anzeinen unter dieler Hutrif 180 die Ketle.) 


Zu berfaufen: Nanger Nahrrad, in gutem 
Zuftande; für $20. 643 Melrofe tr. 


Fu Faufen gefuht: Ein Cafh Kegiiter in gus 
tem Zuftande, 542 N, Wells Eir,, Tel,: Cupes 
rior 6040. midofr 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter tiefer Jiubril_18c die Zeile.) 


Zu derfaufen: Mieffingbeit, neue Eisbog und 
Dreffer und Chiffonier, Tevpid u. f. w. 2308 
Chefiield Ape., 1. Ylat, nahe Zullerion, 
Unter Gefhäftsgslegenbeiten — — D—fend 


Zu derfaufen: Ein Seizofen, Kodofen u. ciı 
Rücherfchrant, gut und feyr billig. 2738 Bel- 
mont Ave, dofrſa 


Zu verfaufen: Cine fehr gute Eisbox fur 
einen tere, mit 3 Köder, fpottbiliig. 2738 
Nelmont Abe. 


3u Iaufen aefucht: Einfahes Bett und Epies 
gel. Zel. Diverfeh 3601. er 

Zu berfaufen: Neuite Yallon Möbel, Barlor 
Cct, Lucen Anne Tining Cet, 2 (9 bei 12) 
Augs, Wibliotheltiih, Yubbodenlampe und 
maffives Dieffingbeite; mäßiger Preis, 2731.N. 
Kedzie Ave,, nahe Milwauiee Av, 15agiw£ 


Zu berfaufen: Möbliertes lat; muß fahnelt 
Ze werden; ein Bargain. 1308 No, GClart 
Straße, 


Bu berlaufen: 2 weiße emaillierte Betten, 
Pettzeug, Schaufelitühle und Prefiers; billige, 
E. 3. Burkhardt, 4346 Nenmore Live., 3. MApt. 

Zu berlanfen: Saushaltwaren, Rugs, Bet— 
ten, Sefchirr, Nähmafchine, Möbel, Piano und 
bollftändige Ausitattung don fünf Yimmers 
Apartment; mäßiger Preis für Bar, 7715 No, 
NAlbland Ade,, 2. Apartment. dofr 


Neueite HZaflon - Möbel, Rohr» und Xeder: 
Parlor Set, Dininga et, Bilton Rugs, Fuß— 
boden» und Ziihlamype, 2 Meflingbettci, 
Thonograph; mähiner Preis. 2415 Milwaulee 
MAde,, nahe Fullerton, 2. Flat. dofrfafon 


Bezable Hohe Preife für Cafh Regifiers und 
Firtures, Adr.: DO 664 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zwei Augs. 1817 KRatterfon 
Avenue. doft 

Zu verlaufen: Schreibpult und Bücherſchrank 
— 2432 N. Albany Une. doft 

Zu vertaufen: Davenport ſofort. 1400 Dios 
bawf Etr, 

Möbel, billig, wegen Abreife; Ieine Händ⸗ 
fer, 1446 Fleiher Eir., 1. Slat,, nabe Lincoln 
und Belmont Mbe, dofafon 

Billig zu berfaufen: Zei eiferne Beitftellen, 
2 Schaulelſtühle, Armſtuhl, 2 Bücherſchränle, 
Settee und Eßzimmertiſch. 2243 Seminary 
Ave. 3. Apartment. 


Vermiete möblierte Jimmer mit modernen 
Bequemlichleiten, 532 Arlington Place, Tel, 
Lincoln 6885. bofrfa 


Zu verlaufen: Alle meine bowfeınen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein MabagoniEpic« 
lerpiano und Bictrola ınit Necords, Billig, 
wenn foforgt genommen, 3220 Weft Sadfon 
Ylvd, Tel: KHedzie 6893, Berlaufe einzeln. 

2ms*£ 

Bu verfaufen: Nor Welour Marlour » Set, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargain. 1928 
Mohawl Straße, 25 Flat. vag, Imic* 

Berlaufe neuen Heisofen, Node und Gasoſen, 
Detten, Augs, fpottbillig, 1625 Larrabee “tr. 

4ag*X 

Erftflaffige_ Mösel und Linnen, Geſchirr, 
Bardinen, Bictrola, billig. 437 Urlington 
lace. Telephon Direrfch 4316. 15agiw& 


Händler, 

—— Surüdgelaffene Lagerhaus Möbel — 
auch neue Möbel von Fabritfanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Cheleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Berlaufsräumen: 15 neuchte Faſſon Parlor 
Suitedö mit Leder gevolftert, Rohr, Belour u. 
übergeftopft. Auch Rugs, Betten u, 25 Phono» 
arapden, in allen Fabrilaten u. mie neu. 
sur 10 Nabre garantiert. S39 Tauft einen gros 
en PRbonographen, MNecordb3 und Diamond 

Boint, fpiclt alle Arten Necord3. Koſtete $145, 
sreie Ablieferung. Weftern Surniture Storage, 
2810 WR, Harrifon tr. Offen 9—9, Sonntags 
bi3 4 Uhr. 15agdibofaiint 
‚Bu berfaufen: Gehe nad Ealifornien, Mels 
fingbett, vollitändig, wie neu, $35: Ehzimmer» 
<ct, $25; Dreffer, $18; Meine Tifhe, Schaus 
telftüble, Stühle etc, 1140 Marianna Etr., 
rabe Lincoln Ave. — 
Seht umſer Lager bon neuen und hbrauchten 

Wöbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25mz3** 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeinen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
$600 Reed & Ton rend Wallnuß Piano; 
wenig benügt; Billig für bar, oder auf fchnelle 
Mbzahlungen; aub feines Mahagoni Piano, 
febr billin. 2407 Lawrence Abe, mibdofr 
$40 Taufen einen großen Gabtnct Phonograph 
mit vielen Necords. Unaufragen 2205 
Madifon Etr., Abends bis 9 Uhr. 
Bu verlaufen: G@uted Cpieler-Kiano mit 
Pant und Nollen; 250 Dollar. 3324 N. 
Elarf_Etr., 2. Flat. 1Taugim& 
365 faufen eleganten $300 Größe Stonzert 
Pborographen mit vielen Platten, 143 Nord 
Sabafd Uve., Yimmer 404. 15aaim&t 
$85 laufen ein Wabagoni Gehäufe Uvright 
Piano; gut für Unfänger, Groß, 5081 Vroab⸗ 
way. 27mai* 


Antomobile u. f. m. 
(Anzeinen unter dieler Rubrit 18c die Heile,) 


Gute Gar gewüniht in Tauich für 
Wisconiin Land. L. Hohn, 846 North 
Wells Str, mido 


$1000 Bar nehmen 1918 7:Ralf. Twin „6“ 
Hal, Dies ift ein wiriliher Pargain. Offen 
abends, Nehme leihte Car in Taufd. 

I, Mabifon Etr. 


$900 nehmen 1918 Buid Licht 6, wie neu; 
5 neue Cord Zire3, Dffen abends, 1811 MW, 
Madifon Etr, Bar oder auf Zeit. dfrfa 


$450 nebmen 1919 Ford Touring, wie neu; 
neue Partie Ertros, Par oder auf Zeit. 1811 
B. Madifon Ar. bofria 
Zu derfaufen: Ford Touring Auto, Modell 
1918. Adr.: John Arendt, 1361 Cleveland Ave, 
Zu berlaufen: $300 Taufe gutachende 
Zouring Car, Ertra-Tired, 2616 DOrhard 
Eir., 2. Flat. doftſa 


Pferde und Wagen 


(Anzeinen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 


Eıtizgens Vremwern 
bat zu berfaufen: 75 Pierde und Efel, Preis 
$50 aufmärtö; ebenfalls 50 _ Cet3 Rierbeges 
f&hirre und Wagen, hillig, 2762 Ardher Ave., 
Ede Throop Eir, ul⸗ 


Hunde, Vögel n, f. w. 
(Nnzetaer unter diefer Mubrit 18c die Belle.) 


Chidd, vier Wochen alt, jind zu baben in 
3552 ©o. Aflbland Ave. dofr 


verlaufen: Eptg-Buppies billig. 918 N.|' 
Shichieib Abe. | 


— 


Lollie 


Gejchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Autril 18c Die Zeile.) 


ein gut gehendes Grocery und De- 
lifateffen-Geihäft muß verkauft wer- 
den wegen anderm Geihäft. Näheres 
zwifchen 3 und 4 Uhr. Phone: Jrving 
275 dimido 
Zu verfaufen oder vermieten; Bäderei umd 
Selifateffen Store; Miete mäßig; fehr aute 
Kundſchaft. 2221 Eaſt 75. ir, dofrſa 


Verlauſfe Delilateſſen, lange beſtehender Platz, 
nahe Lincoln Part. 1704 N. Wells Str. 
dofrt 
Richte Euch ganze Geſchäſte ein auf Abzah— 
lung. Speziell: Lunch Rooms, Cafeterias, De— 
lifaieffen. Schreibt, ih fpreh- dor, Adr.: 
D 662 Abendpoit, 


Ime Saloon-Figiures gewiünfdyt für barcs 
Geld. A. Chudy, 5131 Lincoln Ube. dofrſa 

Zu laufen, geſucht: Store⸗Päcerei, wo drei 
oder mehr Mann beſchäſtigt ſind; bezahle bar. 
Adr.: D 666 Abendpoft, 


Kandy» Store, 2 wohnzimmer dabei, mit 
Edulbüdern, Chulutenfilien, Mufikinjtrumens 
ten und Zubehör, auch Tbonograpben, Necords 
und Notenhefte; Preis $2400, Ich werde Tie 
das Geichäjt Ichren, AUnzufvagen 10383 Law: 
rence Ave, \ 

Achtung, Bäder! Brid Bädcerei Store Rıvs 
pertv, Nordfeite, muß fefort verfaufen, Miete 
$1920, Ereis $18,500. Abzahlung. Phone Stil: 
dare 9202, 

Zu verlaufen: Reſtaurant, ſehr gute Lage, 
für halben Preis, oder muß guten Partner 
finden, der in Küche bewandert iſt, Mann 
oder Frau. 1001 S. Wabaſh Avbenue. 

didoſa 


Zu berlaufen: Sofort, billig, Baderet, zum 
Inventarpreis, 7438 €. Racine Ave. 
100g, didoſa2w 


So 


Zu verfaufen: Barberihop. 535 Bladhawt 
Straße. mido 


Bu verlaufen: Home Bäderei. 1107 Berivpn 
Avenue, dofr 


“ Büderei in Town von 1000 Einwohnern ift 
wegen SKranideit gu bermicten. . Adr.: PB. ©. 
2oz 135, Gardner, SU. mibdoir 
5u derfaufen: Delilateffen-Store, 4 Wohn—⸗ 
mmer, Nordſeite; deutſche Nachbarſchaft. Adr. 
S 100 Mbendpoft. __________mibofe 
Deutfhe Bäckerei zu vermieten, einſchl. Fix— 
tures und Backgerätſchaften. 3300 Potomac Ab. 
En SE u U U U U U 
Zu verlaufen: Rooming Haus; 16 Zimmer; 
Preis 600 Pollazs. 1723 Narren Updenue, 
— midofr 
Zu vertaufen: Grocery-Marlet, gutes Ge— 
faft, billige Miete, beſter Bargain in Stadt, 
beutihe Nahbarihaft, muß derfaufen wegen 
Krankheit, Telephoniert nah 6:30 abends: 
Epautding 1424. — ..._ Dimido 
Reftaurant-Bäderei_ ift fehr billig zu ber- 
laufen in XaPorte, Ind. Adr.: 1020 Xincoin 
Nah, LaPorie, Ind, 1TaaiwX& 


ji 
S 


3u verlaufen: MWäcerei, Icdr eintrünliches | 


Gefhäft, billige Micte, lange Leafe; verfaufe 
wegen Stranfheit Billig, Wenn fchnell ges 
Tcuft, Gelegenheit, gut Geld zu machen, 
Adr.: 9.236 Abendpoft. dDimibofrfaion 


Zu_ verlaufen: Gutgebendes Neitaurant, tvcs 
gen Krankheit, Billig! vo0 Diberſey Pariwah. 
er ee ___.._I7agtiv& 

Zu verlaufen: Woomingbaus, 9 Zimıner; 
Micte $35; Einnahme $150; % Blod vum 
xincoln Barf, "Byone; Tiverfey 5464. 

I5agim& 


3u verfaufen: Electric Ehub:Sdop. 2440 
16ag1wæ 


Madiſon Str. 


Rauft en Roominghaus ehruche Vebandiung — 


garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 

monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 

vor. Lange, 704 Do. Dearborn Str. 
2ilamt£ 


Geſchäftsteilhaber 


— 


Leute, die Anteil lauſen wollen in einem 
gutgehenden Kleidergeſchäſft bitte anzufragen 
bei Mr. W. Wolf, 734 Weſt Madiſon Str. 4. 
Floor, Chicago. Reliable Garment Comb. 
Monroe 55 18491w* 
Mitteliährige erſahrene Geſchäftsfrau möchte 
ſich au irgend einem Geſchäft beteiiigen; nehme 
auch derantwortliche Stelle. Adr.: 3 937 
Nhendvoſt 

Ge isannm lwiunWprt la) Neil eltiigen Luis 
fend Dollars an gutachenden Unternehmen bes 
teiligen. Adr.: DO 627 Abendpoft, mido 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 

(Anzeigen unter diefer Rubril 18e die Belle.) 
Vollſtändige, Butcher ⸗ Ausſtattung, 

wie neu: Eisſchrank, Glas Coumer Guards, 

Computing Wagen, Caſh Regiſter und Slic— 

ing Maſchine, berlaufe im Ganzen oder eins 

zeln; Teilzahlung wenn gewünſcht. 
JacLederer inc., 

es 644 %. Madifon Sir. bolodi 
Boliftändige Delilateffen-Einrichtung, 

tie neu; derfaufe billig für fofortige Weg. 

nahme, 644 Weft Madifon Etrabe, dofodt 


— — — — — — — —— — 


Finanzielles 

Enzeigen unter dieſer Aubrit 18c die Beile.) 
gu verlaufen: Grfte Hhpotbeien zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum im 
Cummen bon $500 bi $3000, 
Niharb U, Koh, 25 N. Dearborn Etr,,T. SI. 
Abends: 1572 N, Halfied Etr,, Ede North Up, 
a U 0 Ze 
‚Gefuht: $5000 Anleihe von Rridatleuten auf 
ein neues $11,000 Haus. Wegen Näherem 
telephoniert Sunnyſide 3471 zwifen 6 und 7 
abends. —— — doſaſon 
Geld zu verleihen auf erſte oder zweite 
Hypothel zu mäßigen NRaten. Adrefliert: 
9. 237 Abendvoft . 2.0.0. bidofafen 
Verleihe Geld auf zmweite Hppothelen. Geo. 
mM. Kelbinger, 5912 Grand Ydenue. — 
Phone: Albany 1214. Borzufprecden 9 bis 5. 
16agimtX£ 


Geld anf Möbel, Calären..w. 


(Anzeigen unter d’efer Rubrit 18c die geile.) 


Mutual Securiip Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Yimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Tofıen Euh $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat loften End $3.50 
Unter Staat2auffidt, — Telepd, — 9— 

a 


Heiratsgefudje 


Oiingeigen unter diefer Nubril 4c dad Wort. 
aber feine Unzetae unter einem Dollar) 


Heiratägeiud: Ein Geihäftsmann, 40 Sabre 
alt, latholiſch, etwas Vermögen, wünſcht be— 
lannt zu werden mit einer Dame von 35 bis 
40 Jahren oder auch mit anſtändigem, ſaube— 
rem deutſchem oder deutſchungariſchen Mädchen 
zwecks baldiger Heirat. Brieſe erbeten oder 
bitte borgufprehen: Steiner, 407 Center Zir., 
Geſchäft. doſaſon 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 19c die Beile.) 
Anzüge für Männer und 
junge Männer, 
Sr würdet c8 nicht glauben, wenn 
hr ::cht iommt und ſelbſt die Werte 


licht, welhe Syman offeriert für $24 — 


20 — 534 — 539. 68 ift erjtaunlich, 
aber er tut 8. hr braudjt nicht alles 
ba: zu b:zahlen. Kauft jett und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 

dei wir Euch Geld erſparen können, 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str, 
U U us 
20 bis 50% Binfen am Dollar, Wir ge 
ber Eud die Garantie, daß br dieten Se 
trag erfparen fünnt an Euren Sleidern, ers 
fine umd auf Beitellung gemadbte nidt abge» 
holte Anzüge und Ueberzicher für Männer und 
iunge Viänner bon $20 aufwärts, allernruefte 
und fonfervative Etile, Hofen $4.50 aufwärts, 
stnaben-Inzüge und Meberzieber $6.50 aufs 
mwärts. Stauft Eure Ucberzicher feßt — neue 
un? wenig gebraudte von $15 aufiwts, Eiun. 
den täglih_ vun 8 vorm. Bid 9 abd3. Conntans 
8 bis 3, ©, Gordon, 1415 ©, a 
13j1*' 


Billard und Bodet Tifche 
(Anzeinen unter dieter Nubrit 18c die Beile.) 


Neue und gebraudte Xillard» und Models 
xiihe, alle Eorten; leichte Anzahlungen, Vers 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

xhe Vrunswidsttalle Eoliender Go., 
623 ©. Wabafb Ave, 2001*% 


Verztliches 
(Anzeigen unter Tiefer Aubrit 18c die Beile.) 


Zuberlulofis, Cancer, Goltcr, Ryeumalis⸗ 
mus, Wagen, Haut- und private ———— 
Bleichſucht und Blutarmut erſolgreit behan⸗ 
delt. Leſen Sie meine 7 in der Sonn⸗ 
tagyoft. Dr. Neihardt, 2009 North * — 


Dr. Halenclever. Erfahrener Arzt, Epesialilt 


| für $rauenleiden, 3006 W. Madifon, 9—5. 


12aug&* 

Tr. Francis Front, Spezialarzt für PBrivats 
franfheiten, 1164 Milmaulfee Uve. Etunden 
10—12 und 6—9 1lhr. 23il*f 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die As 
Caslet tal €o,, 
Blod. 3 @ir, Zel, 
an 2 a n * — x 


Ba ARE 


ur 


Grnndeigentum und Hüufer 


zu verfanfen 
(Arzeige: unter diefer Aubril 18€ bie Beile.) 


Morhirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25%x108, 
mit 3» Flat Bridgebäude vorne und 2« 
Flat Framegebände binten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fan aud) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str. 
nahe Divifion, 23feb*E 


Zu verlaufen: 2eftödiges Hrame, Kontrci- 
Sundament, d4—4 Zimmer; eleltrifh; Gara- 
ge. Nur $5500; $1500 Var, Neft wie Miete 

2-ftödiges Framchaus, 4—4 Zimmer, Lrid- 
Fundament mit 6 Zimmer Cottage hinten, 
Kur $6200. $1000 Bar, 

2 Flat Framehaus, 4—4 Zimmer; 
Bad. Nur $3800. $1000 War, 

3 Hlat Frame und Yrid, 5—5—6 Bimmer, 
30 Fuß Lot, durchweg Harthol;. Nur 
$5500, $1500 Var. 


Sohn Haderlein, 1702 Belmont Mo, 
1 Blod Wweftl, von Lincoln ..ve, Abends offen 
dimido 
Schneller Verlauf um Nachlaß abzuwickeln, 
2⸗2ſtöck. Frame Gebäude, Store und 4 Flats; 
50 Fuß an Cleveland Ude., 125 Fuß an Wiss 
confin Etr., madt Diferte bor dem 1. Cep» 
tember. XKincoln Heat Efitate GCo., 4156 Lin 
coln Ave. dofrfafon 
Verlaufe 4ſtöck. Badſteingebäude, acht helle 
4-Zimmer⸗-Wohnungen, Lot 32x125, in borzüigs 
lidem Zuitande, an Ordard nabe Center, Zins 
$1380 jäbrlid. ZIrügt 11%; $10,500, Anzahl. 
$1500 oder mehr. 1818 GSedgwid Eir, 
do—fon 
Zu berfaufen: Kot mit 2 Häufer, großer 
Bargain, $2500. Hinterbaus, 1539 Montana 
Etr., nabe Aibland. do—fon 


Wargain: Nenes be Flat Brid, 4 und 5 Pinte 
mer, Eu Rarlors, nahe ‚„U*Ztation; jührliche 
Miete $2050. Zum fofortigen Verlauf $16,500. 
Geo, Caummeber, 17 %. La Calle Str, 


elcltc,, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anasetaen unter dteter Hubrif 18c die Belle.) 
Barımländereien, 
Elberta 
hocdhgelegen an der Küfte von Ala« 
bama, gegründet im Ichre 1904, ift 
der Mittelpunkt einer weithin rühm- 
fihft befannten erfolgreichen,. großen 
dbeu-fchen Kolonie. Mehrere hundert 
Bamilien Haben fi) dort angefiedelt, 
ieben forgenfrei und glüdlich, find zu 
Beiig und Wohlitand gefommen und 
heiien neue Anfiedler herzlich will- 
fommen. GElder’c Hat Iutherifche und 
!etholifche Kirchen und Schulen. Der 
Farmerverein, Unterſtützungsvereine 
und gejellige Vereine helfen mit Rat 
und Tat. Das Land ift auferordent« 
lich fruchtbar, vol!fommen fteinfrei und 
leicyt zu bearbeiten. Klima und Waſ⸗ 
fer fehr gefund. Fehlernten find unbe» 
kannt. Wenn Ihnen Ihre Zukunft und 
die Zukunft Ihrer Angehörigen am 
Herzen liegt, Ts fpregen Cie am 
beiten am Samstag, den 21. Aaguft 
nachmittags zwiſchen 1 bis 6 Uhr in 
unſerer Office vor. Auskunft und 
Druckſachen koſtenfrei. Auswärtige 
mögen ſchreiben. Nächſte Exkurſion 1. 
September. — Baldwin County Colo⸗ 
nization Co. 1104 State-Lake Buil⸗ 
ding, 190 N. State Str., Chicago, 
Illinois. l4agim2 
ED BE 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


Fu verfanfen: 1916 Fremont Sir 3Flat.Anzeigen unter dieſer bubrik 18e die Zelle.) 


gebäude, in ausgezeichnetem Zuſtand; 39000. 
Quetſchle, ÿ06 Webſter Aee.. 

Zu verlaufen: Nr. 21502 Leland Ade., Rabenss 
wood, 9 Zimmer-Reſidenz; Garage: Lot 3724 
Fuß: $6500. —— midofr 

Zu verlaufen: In 2300 Bſlock gqn Veimont 
Ave., 4 Zlat3, 4 Zimmer jedes; 34500; mo⸗ 
natliche Zahlungen. Nadzufragen 2152 Leland 
de, midofr 


Zu derfaufen: Bargalns! 8 Zimmer Cottage 
84500; 6 Zimmer moderne Nelidenz auf 35 
Ful Edlot, $7000; 4 Flat Frame, 4 Bimmer 
jedes, 36500; ebenfalls 3 Ylat modernes 
Brid, 5 Zimmer jedes, $9500. Beltman, 
2828 Lincoln pe. aug17,18,19,20 

3u dberfaufen: Suter Vargain, 2 5 Bintmer 

Frame Flats, Aitic, Bar, Gas ufim., in gutem 

| Suftande, an Erhard Etr., nahe North Ave. 

| reis $3300, $1000 bar, Reit nah Belieben. 

ıAdr, D 620 Abendpoft. dimido 

Bu derfaufen: SBiweijlataebäude, 1729 Yudfon 
Ave., $2000. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 

ſaſodido 

Iu verlduſfen: Modernes neues 3 Flat— 

Brickgebäude, Sun Parlors, Furnace und 
Dfenheizung, $12,000; nur $4000 Bar, Ein 
Flat fonn fofort bezogen werden. Phone 
Ravpenswood 5278. ag17, 1wæ* 
3* vertaufen: 2itödiges Framehaus, 2 5» 

Zimmer Flats, Toileg und Bad, Hudfon YUve., 
nördlich don North Ave., Wiicte $36. Preis 
53600, Ermft & Eo., 445 W. Nortg Ude. 

dimido 


In verlaufen: 2 Slat Briggebande, Dampf⸗ 
heizung, 2—6 Zimmer Flats, $10,000, 
84000 Ynzahlung. Phone Rabvenswood 3819. 
dimido 


“Fir ihnellen Verfauf : erihlcudere bübiches 
7:5immer Wohnhaus an Bradley Place, nabe 
Hoyne Ade., für $6500, Erbad, 2033 Irbing 
Bart Pivd 14ag1wæ* 

Vertauſche für billige Lot und $1000 zwei— 
Htödiges Flatgebäude, Hbpotbet $1500; Miete 
830 


Lincoln Avenne. 





ſaſodido 
Zu verltaufen: 3ftöck. Frame-Gebäude auf 
Brickfundament, und 5-Zimmer Cottage hin— 
ten; eine qute Geldanlage; nur $2000 Bar 
nötig. Nähere Einzelheiten bei: 
E. Abrahamſen, 
1000 Irbing Varlk Blod. Wellington 126. 
15an*% 
VBerlauie [höne Kottages, $2500 aufivarı, 
mit lleinen Unzablungen; gute Anlage und 
Nahbarihaft. 1818 Eedgwid Eir, 
15agtioE 
Bertaufwe für ot und 32000 gutes ztveis 
ftödige3 Brid 2: lat Gebäude, 2205 Greene 
biem Mde., Hhpotdel $2500. Torpe, 2358 Lin» 
coln Abe, 14001w* 
Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum lauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 —— 


Nordweſtſeite. 
Sofortige Beſitznahme. 


6 Zim. Frame auf Brick, Furnacehelzung; 
ZSewer; Waller; Gas; Eleltrizität; große AUts 
tic mit innerer Treppe; innerhalb 2 Blod3 
bon 4 Gtraßenbahnlinien, Lot 25 bei 125, hat 
Obftbäume, Beerenfiräuder und Weinrebe, 


Ein echter Bargain! 
Preis $5150; Abzahlung; $2150 bar, Reft $35 
monatlih, einfhl. Zinfen; zu Snfpisterung 
fpredit dor 2846 N. Albany Üve,, 1. Aparim. 
L. M. Iacobfon & Co., ausfhl, Agenten, 
32 Welt Wafhington Etr. State 6741, 
Haus und halber Uder zu dverfaufen. 6049 
School Str. do—fon 


Zu laufen geluct: 2:4 Zimmer Flat in gus 
tom Buftand: Norbiveitfeite, $. Gardner, 
3642 Ognden be. dofrſa 


Verlaufe billig, ziwei Flat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer nebit 4 Zimmer Bafement Flat; 
Bad, Ga3, Cleltrizität, Dfenheigung; an Bels 
mont Abe, Echt Eigentümer, $. Etalder, 1438 
3. Adams Ctr., oder Tel.: Haymarlet 6616, 
awifhen 5 und 8 Uhr abends, dofrfa 

‚Bu verlaufen: 5 Ader und ichönez Heim, 
beinahe vollendet, Heibwafferbeizung, eleftr. 
tight, 7 große Bimmer, 2 Badezimmer, 2 
Schlaf⸗-⸗Verandas, umgeben von ſchönen Bäu— 
men. Sarage für 3 Artomobile, großer Ctall 
und Hühnerhaus, Befißer verläßt die Stadt. 
Billig, Adr. Central Ave. und Noscoe Er. 
Schlüfſel nebenan, nördlich. Tel. Kildare 517. 
Eigentümer Adreſſe: H. J. Stockmans, La 
Calle, ZU didefon 


Zu berfeufen: Bon Eigentümer, hochfeines 
2 Ylatgebäude; eleltr. Liht; Yurnaceheizung; 
breite Lot; jegt fertig für Einzug; fügli bon 
6 bi3 9 Uhr abends, auch morgens 9 biz 12 
Uhr mittag boraufprehen. 3737 N, Zeving 
Ude. Ber oder Abzahlung. mibdofr 


Zu, berlaufen: Iitöd, Bridgebäude, Store u. 
4 und 5 Zimmer Ylat. Eigeutlimer, 2329 Dat: 
Ich Abe. bofafen 

Großer Bargain; Eigentüncr verläßt Stadt, 
berfchleuvert amwei 4-Zimmer Flats an Steins 
[undament, Nodwell Etr., nördlih bon North 
Abe., nur $2800. Carl Wolf, 3266 RK. Clark 
Strake. ınidofr 


Zu verfaufen: 1%%jtödiges Yramehaus, mos 
dern, Lot 30x311% Fuß, Garten, Garage, 
Barn 16x24; gche auf Farm. Muß gefehen, 
um gewürdigt zu werden. N, 9. Hennings, 
6128 Gidding: tr, Eigentümer heim * 
Woche. dimidofrſafo 

Zu berfaufen: 5 Zimmer:Cottage; billig für 
Bar. 2529 North Zarondale Ave. mibo 


Weitfeite, 


Zu vertauſchen: PBridgebäube enthaltend 3 
Etvreö, 515—519 Cüd California Abe, Dfens 
heizung; monatlide Miete $75, Tann auf 
5105 gedradt werden, Hupotbet $4800. Möchte 
bollftändig eingerihtefe Farm Haben, Wiscons 
fin bevorzugt. William Hardt, 540 Geiter 
Strafe, 3. Floor. 14ag1m2 


Eüüdfente. 

Zu berfaufen: 4-'$lat Gebäude, 6548 Evans 
Ave, Miete $60; Preis $3500, Torpe, 2358 
Lincoln Abenue, 14ag1m& 


eEœrñũdweitteite. 


Jeder annehmbare Preis Tauft 6 Zimmer 
Cottage mit großem Garten und Hübnerftall. 
hub fofort verfauft werden, 3726 W, 57, 
Straße, a —— dofrfa 

3u berfaufen: Cottage mit Brid binten, 
Srei3 $5200, Leer, Seht Eigentümer abends, 
1748 14, Eirabe. dofr 

Yu berfaufen: 843—845 Nseft 68. Etr., Ede 
Sreen, 4 lat3, Frame, Miete $800, Ofen 
beisung. RBreis $6000, Abzahlung. Befik, Ies 
lephon: Lincoln 604, i 


Farmländereien. 
Eifenbabn »- Ländereien 
— nt der ©oo Linie im 

oberen Bitconfin; aute3 Hartholsland; gut ge 
legen; nahe großen Marlet3, Nur an tirfl. 
Anfiedler zu mäßigen Vedindungen verkauft. 
Chreibt nad freiem Püdlein Nr, 6. Adr.: 
9 € Bunfton, Land Department, Evo 
line, Dinneapvlid, Minn, Oder fpredt dor bei 
E. 9. Bauch, Chicagver Bertreter, Zimmer 

815, 112 Weit Adams Eir,, Chicago, ZI. 
IR Yaug* 
Wegen Familienangeiegenheit zu verlaufen 
oder vertaufhen: 130 Ader verbeſſertes Farm⸗ 
land, 11, Meilen bon Necedab, Wis,, 8 Zim- 
mer Haus und Etallungen. Mafinen, Ernte 
und Viehbeſtand. Für 37000. U, R. Graef, 
Recedah, Wis. 16aa1t9£ 


Zu verlaufen: Gute 80 Ader arm im 
mittleren Wisconfin; Ctod, Ernte und Mas 
fhinerie; Preis $5000; leichte Abzahlungen. 
Bargain, 3. B. Roth, 4653 N, Elarl Er, 

dimido 

Bu berfaufen: 40 Ader Farm mit Gebäuden, 
Malhinerie und Etod, 20 Ader geklärt, NReft 
Holz⸗ und MWeideland; tragender Obftgarien; 
flickender Bah und auter Boden. Otto Baciit, 
N. 3. D. 1, Boz 149, Grand Haben, Mid.” 

17agimf 

Verlaufe oder vertaufhe 100 Ader fhulden- 
freie Farm in Wisconfin, mit Etod, Berät- 
Schalten, Ernte, wegen hoben Alters. Marie 
Bahtel, 2460 BWinong Str., Chicago 


” 


1720 Biffelt Str. gelegen. Zorpe, 2358 | 


zu jaufen geudt: Eine Guttage oder Ylal 
gebüude; nur Gigentümer tooileır nähere Yes 


Ihreibung einfenden au Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai*2 


nn nn Re EUR — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Mnzeigen uuter biefer Rubril 18c die Beile.y 


Korfiruttionen für Spezinl-:Mafdhinn, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er« 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Jagenieur S. Held, 154 W. 
Randolph Str. 2oil,doſondiimt 

Carpenterarbeit jeder ct, beite Mugfüb- 
rung, mäßige Preife, Nm, Sleinau, 942 North 
Mbes De bdoooſon 

painting, Paperhanging, Kalfomining; $2.50 
autwärt3, Urkecit tcdellos. Tel. Lincoln 3034, 
VRIHNOEEEEEGEE: — — —— 

Anſtreichen, Tapezieren, Galicimining ufm., 
Kontralt oder beim Xag. Union. Tel: Kildare 
. OHREN: — 

Sauspanıting, Kalcimining, Baperhanging 
wird aut und billig ausacführt, Kontralt» oder 
Zagarbeit. Wir übernehmen auch Tleine Re 
baraturen. 1104 Wellington, Zelephon Wels 
lington 7798, 6ag2wæe 

Kontraltor übernimmt Zausreparaturen, 
Hoh’hrauben, Unterbauen; Hement, Maurers, 
Earpenter-Arbeit. _ Colive Arbeit, mäßige 
Breife, 1321 Hcat) Etr. Tel. Canal 4924. 
a a nal nn 2 „u. U SZ 

Haus-PBainting, Paperyanging, fehr billig. 
Auch auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Eedy- 
wid Eir. Tel: Diverfeh 8140, 3agimt2 

Painting, Baperhanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt; erfier Klaffe Arbeit 
garantiert; ache aud auswärts, Ehmibdt, 2030 
N. Elart Eier. Zelephor Lincoln 665. 

25jl,imt2 


Dachdecker und Klempner. 
Anzeigen unter biefer Aubrif 18c die Kelle.) 
Roofers. Wir beſorgen autes Dachhdecken; 
fertige Dachdecken; Kamin richten und Dach⸗ 
beſtreichen. K. & 8, Traltiſche Dachdecker, 
2540 George Str. Telephon: Monticello 
2891 Baaimt.von,di,do 
Möchte mit dem Neit meines Xager3 von 
Neady Noofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billig beritellen; aud in Brave Roofe 
ing. P. Allendorfer, 2440-48 N. Dalleh Abe, 
Telephon Arınitane 6428. 30jlimt2 
3 Ladıttede repariert, garantiert, $6; Autos 
Trud Tienft nad allen Zeilen Eytcagos; ein» 
bliert 32 Sabre. 3. 3. Dunne —* Co., 
8413 Ogden Abe, Telephon: Rocwell 320. 
1200*2 
—— AonnnsmnEn me ratTLen na. Srumnsnnen een en 


Nedjtsanwälte 


(Anzeigen unter biefer Rubril_18e = Seile,) 

red MBilotlie, beiiiher autmaltı 
Praktiziert an allen Geriten. 127 AR. Dear« 
born Eir,, Bimmer 920. dfo*2 

Jacob 3. Ewarg, AMddolat und Collector: 
praltiziert an allen Gerichten. 2131 North 
Elarl Straße. 12ag1m32 


Dethlef E, — 30 N. LaSalle Sir., Tel, 
Main 4847-4848, Retsanwalt, Praltigiert im 
aller Geriäten; Batentanwalt, Europ. Berbine 
dungen. Abends, Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 432 Center Str. Tel. Diverſeh 55 


Youı3 9. Gottlieb, deutfh-ungarifher 
Aodolat, beforgt Prüfung bon Grundeudauds 
zünen u. Med.£angelegendeiten an allen Ges 
riäten in Amerifa und Europa. —Bibils und 
Etrafiaien, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmahten,Bahangelegenbete 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel. Ziverfey 3* 


Vollmachten, Ueberfegungen, amtlige Bes 
alaubigungen, Affidavit3 und Wpplilationen 
für Nürgerpapiere werben audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoſt Eo,, John 
Biel, 225 ®, Wafhington Er. 2 


"Richard ı.Rod, 25 Y. Dearborn Eir.,T. 

Floor belannter deutſcher Abvolat und Votar. 

Äbends: 1572 N. Halſted Str., Ecke RZ 
o 


Dr. 9 Nadau, beutffröfterreihifch- 
ungar. Rechtsanwalt unb 


öffentlider Notar, 

Alle Serihtöfadhen, 651 Weſt Norih Abenue. 

8004*2 

nenne — ———— ann 
Ofenteile und Neparatur 

(Anzeigen ımter biefer Mubrit 18c bie geile.) 


Dfenteile und Xafferfeont3 für alle Defen. 


Scfen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwautee 
Avenue. +3 


Gefunden und Verloren 
(Unaeiaen unter diefer Rubrik 18c bite Beile.) 


Rerloren: Uhren Bracelet an Ordard ©tr., 
streifen North Ude. ınd Center Str. Belobe 
nung. 1868 Ordard Str, Phone Lincoln 5875. 


Die Umbildung der Kadetten- 


anftalten., 


Mit dene Beginn de3 neuen 
Schuljahres werden in den Räumen 
der früheren Kadettenanftalten die 
„Staatlidyen Bildungsanftalten” er» 
öffnet. Das Lehrjahr an der Bil- 
dungsanitalt in Berlin-Lichterfelde 
beginnt am 1. Mai. Die bisheri- 
gen Zögnlinge fönnen aud) fernerhin 
in den Anjtalten bleiben und ihre 
Schulbildung dort abihließen. Die 
Bildungdanjtalten behalten den 
Charafter von SSnternaten, Die 
neuen Bildungsanjtalten ftehen 
arundiäglih allen Kindern - deut» 
fcher Eltern, ohne Unterſchied des 
Bekenntnijfes, offen, da fie nicht 
mehr zur Vorbereitung für einen 
beitimmten Beruf engerichtet find, 
Ber der Aufnahme werden die Söh. 


i—mo|ne folder Familien bevorzugt, die 


durch den Krieg am jchiwerfiten ge- 
litten haben, entiveder weil der Ba- 
ter im Striege gefallen ift oder einen 
dauernden Schaden an feiner Ge. 
fundheit erlitten bat, oder weil die 
Familie durch die Gebiet3abtretun- 
gen de3 Berjailler Friedens ihre 
deutiche Heimat verloren hat, oder 
weil fie vor dem Kriege im Auslande 
lebte und dort die wirtihaftliche 
Grundlage ihres Dafeing eingebüßt 
hat, Der Preis der Snternatitellen 
fann je nad dem Verhältnis der 
Eltern und der Berjönlichkeit des 
Zöglings auf 1500, 1200, 900 oder 
750 Mark feſtgeſetzt werden, auch 
können volle Freiſtellen vergeben 
werden. Die Anſtalten werden dem⸗ 
nächſt nach dem Lehrplan eines 





— — en er ee — — — — 
u —— 0 — — — —— 


3 Börfennolierungen, aut zen 6 5 ander 


20, beil .. .. 
Kleie, per Tonne... nenne 
Heu, (Derlauf auf den — 
Chicago, den we Augujt 1920. 
ſachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom: Beginn der Börien- 


—X BE cases 
do., Ir, 9. ............... .28, 00 
jtunden bi8 um \1 Uhr vormittags: 
Weizen — 


do. Wir. u soon ons 0000 0000.23,00 
Dezember are 


aus dem yazififchen [mm 
Nordweiten, 


Mbensöoft, Chicago, Donnerätag, den 19. Auguſi 1920. 


nn nn — — — —— — — — — — —— 


Aue Regelung des Verkehrs, 


zer .... 


—* — Haben Sie Worte? Und 
folde Menfchen läßt man frei umher= 
laufen; fo etwas fann vor einer res 
präfentativen SKörperfhaft gejagt 
werben, bon ber mindeftend bie 
Hälfte aus fremden Xanden nad) 
Amerita fam und feiner hat ven Mut 


63,00 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Asehkar, 


(Fortiegung von Seite 4.) 


befinden zivei davon fich in Repara- 
turwerfftätten, wo man anjceinend 
nlles mögliche macht — nicht aber re= 


Dem Stadtrat jol| Montan neue 
Vorlage unterbreitet werden. 


...............,.0:. „27. 2 


17:00 


Nlecheu 
Wais — 


11vorm. Schlutz geſtern 
...92.28% $2.39%a 


Schladhtvieh. 


pariert. 


Auch bemwilligte im Novem= 


Alfalfa sans ntnn00.. 
Südmweltlihes “trete .0. 
September ... 
Dezember 


Nordweſtliches .... asian 
barer— 


Ninder (per 100 Biund— 
Reite Dhlen ... .16.50 
Gute bis audgel, Ofen. .14.50 
Gemöbnt. bis 4? Soſen. 2.75 
Gute Db. ausge Säbrlinge13.00 
Fette Kühe und Rinder... 7.00 
Gute bis ausgef. Kälber..11.50 

ESchweine Ger 100 Pfund) — 
Durchſchnitt .... 
Schwere leiſcherivare 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittel Gewicht +... u. 

Gemiſchte Tadware rs 
Berfel, 60—135 Pfund....15 

Ehhafe (ver 100 Piundi— 

2ämmer, meitltche 
do., Native . 
Eires ... 


Septen Wer 
Dezember 


Sped — 
Dltober . 
2 mals 
Oltober ” 
“upen— 
Kliober ....... 
Nachſtehend die veut: gen — 
an der —— 


Weizen Ma— — Speck Som'z Ripn 
1.40% 6 * 24.20 18.32 14.75 


2.37 1.21 wi: u. ———— 


...14.20 
J 5.00 


Sept.. 
u 


-16.90 
-15,00 
-15.75 


-15.090 
-15.,60 
-10.10 
-15,10 
-13.00 
-15.60 


-12,90 
-12,50 
—8,.00 
—1,00 


Megen des in den trodenen Ge» 


u bis beite W Weibers. 


Bo —550— 


8 u di e t. s 
Granulierter Zuder, 100 Pid.17.00 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
„. geltern 


genden gefallenen Regens iſt der 
Markt niedriger. Tie Nadhıtrage nad) 
Barmweizen und Mais ift gering. 
PRarmais fiel um 1 bis 3, Safer um 
115 Gents. In Minneapolis ging 
Barweizen um 5 bis 10 Cents zu— 
rück. Obgleich der Mais in einzel⸗ 


22.50 


sen Gegenden jdhmwer gelitten hat, 


wird immer nod) auf eine Ernte von 


etwa drei Pillionen gerechnet. 


Gurvpäifce Wedjielraten. 


Nat dem — der —**— Xoan anb 
a dam Etr,, ftellen fich die 
Europäticen — für Beträge von 
323,000 oder mehr a fleinere Beträne find 

im Berlehr der Banlen 


Zruit Go., 112 W. 


fie entiprediend höher 
unter einander heute Wwie folgt: 
London— ——— 

Cables ...... 83. 605.41 Cheds ...... 15.00 

CHed3 ....... 3.60 N vrwege 1 
Raris— Cheds 

Cables Schwede 

Cheds Cheds ......20.55 
Se!land— Spanien— 

CHec Cheds .15.10 
es Deutfhland— 

CHoER .n....21.25 Cheds 2.03 
Ehmweis— Scefterreid— 

6.04 ö 


Cheds Cheds 
Freiheitsbonds. 
soon... 90. 10 3, 44 proa... 
4 4diıpros.. 
— 3 20 Victoru ⸗ 
— AU PLOA........84.02 | 3% pros, 
2, di proz SB AHdLOR. „en... D 95 


Brodukten=Börfe. 


32%, 


34 bproz. 
1. aproz. 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groß— 
Beim Einlauf klleinerer Quantitäten 


bandel, 
find die Preiſe etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ug 7 don Wayne & Low, 159 Melt 


u Water Etrabe. 
0.56 


„Greamerh”, BR, das Piund 
0.541& 


„wirits“, das Vund 
Seconds“, das Pfund.. 
Kä fe. e. 
(Notterungen von der Küfebörfe.) 
„Cheddbars”, das Plund.. . 0.2.4: —0.24% 
Rabmtälc, „Zwins“, das wir. 0. u. 4% 
„Dailics . 0.25 


‚ das Mund... 
„KXongborns“, das Bund. . 020.80 
„Voung America“, I 3 
„Brid”, das Rund 
Schweizer, rund, das Yfund.. 

do, (Mod), das Pfund... 
Limbduraer, 3: Pfund:Ctüde.... 

d89., 1:Pfund»Htüde.arncnsere 


Eier. 


KRellscungen De von Wahre & Nom, 159 Welt 
0.45% 


uth Water Etrabe.) 
„Ertrad“, Car, das Tugend.. 
Gemifhte Varen, Kilten cite 
‚ geichloffen, daS Dugend.... 0.475 —0.48 
‚} (Eier für Grocers ungelähre Sc höher.) 


Geifügel und Yleijd. 
Geflügel (lebend.) 


IE bon Se fen & Murmann, 226 
Beit © 


outh Water Etrabe.) 


— Vreiſe gelten nur für fünf Rattentiften 


oder mehr, einzelne Lattenliften 34 b 
\ 1 Gent das — böber.) 
——— | dad Pfund.. 
; —— 4 Xfund oder mehr.. 
Tleinere, da3 Rfund.. 
’ — — das zu. De 
Srurbühner, bad Pfund.. 
Gänfe, da8 Pfund 
do., junge, das PBfund.. 
Enten, das Mund 
Indian Runner Enten, Pfund 
erihübner, das Dupend.. . 
Ite Zauben, lebend, Zubenb 
„Sauabs“, lebend, Qutend.. 2.7 
“+, zugerichtet, "Qußend.. . 8.00 43 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflünelfenderi — Nur 
fleifdige Tiere find hier terfäuflie.)" 


Kälber (geichlachtet.) 


(% tollerungen bon Jepſen C Murmann. 226 


Weſt South Water Eiraße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pid. 0.16 —0.19 
0— 70 Pfund Gericht, id. 0.18 —0.10 
70— 80 Pfund Gewicht, Bid. 0.21 —0.22 
090-120 und Gewicht, Pfd. 0.22 —0.23 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund 
Rounds, Rr. 1, 276; 
Plates, RNr. 1, 11463; 
Rippen, ir. 1, 30c; 
Loins, Mr. 1, 4öc; Nr. 
Ehyud?, Nr. 1, 190; Nr. 2, 176; 


Beeren, 


Nr. 
Mr. 2, 1 8* 
Ax. 


Blaubeeren, 16 Quaris..... 3.50 —6.00 
Himbeeren, 24 Pints. + 5.00 —7.00 


Friſches Dh. 
Mcpfel, neue, Nr. 1, Bufdel.. 
Birnen, per Faß 8 
Dfiaumen, Michigan, 16 Sis. 100 
irfihe, der Bufbel 

Melonen, die Kilte —2,50 
Mafferemionen, Carladung 300, 00 —500.00 


Südfrüdte 


Apfelfinen, California, Kiite.. 6.00 —7.50 
Slironen, Ealifornta, die FKilte 1.00 —4.25 


Friſches Gemüſe. 

Blumenlohl, 2 Dutzend. ....... O. 

Gurlen, Kiſte, 2 Dutzend. ... 

— B 

Karotten, 100 Bündel 

Knoblauch, das Pfund... 

Kohlrabi. 100 Buͤndel 

Kopfſalai, die Kifte.. 

Endivien-Talat,. da3 ‚Bund... 

Plattfalat, grobe Kifte.. 

Kraut, die Kiite 

Beterfilie, Zusend —— 

Vfeffer, die Kiſte .... 

Silze, die Ehadtel.. 

Nadiedchen, 100 Ründel . 

Rüben, 100 Biündel.. 

Cchhnittbobnen, der Rı ufbel.. 

Eellerie, Michigan, die Kifte.. 

Eühlorn, der —— 

Epinat, die Kilte.. 

Eauafb, der "orb.... 

Zomatcit, die Kiülte., 

Zurnips, die Silte.. on... 

Smwiebeln, der re ı2 

Grüne Ziviebeln, das Bůndei. 33 

Kartoffeln. 

(S. Starls Company, 192 N. Clart Sir. 

( Die Preiſe — nur bei 

Wognonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr.1, u 250 —3.10 

d0., Mr. 1, in Fäfferı.. . 450 —5.00 


—2.00 
—6,00 
—2,00 
2 25 


Getreide, Mehlund Hen. 


Barpreife. 
Weiz zen — BEER 


Nr. 1, LOl.essosonsecsennee 
Nr, = J ...... 
ir Weste 
Nr. 

Ar. 2, do.. 

Nr. 

Nr. 2, 

Rt, 3, 


oz 


| 


18 zn un 


22222222 


Fr 
Nr. 
Nr. 6, 
Ar. 2, 


% * 
00 = = 100 o 0 


Flahs 


Fe 


Standard or 


—⸗22 zu 


Am. 
Urmour Xeatber ... 


Booth Fi föeries 
Beaver Board ern...1F 44 
Caie Blow i 
Cudahh 


Eont. Motor 


: 0.424 —10.47% 


— 0.25 ı 


gute 


Nr. 3, 11: 


ubn | 
ahme von!c Read 


70 
15% 


91% 


Radiator ........ 75 70 
15% 
Armour, —— 

ottien ——————— © 


10% 
Com, Ediion 


Secre & Co, 
zuasaliieh 
Holland ©t. R....... 100 
HSupp Motors .......15 
Libby DIN, & 8.. 
Yindfay Licht . 3 
Montag. hard 
National Leather 
DIE & 50....0000n00% 
Pigaly Wigaly 
Qualer Oals, V 
zugsaltien 
Srars:Mochud .......15 
Do., Vorzuas saftien. 5 
Steawart:!darner „..62 
Smitf Anternat’l..... .70: 
ewilt & C0.......... 218 
Vemtor Prod. „AU”.. 2 
Zbompfon ..... 
in, Carbide & C. 1,223 
111d. Paperbsard — 
Up. ron Worfs 
Meftern Rnitting . 
Süriglen riahts 


81,000 Com. Ed. 1it 58 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr 
nam. 
American Can C0.......e..0.. | 324 
American Locomotive Co..... 93% 
American Emelting .......... — — 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive 
Baltimore & Ihio............ 35% 
Detbichen Steel 
Chicano, iMIw. & Er. Paul.. 33% 
Central Leather Eo........... ! 533, 
Grucible Steel EEE 134% 33 | 
General Moturs | 
— * Copper 
Int. Paper Co. .. 
Mexican Petroleum ......... 15434 
New Vorl Central 
Nortdern Racific 
Teoples GaS .. 
Reading 
Repubi. Iron and Steel 
Scars s Nochud 
Studebaler 
Texas Dil 
Zobacco Products 
Union Rarific 
u. 
u. ©. 
- Geber 
u. ©. Ponds, 
* — 
do,, 44bros., 


Nachrichten über die Lage i 
len hatten zur Folge, daß die Kurſe 
um einige Buntte ftiegen. Um 1 Uhr 
waren 195,900 Xttienanteile ver: 
fauft worden. Die Nachrichten über 
die Geichäftslage in den Ber. Staa- 
ten waren den „Bären“ günftig. 


Schluß 
geſtern 
3214 
9 02% 


71% 
32% 


Die Baumtwollebörfe. 
An der New Yorter Baummollbörfe wurden 
heute noapmittag 2:15 folgende Breife ver 


zeichnet: 
2:15 nachm. Loch Niedrig Sohlun 
geſtern 


28.75 
206.71 


Oltober 28.60 28.05 
Mai —— 26,50 26.00 
—-.0 


Auflöſungesplan. 


Dem Auftigbepartement in Wafh: 
ington ift ein Plan, nach weldem die 
Großſchlächterfirmnen Swift, Ar— 


mour, Morris, Wilſon und Cudahy 


ſich ihrer Anteile an den „Union 
Stock Yards“ entäußern wollen, zur 
Genehmigung vorgelegt worden. Der 
Plan wurde entworfen, nachdem den 
Großſchlächtern von Gerichts wegen 
aufgetragen worden war, ſich auf den 
Fleiſchgroßhandel zu beſchränken und 
alle anderen Geſchäftszweige, an de— 
nen ſie beteiligt ſind, im Laufe bon | 
zwei Jahren fallen zu lafjen. Die 
fünf Firmen haben das Vorkaufsrecht 
auf ihren Stockyardsbeſitz vergeben, 
an wen ſagen ſie vorläufig nicht. 
— — ——— — 


Das Spiel mit dem Leben. 


Shuencadie, Neufchottland, 19. 
19. Aug. Der Yarmer William 
Barbrid, Seemann in ber britifchen 
Flotte während des Krieges, will in 
einem Faß durch die Niagarafälle 
fahren und hat, wie er ſagt, eine ge— 
heime Erfindung zu ſeinem Schutz 
in dem Faß angebracht. 

Erwin Bergdoll ſchuldig. 


New NYork, 19. Auguſt. Erwin 
R. Bergdoll, der Philadelphiger 
Brauersſohn, iſt im Kriegsgericht 
der Fahnenflucht durch Entziehung 
vom Militärdienſt überführt und zu 
vier Jahren Zuchthaus in Fort 
enworth verurteilt worden. 
zu Frauenſtimmrecht 

Ponzis und Die Dummen, 


Bolton, 19, Auguit. Die Erite 
Staatöbanf, eine italienifche Geld- 
anitalt, hatte einen fchweren An: 
fturm der Einleger zu bejtehen, in- 
tolge falichen Gerüchts, dat der Prä- 
jtdent Nutile durdy Charles Ponzis 
—— die Hanover Truſt 

ſchwere Verluſte erlitten habe. 

a Allen bat $15,- 
000 entdedt, welche die DId Colony 
Horeign Exchange Co., Ponzis Mit— 
beweerber, in einer New YorkerBank 
hinterlegt hatte. Es ſind ſomit 
8150,000 wiedererlangt worden 
oder ſechs Zehntel der Einnahmen. 
Die Schulſcheinbeſitzer von Ponzis 
Securities Exchange Co. haben $4,- 
200,000 Forderungen geltend ge- 
madjt, einfchließlih der von Ponzi 
———— fünfzig Prozent Ge— 


zid ſchatzt. 


des „Mebfoot”- 
.22|tensmwert gelten, wenn man folgende 


auch der erite Jahresfonvent in Wito- 
ria berlief ziemlich ruhig. 


ber legten Jahres der mweife Stadtrat 
der Rofenftabt $14500 für einen 
neuen, modernen Leiterwagen. Wir 
laben gegenwärtig Auquft und der 
neue Wagen befindet fich immer no) 
da mo man folde Wagen baut, ja, 
er ijt noch nicht einmal beftellt wor- 
den und wenn man bie3 nicht bis 
zum November biejes Jahres tut, 
dann füllt die dafür ausgefehte 
Summe andenAllgemeinfondz zurüd, 
eg 50 Prozent der hiefigen Ho— 


(6, Apartementhäufer und Logier- b 
Käufer find „fire hazarbs“, von 7 | 
Hotels, melde Berichterftatter eines 


unferer Nachmittagsblätter im Der: | 
ein mit dem Feuermarfchall aufge: | 
fucht haben, Hutten nur 4 oder 5 mit 
feuerficheren Schußwänden umgebene 
Zreppen und in fieben Hotel3 waren 
nur in zwei dir Fahrftuhlfchadhte 
auf ähnliche Weile gefhüht. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat man auch ſchon einen 


ESündenboc gefunden, und zwar in |$ 
der Berfon des Befigers des Glen=!: 
| wood Hotel, in dem borgeftern ein| 


Teuer zum Ausbruch fam, aber bald 


154, |aelöfcht werben konnte. Diefer Mann | ' 
152, 1heißt Naptatis (alfo ein ganz ges |: 
4 | wöhnlicher „furrener”), und da man |; 


zufällig einen Notausgang verfchlof= 
jen fand, wurde er von dem ftellver- 
tretenden Polizeirichter Deich zu fech3 
Monaten Haft verbonnert. Diefe 
Verurteilung bildet zmeifellos ben 
KAlimar der Feuergefahr-Unter:- 
fuhungs-Hpfterie. Morgen fchon 
werden die vermöbelten Polen oder 


der „Frenzied Finance” Ponzi mies 


der auf den eriten Seiten der Zei: 


altungen jtehen, November wird fom= 


men, ohne daß mir den vierten Lei- 
teriwagen erhalten haben und die Wo: 
gen der Zeitungdentrüftung merben 
erft dann wieder emporfchlagen, wenn 
dem alten Schlendrian neue Men- 
Ichenleben zum Opfer gefallen find. 

Sch bin zwar fein großer Freund 
von trockenen Statiſtiken, aber ich 


1, muß Shnen doch mitteilen, daß der 


| Staat Dreaon gegenwärtig eine Be— 
völferung von 783,285 Geelen hat, 
was feit dem Jahre 1910 eine Zu: 
nahme von 16.4 Prozent bedeutet, 


3 dern in jenem Sabre wurde die Be: 


völferung auf 672,765 Perfonen ge: 
Diefe Zahlen enttäufchen ein 
wenia, denn bon 1900 fiß 1910 ver=- 
mehrie die Benölterung unferes 
Staatez fi um 62.7 Prozent oder 
259,229 Seelen, dorh war gerade in 
jener Defade die allgemeine Bevöl- 


; |ferungszunahme bes ganzen Weftens 


eine überrafchend große. Ammerhin 
tann das Anwacfen der Benölterung 
Staates ald bemer: 


Zahlen vergleicht: 
Zenfusjahr. 
1850 


Einwohnerzahl. 
13,294 


IIND nenn sansenneae 90,523 


EUER: nun nenn 783,285 
* * 


Der geſtrige Tag war — ſeit 46 
Jahren — der heißeſte Auguſttag, 
denn, lachen Sie bitte nicht, Sie wer— 
den ſicherlich an andere Zahlen ge— 
wöhnt ſein, das Queckſilber kletterte 
bis 3 Uhr nachmittags auf 98. Hin 
und wieder war es ja ziemlich heiß 
für hieſige Verhältniſſe, aber höher 
wie 92 wagte das bewußte Queck— 
ſilber ſichh im Monat Auguſt nie. 
Das ſchlimmſte, was Frau Sonne 
ſich in der Roſenſtadt leiſtete, war 
|im Suli 1891 und im Auli 1907, 
ıdenn ba zeigten unfere Thermometer 
|102 Grad an. 

* * 

Im Nordweſten weilte dieſer Tage 
hoher Beſuch, nämlich Herr und 
Frau Franklin D'Olier, erſterer das 
Zaupt der Ameritanifchen Legion. 
Man hat in letter Zeit nicht mehr 
jo viel gehört von diefer Legion und 


* 


Auch Centralia, Waſh., ſuchte der 
National Commander auf und wur— 
den ihm dort allerhand Ehren zuteil. 
Nach einem Bankett in den Räumen 
des Centralia Rotary Club begab 
man ſich nach dem Friedhofe, wo die 
Gräber der vier Opfer der Waffen— 


Liebeskiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepadt. find bei uns vorrä» 
tig. Wir bverjdiffen aber aud) 
im. € die nicht bei un gefauft 

ind. 

Pfund 

leihen. Schuhe uf. 
beigepadt werden. 

Die gepackten Kiſten können bes 
liebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
seforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unenigeltlic) einpaden, 

Verchiffungen jede Woche. 

Sachgemäſſe Beratung burd) 
deutſche Fachleute. 

Unfere XAblieferungen find bes 
fannt al3 zuverläjfig. 

Taufende von Anerfennungs- 
Ihreiben au3 Deutfchland liegen 
zur Einficht vor. 


Nrft uns auf! Tel, Franflin 4034 
Oransatlantic 
Yakei Co. 


164 R, La Ealle Etr., 


Epesials-Bertreter: Ubolf Etoye. 
Telepbon: Navenswood 1054. 


—A Bacon, 12 


fönnen 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition. 

Im Gefchäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke — eir., zweiter Etod, 
über Apothele. 


<elepbon: Lincoln 6161. 


Nacıfolgende Breife find jett 
giltig. Sollten fie heruntergehen, 
nachdem diefe Anzeige gebrudt ift, | 

; verlaufen wir fie dementiprechend. 

x Deutidland. .Zum Tagesfurs ä 
Selterreihh „........$52.50 3 
Ungarn ...... .$53.00 ‘ 
Gzechoflowatia „....$180.00 3 
Ingflavia „........$120.00 ; 
Rumänien „.......9220.00 
BE aan A 


Bargeld: 


Dentidhland: 

* 10,000 Marf ...... 230.00 RB 

n 
10,000 Sironen .....$190.00 

Rußlan * 

10,000 Rubel ......$207.50 $ 


Deferzeid: 6; 
. 10,000 Kronen ......$62.50 A 
3 Frankeei is: 2 
i 1000 Franfen .......$82.50 B 


Shiffsfarten 
über alle Linien von und 
nach Europa, 


Reifepäffe, Steuer. und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


ftillftandaparade von 1919 — Rt. 
Warren Grimm, Dale Hubard, Ben 
Eafagrande und Arthur MeeEifreih 
— find und D’Dlier legte einen 
prächtigen Kranz ‚auf Lt. Grimms 
Grab nieder, auch) eine Anfpradhe hal- 
tend. Eine biefige Zeitung fchrieb, 
auf diefe Nebe bezugnehmend: „Sn 
Hranklin D’Dliersg Nede war nichts 
bon Radhjfucht zu bemerfen, al3 er auf 
v:: Leute anfpielte, welche die „frieb- 
Iih Baradierenden“ ermordeten und 
der Geifentiften-Redner vom „Wobb: 
Iy":ITnp wäre bitter enttäufcht geive= 
fen, wenn er biefe Rebe hätte hören 
fönnen, befonders über die Zurüd- 
haltung, mit welder D’Dlier von ben 
Yeinden feiner Organifation und ven 


Feinden des Baterlandes feiner Or:! 


ganifation fpradh.“ Der National 
Commander fagte ungefähr folgen- 
bed: „Sch bin in einer Urt Doppel: 
rolle nah Centralia gelommen, er: 
ten al National Commander ber 
Amerilanifhen Legion und auch ala 
einfacher amerifanifcher Bürger und 
zwar einzig und allein mit der Ab- 
ficht, daß Andenten der vier Männer 
zu ehren, welche genau fo im Dienft 
bed VBaterlandes jtarben, ala ob fie 
ben Tod auf dem Felde der Ehre er: 
litten hätten. ch trete heute offiziell 
an ben Altar der Umeritanifchen Le 
gion, durch unfere erften Märtyrer, 
gemweiht, denn Gentralia bedeutet das 
für die Legion, mas Bunter Hill, 
Gettysburg und Chateau Thierry für 
unfere Nation bedeuten. An all den 
genannten Pläßen ftieß der Geift 
Amerikas auf den Feind und triums 
pbierte. Hier, in Centralia, traf der 
Geift der Umerilanifchhen Legion den 
Yeind unferer Nation und trium- 
phierte ebenfalls”. (Mit den legten 
Morten ift mwahrfcheinlih das Lynd- 
gericht gemeint, dem ber eine J. W. 
M, zum Opfer fiel.) Die Zeitungen 
bemerkten hierzu: „Die RebeD’Dliers 
enthielt eine Warnung und zwar bie, 
daß die AUmerifanifhe Legion eine 
Stahlmauer it, erichtet gegen alle 
Feinde, mögen fie nun „Wobblies” 
oder Parlor=Boljchemiften heiken.“ 
Dah aber die Reihen der Ameritani- 
‘chen Legion fich bereits ftarf geli.h- 
tet haben, nachdem die jungen Er- 
Soldaten eingefehen haben, daß fie 
nur für eine geringe Anzahl ehrgeizi- 
ger Politifer und englifher Propa= 
gundiften als Stimmoieh dienen fol: 
ien, davon bemerfen die Zeitungen | 
nit, 
* * * 
Und dieſe Propaganda iſt immer 
noch an der Arbeit. Sie werden ſich 
zmweifellos noch an meine Berich!e über 
den Kampf der fremdfpradhigen Zei: 
tungen gegen das famoſe Preſſe— 
knebelgeſetz erinnern, bei dem ber 
Däne H. J. Langoe, der 14 Jahre 
hindurch ein däniſch-norwegiſches 
Käſeblatt herausgegeben hatte, eine ſo 
traurige Rolle ſpielte. Nun, Lan— 
goechen hat wieder von ſich hören laſ⸗ 
ſen und hat die große Freude erlebi, 
daß ſein Name wieder groß in den 
„pähpers“ geweſen iſt. Dieſer Tage 
machte, reſpektive wollte er wenig— 
ſtens dem Handelskammer⸗ Forum 
weismachen, daß die im ganzen 
Lande erſcheinenden 1500 fremd— 
ſprachigen Zeitungen mit 30,000,000 
Abonnenten eine furchtbare Gefahr 
bedeuten, weil ſie der geplanten 
Zmwang3-Amerifanifierung entgegen 
arbeiten. „Hat, hoab’n die anglo= 
amerifanifchen Zeitungen ſich widder 
gefrait, Teremlete“. „Furreners“, 
wetterte der ſeit November 1919 
furchtbar amerikaniſierte „furrener“ 
Langoe, „kommen nach Amerika und 
halten feſt an den Sitten und Ge— 
bräuchen der alten Heimat und als 
amerikaniſche Bürger tun ſie weiter 
nichts, als die Geſetze befolgen und 
ſo leben, daß die Polizei ihnen nichts 
anhaben fann (Sic tacuiffes). AU 
—— Männer und 


Vorlagen einzubringen, 


—* en bon ee gelebt, —— Sie 


aufzuſtehen und dieſen Renegaten mo— 
raliſch zu ohrfeigen. 
* * 

Schnapsſchmuggel und Mond— 
ſcheinbrennerei nehmen im Nord— 
weſten ganz gewaltig zu. Es vergeht 
kaum ein Tag, an dem man nicht die 
„größte“ Mondſcheinbrennerei aus— 
bebt, die man bisher noch zu verzeich- 
nen hatte, 

Beſonders im Nachbarſtaate Waſh— 
ington ſcheint es toll herzugehen und 
will man dort einer „Bootleggers' 
Mutual Protective Aſſ'n.“ auf die 
Spur gekommen ſei. Wie der Ober— 
Schnüffler Donald A. MeDonald 
ausbaldwert hat, haben ſich alle 
„Bootleggers“ vereinigt und eine Art 
Pool für ihre koſtbaren Vorräte ge— 
ſchaffen. Laut Vereinbarung werden 
die Spirituoſen in kleine Beſtände 
eingeteilt und verſteckt. Erwiſcht die 
Polizei oder Sheriffs-, reſp. Zoll— 
beamte nun einen Geſetzesübertreter, 
ſo gelingt es nur, einen winzig klei— 
nen Beitand von Kontrebande zu fon= 
fiszieren. Der Ermifchte befitt aber 
mweit größere Lagervorräte, die jebod) 


* 


8 | forglich verteilt und gut verftect find. 


Sotie er nun feine Strafe erlegt hat, 
fann er fofort wieder Gefchäfte ma= 
en uns das Verlorene wieder ein= 
bringen. Als nun fürzlih die Di- 
ftriftganmwälte des Norbmeitens zu 
Uberbeen tagten, wurde bejchlofjen, 
in den berfchiedenen Gefeßgebungen 
mit Hilfe 
welcher man Sentralbüros jchaffen 
mwill, deren Archive die Namen aller 


| Uebertreter de Prohibitionsgefeßes 


enthalten follen, ganz gleich, ob fie 
in Gtaatö- oder Bunbesgerichten 
überführt worden find. a, die ars 
men Schnüffler haben ihre „Lafcht” 
und muß man beftändig an die Worte 
unferes Dichters denten: „Das ift der 
Fluch der böfen Tat, daß fie, fort= 
zeugend, böjes muß gebären“ A 
Mar Lude 
— — —— — 


Die letzte Zuflucht. 


Fünfzigjährige Frau und ſiebzigjähriger 
Mann tot aufgefunden. 


Durch Einatmen von Gas machte 
in ihrer Wohnung Nr. 6046 ©. Ra= 
cine Upenue die 5Ojährige Elizabeth 
Munfon ihrem Leben ein Ende. Län 
gere Krankheit fol die Urfache ber 
Tat fein. 

Auf die gleiche Weile machte ans 
ſcheinend der 70jährige Joſeph Ko— 
rovs in ſeiner Wohnung Nr. 2216 
S. 62. Avenue ſeinem Leben ein 
Ende. Man fand ihn im Badezim— 
mer auf. Er ſoll längere Zeit ge— 
kränkelt haben. 

Ebenfalls an Gas erſtickt wurde 
Frank Godagis, Nr. 915 Weſt 17. 
Place, aufgefunden. Db ein Unfall 
oder ein Gelbjtmord vorliegt, ließ 
fih nody nicht ermitteln. 

— — — — 


Der Geiſt der Zeit. 


Die Vorſteherin der Geſellſchaft 
für praktiſches Chriſtentum iſt von 
ihrer Reiſe nach Weſtvirginien zu— 
rückgekehrt und wird am nächſten 
Sonntag, vormittags elf Uhr, im 
Maſonic Temple, Halle 611, im ſech— 
ſten Stock, in engliſcher Sprache die 
Verhältniſſe ſchildern, unter denen 
die Deutſchen in Weſtvirginien wäh— 
rend der Zeit des Krieges gelitten 
haben. Zum erſten Male ſoll öffent— 
lich erklärt werden, was der „Geiſt 
der Zeit“ in feinem Weſen iſt, wa— 
rum der einzelne Menfch mit feinen] 
Schidfal unzufrieden tit, troß feines 
befferen inneren Erfennens, Wiin- 
ihens, Schnens undTradtend. Man 
wird aus diefem Vortrag erkennen, 
warum die Menjchen diejed Sehnen 
miht in Einflang mit der MWirflich- 
feit bringen fönnen, troß Rolitif, 
Kunst, Wiffenihaft und Religion. 
Sedermann wird daraus Vertrauen 
auf eine bejfere Zufunft der Men- 


ſchen fchöpfen. 
Sudt feinen Bruder. 


Sn einem Brief, welchen der Poli: 
zeihef von Dr. Ernft Elliott, Nr. 30 
Mangenheim Straße, Berlin, erhielt, 
wird das Polizeioberhaupt erfucht, 
nad dem Verbleib des Bruders des 
Schreiberd, Anot H. Elliott, von dem 
er zulegt vor einem ‘ahre hörte und 
der damals Nr. 6217 Kimbarf Abe. 
mohnte, zu forfchen. Der Bruder ijt 
Tleifcher.von Beruf. 


* (Sale, die in der Anlage der 
Steele Tube Co. of America einem 
Sockofen entwichen, töteten den 23- 
jährigen Arbeiter Edward Hichs, 
Nr. 7004 Stony Island Move, 


* Gin Mann, deiien Name mut: 
mahlid) Abe Kat, Nr. 3437 MW. 12. 
Place ilt, jtarb im Countyhofpital 
an den Folgen eins Schädelbrudg, 
den er fih zuzog, als er an 16. 
Straße und Central Park Ave. auf |: 
das Straßenpflafter jtürzte, 

* An der W, 47, Straße und 
S, MWejtern Ave, rannten zivei 
Straftwagen zufammen, wobei Wal. 
ter Halee, Nr. 4821 W, 22, Str, 
durd) das Schußglas flog. Er wur- 
de eilends nah dem Countyhofpital 
gebradit, wo die Aerzte erflärten, 
dab feine Verlegungen nicht be» 
denklicher Art find. 


— —ñ — — — 


— Auf dem Dampfer „Mazana“ 
trafen in New York zwei fran⸗ 
zöſiſche Hochſeefiſcher ein, die im 
Nebel von ihrem Dampfer verſchla⸗ 
gen worden waren, zwölf Tage auf 
dem Meer herumgeirieben waren und 


—52* — — mi E 


Dr 


Rad) New Yorker Muier. 


— — 


Die auf die Regulierung der Mietspreiſe 
bezüglichen Geſetze von Maryland, 
New VYork und Wisconſin werden dem 
Gouverneur vorgelegt werden. 


Wenn der Stadtrat am Montag: | 


morgen zu ſeiner Sonderſitzung zu— 
ſammentritt, die auf Veranlaſſung 
von Ald. Cermak zwecks Feſtſetzung 
der neuen Wardgrenzen einberufen 
wurde, wird wahrſcheinlich eine von 
Ald. Clayton F. Smith und Ald. 
Walter P. Steffen gemeinſam aus— 
gearbeitete Vorlage unterbreitet wer— 
den, die ſich mit einem völlig neuen 
Regulierungsſyſtem des Straßenver⸗ 
kehrs beſchäftigt. Aehnlich wie in 
Rem Hort, ſoll die Stadt in Halb— 
meilen-Zonen eingeteilt werden, und 
in jeder dieſer Zonen ſoll ſich der ge— 
ſamte Verkehr während einer ge— 
wiſſen Zeitſpanne nach einer Rich— 
tung hin bewegen, wobei elektriſche 
Zeichen an den Straßenkreuzungen 
die Zeit regulieren. Während gegen— 
wärtig Poliziſten die Zeitdauer des 
Verkehrs nach dieſer oder jener Rich— 
tung hin nach eigenem Gutdünken be— 
ſtimmen, ſoll ſie unter dem vorge— 
ſchlagenen Syſtem gleichförmig ſein. 
Ald. Steffen glaubt, daß man da— 
mit einer Löſung der Verkehrsfrage 
näher komme. 

Weiterhin wird dem Stadtrat von 
Ald. Steffen empfohlen werden, den 
Detektiveſergeanten John Norton 
und Polizeileutnant Michael Hughes 
in Anerkennung ihrer Verdienſte zu 
Detektiveleuinants zu befördern, 
was für beide Beamte eine Gehalts— 
erhöhung von mehreren hundert 
Dollars mit ſich bringen würde. 

Ald. Cermak wird eine Vorlage 
einreichen, unter der der 2. Novmber 
zum „Tag-Day“ beſtimmt werden 
ſoll, und zwar nicht nur für die 
Hinterbliebenen von Poliziſten, die 
im Dienſte der Stadt ihr Leben lie— 
hen, ſondern auch der von Feuer— 
wehrleuten. Ald. Cermak erklärte 
heute pormittag, eine vor einiger Zeit 
bon Ald, Lhyle eingereichte Orbinanz, 
die beitimmte, daß die Stadt den 
Witwen von Boliziften H5000 und 
$2000 für jedes minberjähriae Kind 
bezahlen folle, jet undurhführbar, 
da fie nad einem Gutachten des 
Korporationdanmalts ungefeglich fei. 

Die hohen Mieten, 

Wie  Hilfsforporationsanmwalt 
Morton S. Crejin heute erklärte, 
wird er in den nädjiten Tagen die 
Sejege der Staaten Maryland, 
New Nork und Wisconfin, die fidh 
mit der Regulierung der Micts- 
preife beidäftigen, erhalten und 
fie dann zufammen mit einen 
Ueberbli über die Zage in Chica- 
no dem Gouverneur überiveifen. 
Grejiy erklärte, er werde, falls der 
Gouberneur eine Sonderjigung der 
itaatlihen Sejeggebung einberufen 
würde, feine beitimmte Empfeh- 
lung einreihen, fondern es jener 
überlaifen, an Sand der Gejege 
anderer Staaten die für Illinois 
paffenden Maßnahmen zu treffen. 


Negiftrierung von Frauen. 


Sanıes %. Sullivan, der Kanz- 
leivorjteher der jtädtifhen Wak- 
fommiffton, muß inerhalb der näd)- 
iten zchn Tage offiziell davon be- 
nadridtigt Werden, da den 
staunen das Stimmredt gewährt 
ilt, wenn das Iettere nod) bei den 
fommenden Herbitwahlen ausgeübt 
erden foll. Er erklärte heute, 
danad) würde e3 zu fpät fein, da die 
nötigen Drudarbeiten nicht redt- 
zeitig erledigt werden fönnten, Am 
Mittwoch) nädjiter Woche iſt Regi— 
itrierungstag und Sullivan gibt 
allen Frauen, die bei den Vorwah— 
len ſtimmen wollen, den Rat, das 
Regiſtrieren nicht zu verſäumen. 
Mit dem nationalenStimmrecht kön— 
nen ſie für alle Kandadaten ſtim— 
men, ohne dasſelbe jedoch nur für 
die Kandidaten für Appellhofs— 
ſchreiber, für Mitglieder der Aſſeſ—⸗ 
ſorenbehörde, der Reviſions zbehörde 
und des Sanitätsdiſtrikts. 

— — —— J— 
Für Richter Stelt. 


Die Vereinigten Sänger ſprechen ihm 
ihre Anerkennung aus. 


Der Verband „V Vereinigte Sänger 
bon Chicago“ hat in der letzten De- 
legatenverfammlung in einem Be. 
Ihluß dem Stadtrichter Sohn Stelf 
Anerkennung ‚für feine Amtsfüh- 
rung gezollt. In der Einleitung zu 
dem Beihluß wird gejagt, dal der 
Richter bei Strafurteilen feinen Iln- 
terfchied mache zwiichen Arm und 
Reich, und dab die Bürger deutſcher 
Abfunft ftol3 darauf feien, einen 

Mann aus ihrer Mitte erwählt zu 
haben, der Furcht nicht Fenne und 
ſich nicht einſchüchtern laſſe. Es wird 
dann Bezug auf die Meldung ge— 
nommen, daß der Richter vom Amte 
zurückzutreten gedenke, und hieran 
der Beſchluß geknüpft, ihm mitzu— 
teilen, daß ſeine mutigen Urteile 
nicht unvermerkt geblieben ſeien, die 
Vereinigten Sänger ihn hochachten, 
und daß er jederzeit auf ſie zählen 
könne. Zum Schluß wird der Hoff— 
nung Ausdruck gegeben, daß der 
Richter im Amte verbleiben möge, 
da die Stadt furchtloſe Richter, wie 
er ſei, brauche. 


— Aus einem Schmieren⸗Theater⸗ 


findet cuf alie Faͤlle vor Ab⸗ 
en EEE 


Bostonstorel 8 


STATE MADISON 2r2 DEARBORN ars 


Des 10. Floor 


9) Lot8 von Damen Com: 


fort Schuhen zu ungefähr 


Für morgen — alle einzelnen Partien 
„Somfort“ Schuhe, die uns auf unjerem 
10. Floor für einen ganzen Monat lang jo 
beihhäftigt hielten, find jest zu Eurer 
Auswahl bereit. Die berühmten 3. 2. 
Walter Co.’3 Comfort hohen und niedri= 
gen Schuhe, mwahrjcheinlich zum letenntal 
zu dieſen unvergleichlich niedrigen Preis 


2 


ien offeriert. 


Aus dem feinsten ihwarzen Kidjfin ge: 


macht; viele davon aus 
ten Galı 


Vici Kid, mit ech— 
fornia onnenge rodnetem Piano⸗ 


Filz Innenſohlen, ſpeziell gegerbten fein⸗ 
ſten Oakleder Sohlen, weich und biegſam. 
Alle mit Common Senſe oder militäri— 
ſchen Abſätzen; befeſtigte Gummi-Abſätze; 
einfache Zehe, Patent Leder Tip und Stod 
Tip, breite und mittlere Zehenfajlons. 


Die niedrigen Schuhe 


ſind ein— 


und zwei⸗Strap Princeß, Front 


Gore weiche Zuliet und Oxford Faſſons; 


Werte bis zu 85.00; ſpe— 
zielf für morgen offe- 
riert zu nur 


Die Hohen Schuhe 


ſind in Knöpf-, Schnür- und Blücher— 


Faſſons gemacht; 
ſpeziell markiert für mor— 
gen offerieren wir 
Paar zu nur 


Werte bi3 zu $6.50; 


82.98 | 


86 hohe Novelty Schuhe 
für Damen zu 32.98 


Die hodhgeichnittenen Schuhe, wie Ihr fie Eud) für den SHerbit- 


gebrauh wünſcht, 


zu den meift herabgefegten Preifen, die hr 


jemals gefehen habt — alle die neueſten Schnür- und Knöpf— 


Moden, gemadt aus 


lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder, lohfarbigem Kid, 
und Velour-Kalbleder und Patent Colt. 


Dull Kid 
Goodyear Welted 


und biegſame MeKay genähte Sohlen, hohe franzöſiſche und 


niedrige Abſätze; alle ſind neue Herbſt-Moden. 


Alle Größen in der Partie, aber nicht i in allen Moden — —— 
das gemacht wurde, um im Retail für 56 und 87 verkauft zu werden, 
aber wegen ſehr geringer Fehler — in vielen Fällen iſt es ſchwer, 


ſie zu entdecken — alle in einer Gruppe auf dem 
30 Fi EEE 


EEE 


Echifßlarten von Enroya 


werden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 


Polen. 
Rate: FIN. 


a 5198.00 


mit den Sanınfern der friiheren 
Auftro-Americang Line, jebt 
GEofjulih Line ©. ©. Co. 


K.W. KEMPF, 
General Weitern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 biß 12. 


S1mabofrfonmomt 


Heldlendungen 


nah allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nad) allen Hafen. 


Neifepälfe werden bi auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoefernacker & Son! 
Im Geſchäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Zcelcephon Boulevard 2863, 
aaTbofafon* 


Geldiendungen 


nad Tentihland, Leutid.Tefterreih, Gar. 
ilovalei Sugoflavien, Ungess. Bolen, 
Numänien sand Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentus und Netariatd-Kanzlet, 
Dir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gelsäft felt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
5107 &. Alfland Ave. Tel, Blod. 6570, 


Eonntagse 9—12. 
Ofen 9—8, ntags 1004°2 


Zu verlaufen: 


Mortgages 


Wm. F. Tempel & Co. 


105 &, Dearborn. Central 6393 
33jlimtz 


* Ber fein Grundeigentum ver- 


fva= — 7 Die Hnrihtung ber Maria | Faufen: will, erreicht: ſaͤmell ſeinen 
De durch —S Kleine a in 


52.98 


a 


BRAUIRUTEIRDRUSTRRITEERDERSTEROTRINEDNRTEDERTRNAN 
wird Ihnen bei und geboten, 
Deſterreich, Ungarn, Czechoſlowakei, 
land, Italien und Griechenland werden 
100,000 deutſche 82080 
Kronen 

Preiſe freibleibend. 
ausbezahlt, wenn dur uns geigidt: — 
billiger al3 anderäwo. Unfere Kunden 
$. W. KREIS& CO, 
ivenden. Heute, Samötag, haben wir 
ropa reifende oder bon Deutſchland 

Tclephon: Yards 70%, 
ganzen Tag bi3 9 Uhr abends, 

IIIIIIIIt2t9fJm rNuUIIuuuuuu 

of Illinois 


Bill ( I i 
(I 

Polen, Rumänien, Jugoſlavia, Elſaß⸗ 
unter Garantie und zu den billigſten 
Mark 

100,000 Kronen, 

Money DOrbderd werden in 3—4 Woden 
Unfere Preife find immer die Außerft 
der Nord und Weftfeite mögen fi ar 

3166 Lincoln Avenue, 3. Floor, 
bi3 9 Uhr abends vffen, 

fonımende Berfonen werden peonpt bes 
Jos ber al ale Da 

Dffen von U bi! 4:30; Donneräfag 

Tiefe Bank ftcht unter gemeiniomer- 
National Bond & 
3146 Lincoln Avs. 


Prompte und getiffenhafte Bedienung 
per Bolt und Kabel nad Deutfchlanp, 
Lothringen, Belgien, Yranfreih, Eng 
Tagespreifen don und ausgeführt, 
100,000 öjterreihiiche 
Czechoſſowakei 81886* 
undsabelorder3 in 3—5 Tagen prompt 
billigften und ftet3 um einige Bunlte 
unfere dortigen Agenten, 
Zimmer Nr. 324 und 325. 
Pälfe und Cıiffdfarten für nah Eis 
forgt. 
6433 Ashland Ave, 
bon 7 bis 8 Uhr und Eamdiag ben 
Bundesregierungs. und Staatsaufſicht. 
Erſte Hypothelen 
Mortgage Trust Co. 
HER Dt 
Zelephone) Sore Diem 1405 
———— 





SE 
12722’W.North Ave. 
. (nabe California Ave.) 

* CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
. Bankitunden: 


Zaglich von 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 


Abends: 
Dienstag, Donnerdiag und Samstag 
von 7 bis 9 Uhr abends. 


* Berloum, weine wäniten na 


Deutichland 


"= Di neben. offerieren tote unfere Gintiätungen- 
- Am ihnen - 


Fäffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Cifenbahnbillette, 
— auf Berliner Banken 


ad alle notwendigen —22 u beforgen, 
bie fie initand fepen, mit em Windeitma 
— —— eit | eitperluft au reis 
{m = — yon en, bei benen 
Uſt * —S ertell 
Wie -ofefriren beutide Dart 4 aut en nie | 
Brigen Vreifen, was fie au einer Wwänf, 
werten Geldanlage mad, Bir — — | 
. nad Dentih-Deiterreih, Ungarn, GaehhoEln: | 
Welis,Zuge-Siewien, Runänien u. dercchweis, 


Notariafsfanzlei 


Dengen! e Außfgetlgung don Urkunden, Vol 
masten, Faufverftäge, Erbiaften %. f, io. 


Schiffskarten aller Linien, 
Dffizielle Verkaufsſtelle 


von „good Draft“ | 


ber befte Weg zur Linderimg ber Not Ares 
Ungebö ehörigen In ber alten Seimat. 


Deutſche Bonds von größeren 


— — 


Wilde Jagd. 


Drei von der Polizei für Banditen ge— 
haltene Burſchen feſtgenommen. 
Als heute morgen Beamte von der 
Kraftwagenabteilung der Polizei auf 
einem Streifzug nach Kraftwagen— 
banditen und Spitzbuben ſich an der 
31. Straße und S. Park Avenue be— 
fanden, ſauſte ein Auto mit drei jun— 
gen Burſchen an ihnen vorüber. Da 
ihnen die Burſchen verdächtig vorka— 
men, forderten die Detektives ſie auf, 
ſtill zu halten, und als dem Befehle 
nicht nachgekommen wurde, nahmen 
ſie die Verfolgung auf. Bis zur 55. 
Straße und Michigan Avenue ging 
die Jagd, während der auf beiden 
Seiten eine Menge Schüſſe fielen. 
Schließlich holten die Detektives 
die Ylücktling: ein, morauf es zu 
einem Handgemenge zwifchen ihmen 
tam, bei weldgem erfiere fchliehlich Die 
Oberhand gewannen, Gie verhafte: 
ten die Widerfpenftigen, welche in der 
Hauptwace ihre Namen als Chrift 
Landlzis, 18 Jahre, Nr. 241 W. 46. 
Straße; Arthur Hubard, 19 Xahre, 
Nr. 714 Dit 44. Straße uno Frank 
Bufio, 17 Schre,. Nr. 218 Swan 
Straße, angaben. Der von dem Trio 


| gebrauchte Kraftwagen war, wie fpä= 
|ter ermittelt wurde, Patrid Pheehan, 


Nr. 5534 Süd Peoria Straße, ge- 
ftohlen morden. 

Detektives derſelben Abteilung 
fanden heute zu früher Morgenſtunde 
an der North Avenue, in der Ork— 
ſchaft Melroſe Park, einen verlaſſe— 
nen Kraftwagen, der, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, Iſidor Schmitz, Nr. 
1535 Süd Ridgeway Avenue, geſtoh— 
len worden war. Der obere Teil 
— 
aus die Beamten ſchließen, daß der 
geſtohlene Wagen von Banditen für 
ihre Streifzüge gebraucht wurde. 

Harry Griswald wurde in der 
Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 312 S. 
Leavitt Straße, von zwei Wege— 
lagerern überfallen und um 8170 ſo— 
wie eine Vorſtecknadel und die gol— 
dene Uhr erleichtert. 

An Oakdale Ave. und Broadwah 
fiel Walter Growe, Nr. 4731 Ken— 
more Ave., unter die Räuber. Er 
büßte feine Iafchenuhr und $10 ein. 

Drei Ritter der Nacht überfielen 


an Sadfon Blod. und La Bergne 


TEE 


m mm 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 19. Auguſt 1920. - 


Verkauf von Gardinen. 


| —* 100 Paar Marquiſette Gar- 
8 
| 


dinen, borzüglihe Qualität, nur 
in weiß; boblgefäaumt. an der 
Seite und unten und mit hübfchen 
Spitenfanten wg alle find 
* Yards lang; ſo lange die 
Partie vorhält, das 
Paar 2 .99 
Draperie — 500 Yards Dra- 
LI. I PerieMadras, Habrifreiter von 1 
bis zu 10 Nards, 36 Zoll 69 
hreit, ſpeziell, die Yard 
Blankets — 100 Paar baumwoll Plaid Blankets, 
Fröße 64x76, alle Farben Plaids, Fabrik-Aus— 
'huß der $41.50 Sorte, fo lange fie vor- 3. 69 
halten, da3 Paar 
Dargain-Bajemenz 


* 


— — bis s6, 


Röcke find alle hübjch verziert 
mit Knöpfen, Sranjen, Gürtel 
und Tajchen aus neumodijcher 
Falfon. Navy, taupe, grau, 
Copenhagen, lavender, ſchwarz 
u. and. Farben, Größen für 
Damen und Miſſes. Solange 
der Vorrat reicht, offerieren 
wir ſie zu 2.88. 


hübſch beſetzt; 
und Knöpfen 
Werte bis zu 


Aus feiner Qualität Seidenpopliu — und einige aus Serge. 


Neue Sommermodelle aus Voile von feiner Qualität, 


inch —— — rn 


SUN Sir Diefe Berfänfe * Freitag und bis um 1 uhr Samstag nammittag TTENERTE 
Große Eriparnifie en 


Strüm 


Bargain-Bajement, 


LER ———— —— TER 


THE FAIR 


. Established ı875 by E.\.Lehmann 
Zaun. Same and —2 5 


— — 


Bargain⸗Baſement. 


Werte 6 56, zu 


Ein günftiger Ginfauf von eincn 
der befannteften Händler Chicagos, Hat 
diefe bemerkenswerte Gelegenheit ge— 
ichaffen, auswählen zu fönnen, zu gro: ' 
fen Griparnifien, aus hunderten neuer 
und eleganter SKleidungsftüde, Sfirts 
ſowohl wie Bluſen. 


SZ 


—7— 2.88 


Diele 
Voile Bluſen 


Werte bis 83 Werte bis 12.50 


ſehr ſchöne Moden; mit Stickerei, Spitzen 
2* on 22 9 
bejegt. Größen 36 bis 42. 29 


$3; morgen offerierien wir 


benjortimente, aber troßdem eine gute 
Auswahl bietend. Werte bis 12.50; — 
morgen zu 


Mantel und Suits 


Eine endgiltige Räumung von Sommermänteln und 
Suits, aus ſehr hübjhen Stoffen. Unvollftändige Far: 


„SHoleproof” Strümpfe 
mercerized Baumivolle; 
und 85c Sorten; 
fehr gering; 


die Fe 
das Baar 


Kinderſtrümpfe, mercerized  Lisle, feines Ge- 
Serfen und SZchen find doppelt gewebt; 


ivebe; 
tiefes, waſchechtes ſchwarz; 
für Freitag, 3 Paar für 1 


Ein großzer — von Skirts und 


nn bis s6, zu 2. 88 


Aus prachtvoller Dualität Georgette in den neuen, fatjongemäßen Mo» 
den, mit hübjhem Befat aus 


. Stieferei 


937 


Eub-Standard3 der 


Das Farbenfortiment umfaht 
weit, fleiichfarbig, bisque und 
unvollitändige Bartien ande- 
rer Schattierungent. 
von 38 bis 46. 
für — offerieren wir —* 


pfen 


für Damen, Lisle und 


T5c 


480 


m | 


hler jind 


die — 85c Sorte; 
.35; 


—u0u EI 


‚ Berlen und Braid. 


Größen 
Ganz ſpeziell 


Ave. T. J. Lawler, Nr. 136 Nord 
Lamont Ave., zwangen ihn mit vor— 
gehaltenen Revolvern, das Gefährt 
zu verlaſſen und plünderten ihn 
dann gründlich aus. Ihre Beute 
1646 LARRABEE STR. dabei betrug eine Uhr und $25. Die- 


* K.t Divaricy 2567. Ten Verlujt hätte Zamler gern ber: 
Sehe W, Dieger, Beil, If. 4 zn fchmerzt, wenn die Kerle nicht noch 


Ber... 0 Wall, unbefcheiden gemwejen mären, ihm 


\audy den funfelnagelneuen Kraft— 
Red Star. Line 


8. 8. „GOTHLAND“ 
> von Hew York 
28. Auguft1920 nad) 


HAMBURG 


Direkt 


Dieſer Dampfer befördert nur Dritter 
Klaſſe Paſſagiere, welche⸗ die freie Benutz⸗ 
ung des Promenaden-Deds und Geiells 
fHaft3simmer haben, Zwei⸗, Biere und 
Sechsbetten⸗ Zimmer, 


Dritte Kaffe nad; Hamburg $125 
zuzuglich 85.00 Kopfſteuer. 


no näherer Auskunft wende man ſich 
an die 


Red Star Line 


9 Broadway, New York. 


oder deren Lolalagenten, 


Städten 


Reis an Hand gum Billigften Puelfe, 


Tas Transportation Co., Ine, 


I NEN 


Gapes für Babies 


Targain-Bajcement, 


Spezialitäten für — in Yarditoiien 


Borgain-Bajement, 


1.69 


Tabrifrejter Amosfeag Serge 


Strikt reinwoll. Drei Serge, in belieb- 
ten. Fabrifenden Stüden, 1% Nds. breit. 
und Cream. Cpe= 


Viele in Navyblau und in 1 05 
e ziell, Yard zu... 


Ka —— * 
Waſchſtoffe⸗Reſter 


ic Yard zu. 
Prächtige Muſter und. wünſchenswerte Längen von 
den beſt verkäuflichen Faſſons dieſer Sai— 440 


ſon. Für ſchnelle Räumung markiert, 
Galatea Suiting. 


EEE 


Feine Cajhmere Cape3 für Babies, mit Hood, find 


jehr hübjch bejtidt. Diejelben find dDurchtveg > 29 
® 


gefüttert. Morgen verfaufen wir den 
Damen Gown3 aus 


regulären $3.59 Wert zu 
Windjor Grepe, weiber 
und rofe Grund, mit 
abjtehenden geblümten 
Entwpürfen reg. $2.98 
Werte, zu 


2.29 


Damen Bloomers 
aus Windſor Crepe, 
in weiß und rofa— 
veritärti; Größen 

127 * 20; ann: 


Grepe de Chine 


Reinjeidene 40-zÖöll. Erepe de Ehine, 
gute Qualität, in fletichfarbig, weiß und 
ichwarz, jpeziell, die Yard 


Weißes Wald Suiting 
Leinen Finifh weites Waich- 


Suiting, yardbreit, 29 c 


wäſcht ſich perfekt, 
Seidenſtoff-Reſter 


ſpeziell, Yard 
Satins Suiting 


1.48 


Mercerized Dreß Poplin. 
Feiner mer. Dreß Pop⸗ |_ 


Marineblaue Taffeta 


Feine reinjeidene hardbreite Chiffon 
Taffeta, helles glänzendes Marineblau, 
fpeziell die Yard zu 


1.95 


Shakerflanell 


Fabrikenden von Baby Fla— 


nell, in blau, roſa Verkauf von 
Sim. er ZAC 


garnierten Hüten 


Weite Satin-Hüte, garniert, und mit Duvetyn 
Facings; Jade, Navy, Roje-und braun find die 
Farben. 

Taffeta⸗Hüte von Navy und N davy- und-weiß 
Kombinationen ſind in all den populären Faſſond 


erhältlich. 
.89 


Werte bis 
Bargain-Bajenıent, 


S5.45, zu 
Candy Raspberries 


Schwarze und rote Candy Himbeeren, regulärer Preis 
00c das Pfund; ganz fpeziell- für Freitag und 39e 
Samstag, das Pfund zu 

Cocoanut Gems, 


iv o 5 [ichmedfendes 
Konfeft, Pfund... 


heute morgen in dem Laden bon An= 
dread Hatgeptrog, Nr. 2945 In— 
Diana Xbe., ein und zwangen ben 
Befiter, der Fich zurzeit allein im 
dem Gefchäft befand, die Hände hodh- 
zubalten,und ihnen da3 in ber Kaffe 
befindliche Geld, $200, zu überlaf- 
fen. 


Feines Skirting, feine Taffetas, 
und Drei Seide, Waijt Seide und jo wei⸗ 
ter — ſpeziell die Yard 831.24 
und 

Foulard Dreß Voile 


Moderne Dreß Voiles, 40 


die Yard zu 24c und 
Yarbiges Drei Suiting. 


Hübfche farbige Drei | Novelty Galaten Suit- 
Zoll breit, in hübfchen Farz |lin, 27 Zoll breit, in allen | Suiting, in modernem ing für Mädchen u. Kin— 
ben und beliebten Fajlons— | beliebten Schattierungen; | „Ran“ Getvebe, Leinen |dergebraud), chte Farben; 


die S5c und $1 Sorte, 45e " 5 Preis, 390 = s rn ABC tpegieller Zu 450 
ar ech ee 


Yard zu die Yaid zu . 
Männerhemden mit weihen Danihetten ri ide — Tiſchda maſt 
Haſtgröße türkiſche Han 


Beauty Damaſt für Tiſchtücher. 
=; tücher, folange 2,000 vor: 


Ein guter fchiverer mercerized 
halten, fpeziell, 


Tiſch-Damaft. Sehr bedeutend 
! herabgeſetzt; ſpegziell, 
das Stück zu 
59c türf. Handtücher, ge- 
braunes Craſh Handtuchzeug — 
ſchweres Gewicht, 10 Yards 27 
C 


zu nur 
bleicht, gebrauchs— 
* 470 an jeden; Yard 


fertig, das Stüd... 
Bargain-Balcment, 


Knaben: 


Diefe Norfolf. Suits für Anaben haben 2 Paar gutgemachte Hojfen. 
Beide Hojen find ganz gefüttert md weit ynd bequem, aus fchiverem Gaj: 
fimere gemadt, in den belichteften Moden, Größen 8 bis 16. Sowie blaue 
Serge-Anzüge für Anaben, Norfolt Faffon, reine Wolle, echtfarbig. 
Hojen find ganz gefüttert und gut geichneidert. Größen 
6 bis 17. Es find aufergeivöhnliche Werte 


ee 


Durch eignes Verſchulden? 


Achtjähriger Knabe von Kraftwagen 
überfahren und getötet. 


Im Columbus Erxtenſion Hoſpi— 
tal erlag heute der achtjährige Mi— 
chael Guappre, Nr. 515 No. Curtis 
Str., den Verletzungen, welche er 
geſtorn nachmittag davontrug, als er 
bon einem Straftwagen überfahren 
wurde. Die Rolizei hat eine gründ: 
liche Unterſuchung eingeleitet, um 
mit Sicherheit feitzuftellen, auf wel- 
de Meije er verunglüdte, Wie nam: 
li, der Pater, als er mit dem 
Ihiwerverlegten Nımgen auf dem 
Arm ins Hofpital fam, behauptete, 
wurde fein Sohn von einem Straft- 
wagen überfahren, deiien Lenker 
je den Unfall davonjauite, obne 


Imngen, für ben er erft por einigen, 
| Tagen $2200 hatte berappen müffen, 
ı abzunehmen. 

| Kraftwagenbanditen ftellten ich 


Hemden bon borzüglicher Qualität Percale, nette, min 
ichenswerte Mufter, gute Farben, mit doppelten weichen 
Manjcetten gemacht, wert $2.00; fegr Ipeziell für Freitag 
und Enmbinn, DB Fir Ba: DEDEB „ron en unn nn nn 
Athletic Union Suits, weiter Schnitt, gut gemacht, $ 
ipez3. Freitag und Samstag, 2% für $2.00; jedes 
Sport=deniden, mit V-Hal3 gemadt, einfach blauer 
gejtreifter Percale; ideale Outing- 
zu nur 


Union Leinen, gebleichtes oder Aſſortierter ——— 


ſehr 
Stick Candy, 


390 das Pfund 


Bargain-Baicmeitt. 


Norfolk Anzüge, 13.50 


Barsam-Bajement 


0 Chambray J auch 
und Arbeits-Hemden — 


ET 


Pargain-Baicment, 


„A. S. Army Laſt“ Schuhe für Knaben 


Bargain⸗Baſement 
3,000 Raar Armee:Leiften Schuhe für Knaben, nach dem Munſon U. S. Armee-Leiſten gemacht. 
ſind ſehr praktiſch für Knaben, welche Schuhe bedürfen, die Dauerhaftigkeit mit Komfort verbinden. 


Eine Spezialität für Freitag 


Größen 9 bis 2 98 Größen 1 bis 6, 3. 48 
. 


13%, zu zu 
NRummage von Footjorm » Schuhen 


Für Heine Knaben und Mädchen. 


Schuhe von vorzügliher Qualität Iohfarbigen und Mahagoni Calfikin 
Oberteilen, Overweight ſolide Oakleder Goodyear welt genähte Sohlen. 


Knöpf⸗- und Schnür-Faſſons. 
' 2.95 


Größen 5 bi8 8 — 
$3.50 Sorten, 2.4 


Verkauf von Kinder⸗ 
Schuhen u. Slippers 


1,000 Paar Babies Firſt⸗Step Schuhe — 
biegſame gewendete Sohlenſchuhe, wün—⸗ 
ſcheuswertes Leder. Weiße Kid und far⸗ 
bige Kid Tops; ohne Abſatze; alle Größen 
in dem Sortiment; Subſtandards der bis zu 
82 verkauften Sorte. Speziell niedriger 
Preis für dieſen Verkauf, Yard 


— 


ſich um ſein Opfer zu kümmern. 
Inzwiſchen iſt jedoch den mit der 
Aufarbeitung des Falles beſchäftig— 

ten Detektives zu Ohren gekommen, 

daß der Knabe durch eigenes Ver— 

ſchulden unter die Räder eines von 
ſeinem Bruder Anthony gelenkten 
Laſtautos geriet. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deſterreich, Ungartn, 
AJugs-Slavien, Numänien un, zum bils 
ligften Tagesfurs. Erftinffine direkte 
Bankverbindungen, 


Dentide Banknoten 
. an Ham. 


Schiffstarten 


Notariats » Kanzlei. 


zwei 


Hofen 


Dieſelben 


Ohio Bahn an Taylor Straße, an| 
ber er arbeitete, ftürzte ber 66jäh- = 
rige Names Barenge, Nr. 6028| 
Stony Yaland Avenue, ab und brad) | 
—— Genick. Er war auf der Stelle 
ot. 


Die 


‚30 


" Geldiendungen Werben von unierent 
Herten of, Herzog während jcines 
a eh in Europa perjönlich er- 


LHERZOG&CO, 


534 W. North Avenue, 
Telephon: Diverfey 5428. 


— — — 
Größen 88 bis 12 
84.00 Sorten, 


— Noch vier der bei der Exploſion 
ſin der Brunswick-Balke-Collender 
Co. in Muskegon, Mich., verletzten 
Arbeiter ſind heuie geftorben, omit | 
insgefamt fieben, und ein achter liegt 
im Sterben. 


— In St. Louis tagt der Na: 
tionalfongre für Vereinheitlihung 
der Staatlichen Gejege, 3. B. über 
Scheidungen, Brohibition, zum 
Schuß von Grundbeſitz vor betrü— 
geriſcher Uebertragung, über La— 
gerhausſcheine, Berufskrankheiten 
und Haftpflicht. Präſident Blo— 
mit verſprach ſich viel nach der 
Rückkehr normaler Verhältniſſe und 
dem Verſchwinden der Hyſterie der 
Maſſen. 

— Von den 25 Arten der Olym— 
piſchen Spiele in Antwerpen find | AI 
elf erledigt. Die Amerikaner ha. [il 
ben 101 aus überhaupt möglichen 
242 Buntten etrungen; in turneri- 
ihen Uebungen, wie: Weitiprung, 
aud) Fechten und Ringfampf (Geo. 
Metropoulis, Gary, Ind.), vom 
Dünen Friſenfeid in vier Mi- 
wıgez |nuten geiorfen, ber Norweger 

Stensrud in 58 Minuten von 
Leutnant Szynansfi vom Bundes: 


* „Sonntagspoſt. lheer 


Knaben⸗Waſchauzüge — 


Vorhanden in verſchiedenen Muſtern und 


Moden it gewebten Madras und Bercale. 


. Größen 21, bis 6. Werte bis zu 2 88 


33.95, Sreitag zu 

Hocfeine waichbare Anzüge für Knaben, in Tommy 1 
Norfolk- und Oliver Twiſt-Moden, aus ſehr feinen Material ans 
aefertigt und hübidy gemadt. E3 find 100 Anzüge in diefer 
Bartie, Mujter aus jehr feinem Crajh in Nortolf- 2 88 
Moden. Größen 214: bis 8; Werte bis $5.45, zu 

Strohhüte für Knaben-Overalls Khali Kniehoſen für 
Knaben. in meh- in khaki und blauz Knaäben, aus ſchwerem 
reren Faſſons. gut gemacht — es Stoff und weit ges 
Schwarze u. blaue. ſind gute Bargains. macht; es ſind Größen 
Reguläre $1.49 rg 2 bis 6 — 6 bis 16; $1.49 und 
Merte, Merte, $1.09 Werte — $1 


EU 
— Gerade follte in Greensburg, | — Die beiden fanabifchen Kriegs- * WILLIAM B. LUCKE 


snd., da8 Heine Kind der Eheleute | veteranenverbände haben fich ver- 
Noah Peters begraben werden, als; fhmolzen, um mit ftärferem Nady: — — 
man entdeckte, daß es am Leben ſei. druck von der Regierung Prämien⸗ 4729 N. St. Louis. Ave. 
a he tepeil i zablungen verlangen zu fönnen. a 
Ser . SUNOR Popocatepetl in en eudgelührt " zeieen: Srbing -2400 | 
Meriko ift mieber in —— und Staatsgeologe Dr. 15j13 ' 


auf den Drt Ayotzingo ein Aſche⸗ von In 
ner? Torinten Da’aber Sika; gen miergegungen. den: 


4 


TULLN ININNNINNUNNINUHHINNUNINUNUNLLUUNLURULNUUNUUMUUNUNULN 


j Billigfte Preiie. 
Grbiöniten * Volmahhter 


K. W. KEMPF 


Ze.: Main 4491. 120 R. Se Balle Er, 
Offen 9-6, Eonutass 918. 


DE 


=] 


m 


tommendem Oelſchiefer behufs Ge— 
winnung eines Erſatzes für Petro— 
leum und Naturgas. Die Formatio- 
nen des Schiefers ſind bis 125 Fuß 
dick und enthalten eine rieſige Menge 
Logan Del. . 
smdiana erperimentiert: mit in | — 125,000 0 Zaun fin 
————— ED Be a r Stan Jud heuer K 
a. * 


vr as 


zu berfaufen, im legten Jahre 
es 106,000. 

— Volkszählung: Webb Eity, | 
Mo. 7807, Abnahme 4410; 
Ideho Falls, Idaho, 8064, Zu⸗ 
nohme 3287. 


Lindert 
Blaſentatarrh 
CHE J 24 Stunden | 
TE A 


TG: 


. Rejek, die „Sonntagpoft“, 





